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Gelegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Auland. 


Soziale Kämpfe. 


Allgemeiner Mafhinerbauerftreif an der 
£onispille: & Wafhvillebahn. ;— Zimmer: 
leute in Ylewarf fiegen. 


Zouiöpille, 29. Mai. Vizepräfident 
Budalem nom Internationalen Mas 
Ichinenbauerverband + ordnete emen 
Streit. der Majchinenbauer am gan 
zen Syitem der Louispille & Najh- 
vilfe-Bahn an. Derjelbe hat heute 
Vormittag um 9 Uhr begonnen, 

Nemwart, N. 3, 29. Mai. Der Aus» 
ftand der Zimmerleute dahier, melcher 
am 1. Mai begann, endete mit einem 
volftändigem Sieg der Streifer, mels 
che fortan bei achtftündigem Arbeits- 
tag, 50 E&t3. pm Stunde, am Sam3= 
tag einen Halbfeiertag, ferner doppelte 
Bezahlung für Ueberzeit und Feiertage 
erhalten. Wupßerdem werden aus- 
Schließlich Gemwerkfchaftler angeitellt. 

Philadelphia, 29. Mai. Ver Aus⸗ 
ftand der Strandverlaber, melche bon 
der „Merchants & Miners Co.“ dahier 
beihäftigt wurden — meldher Aus- 
itand -fih au auf die Landbungs- 
brücden der Baltimore & Ohio-Bahn 
em Delaware verbreitete — iſt ſogut 
mie zufammengebroden. 

Diele Streifer find heute zur Arbeit 
aurüdgefehrt, und die Abfahrt vers 
ſchiedener Dampfer konnte ohne wei— 
iere Verzögerung vor ſich gehen. Es 
waren geſtern noch viele Streikbrecher 
— meiſtens Italiener — hierher ge— 
bracht worden, und dieſelben arbeiten 
noch immer. 3 

Beacon Falls, Konn., 29. Mai. Eine 
Partie ſtreikender Bahnarbeiter haite 
einen Zuſammenſtoß mit Bahnpolizi— 
ſten an einer Zweigſtrecke der New 
Nork, New Haven & Hartforbbahn, 
megen der Einftellung von Gtreifbre> 
chern. Schliehlich erhielten die Poli- 
ziften durch einen einlaufenden Perſo⸗ 
nenzug Verſtärkung, und vor ihren ge⸗ 
zücten Nevolvern flohen die Streiter, 
die blog mit Knütteln bewaffnet wa= 
ren. 18 GStreifer murben verhaftet 
und imerben unter der Anklage unbe- 
fugten Betretens von Bahneigenthum 
progeffirt werben. 

Dubuque, Ja., 29. Mai. Sämmt- 
liche Gewerkſchaftszimmerleute bahler 
tellien die Arbeit ein, in Sympathie 
mit den ſtreikenden Mühlenleuten. Die 
Bauthätigkeit iſt infolge deſſen zum 
Stillſtand gekommen. 


Widerruft ſein Geſtändniß. 
New York, 29. Mai. Der junge, für 


halb blödfinnig gehaltene und des Les, 


fen und Schreibens unfundige Bur= 
ſche Henry Becker, welcher geſtanden 
hatte, den Luſtmord an der 15jährigen 
Amelia Staffeldt auf der Farm ihres 
Vaters bei Elmhurſt, Long Island, 
verübt zu haben, verſicherte heute dem 
Polizeirichter zu Flughig, L. 3er bie 
PVoliziften hätten ihm das Geſtändniß 
nur abgezwungen, und er ſei vollkom⸗ 
men unſchuldig. 


Sicherheits ausſchuß für San Fran⸗ 
zisto. 

San Franzisko, 29. Mai. In den 
nächſten Tagen wird ein Sicherheits— 
ausſchuß von 70 Perſonen geſchaffen 
werden, um für Aufrechterhaltung von 
Geſetz und Ordnung und für die Wie— 
derherſtellung des geſchäftlichen Ver— 
trauens zu ſorgen. Dem Ausſchuß 
gehören die einflußreichſten Geſchäfts— 
leute, Händler und Fabrikanten an. 


Wieder flott geworden. 


New York, 29. Mai. Der, von 
Bremen kommende Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“, der, wie ſchon 
gemeldet, geſtern Nacht in der Haupt— 
fahrſtraße der unteren Bai auflief, iſt 
wieder flott gewoörden, ohne einen an⸗ 
deren Beiſtand, als den, welche ihm 
ſeine eigenen Maſchinen lieferten. Al— 
lem Anſchein nach hat der Dampfer 
feinen Schaden erlitten. 


Frau Mefſtinleys Leichenbegängniß 


Canton, O. 29. Mai. Präſident 
Roofevelt traf 1 Uhr 10 Min. Nach⸗ 
mittags bier ein und,begab fich fofort 
nach der Wohnung Bon Richter Day, 
um nachher dem Leichenbegängniß für 
die Witttme des Präſidenten MeKinley 
beizuwohnen. Beim Präſidenten wa⸗ 
ren die Departementsſekretäre Root, 
Wilſon, Garfield, der Privatſekretär 
Loeb, der Generalſtarbarzt Rixey, der 
Clerk Latta, und H. H. Kohlſaat von 
Chicago. 


Aus land. 


Zum binefifhen Aufftand. 


Smatom, China, 29. Mai. Die 
„Revolutionäre Gejelichaft von Siwa- 
twon“ bat eine Proflamation erlafien, 
worin fie beftätigt, daß ber jeBige 
Aufftand ficd nicht gegen die Auslän- 
der oder gegen gewöhnliche chinefifche 
Unterthanen richtet, jondern lediglich 

egen die jebige Regierung und ihre 
eamten, welche jämmtlic . vernichtet 
werden follen. 

Die Miffionsänftalten, mit Aus- 
nahme der deutfchen, find bis jet un- 
behelligt geblieben. Dennoch): geben 
alle Miffionäre ihre Stationen auf 
und fuchen Zuflucht in Smwatom. 

Die Ortöbeamten nehmen die obige 
Proklamation jehr —* und dringen 


in die Regierung zu 


| 
| 
| 
| 


Untommende und abfahrende dhine- 
ſiſche Paſſagiere auf der Tſchantſcho— 
fubahn werden einer Durchſuchung 
unterworfen. 


270 als getödtet bekannt. 


Victoria, B. K., 29. Mai. Hier ein—⸗ 
gelaufene Dampfer bringen noch wei— 
tere Nachrichten über den (ſchon kürz— 
lich gemeldeten Orkan und die Spring— 

fluth auf den (Deutſchland gehörigen) 

Karolineninſeln. Darnach ſind ſchon 
270 Menſchen als getödtet bekannt; 
| aber man fürchtet ‚va die Gefammt- 
ı zahl der Umgefommenen nod) viel 
| höher fommen wird! 200 der befann= 

ten Iodten famen auf der |nfel Ulie 

um, 50 auf ©irol oder Philippgeiland, 

und 20 auf der njel Wilfon. Auf 
; den meiften Eilanden feagte Die Fluth 
Alles mea! 


Italiens Regierung erlaubt’S nicht 


| 

| London, 29. Mai. Der Korrefpon- 
dent der Londoner „Daily Mail“ in 

| Rom meldet: 

Die Beifteurer zu dem Plane, einen 
Landftreifen von Rom bis nach der 
Meerküfte zu faufen und dem PBapft 
zu jchenfen, damit der Vatifan eine 
befondere Fahrjtraße nach der Küjte 
befie, find in Kenntniß gejeßt mor= 
den, daß die italienische Regierung 
niemals die Ausfführung eines folchen 
Planes geftatten werde, da dies zu 
tarf an eine Miederherftellung ber 
—— Macht des Papſtes erinnern 
würde. 


Vertheilung ſpaniſcher Staats⸗ 
ländereien. 


Madrid, 29. Mai. Die fpanifche 
Regierung hat dem Landtag einen 
Plan unterbreitet für die Vertheilung 
unbebauter Ländereien, welche dem 
Staat gehören, an die Gemeinden. 
Jedes Familienoberhaupt ſoll auf 
Wunſch ein, für den Unterhalt ſeiner 
Familie genügendes Stück dieſes Lan— 
des für 25 Prozent des wirklichen 
Werthes erwerben können. Erſt in 50 
Jahren muß der ganze Kaufpreis be— 
zahlt ſein. 

Der Plan umfaßt auch die Organi— 

ſirung von Ko—-operativgeſellſchaften, 
welche den Koloniſten zur Erlangung 
und Ausbeutung ſolcher Ländereien 
behilflich ſein ſollen. 


Friedrichſtraße wird erweitert. 
Die Geſchichte wird ſehr theuer kommen 


Berlin, 29. Mai. Wie der „Berliner 
Lokalanzeiger“ meldet, hat Kaiſer Wil⸗ 
heim ſoeben einen rieſigen Straßen— 
verbeſſerungsplan gutgeheißen, wel⸗ 
cher eine Auslage von etwa 150 Mil⸗ 
lionen Mark in ſich ſchließt. 

Der engſte Theil der Friedrichs— 
ſtraße, die eine ſo wichtige Verkehrs— 
ader bildet, ſoll nämlich um 20 Fuß 
erweitert werden, und an die Stelle der 
betreffenden, ziemlich unſcheinbaren 
Häuſer und Läden ſollen Paläſte, Gal— 
lerien und Hotels treten. 

Damit wird dieſe Straße zu einer 
der großartigſten Verkehrsſtraßen der 
Welt werden. : 


Veber 5000 Bäder ftreiten 
In der deutfchen Reichshauptftadt! 


Berlin, 29. Mai. Die Bädergehil- 
fen dabier haben gejtern Nacht thats 
fachlich ihren Streit begonnen. Etwa 
2500 Bädereien find davon betroffen, 
und über 5000 Mann ftehen aus. 

Die Streifer verlangen einen Min 
deftlohn von 23 Mark pro Woche, 
zehn bis höchitens zmölfftündige Ar- 
en und einen wöchentlichen Rus 

etag. 


Brottheuerung droht in Paris. 


Paris, 29. Mei. Infolge Steigens 
bes MWeizenpreijes und zugleich Erhöh- 
ung des Mehlpreifes um $1.50 per 100 
Kilo, drohen die hiefigen Bäder, den 
Preis des Brotes um 4 bis 5 Cent3 
pro Pfund zu erhöhen. 


Dampfernadhrichten. 
Wuıacelommen. 


New York: Kaifer Wilhelm der Große von 
Bremen: Dceanic bon Liverpool, (Gegen 7 Uhr 
beute Abend am Dod.) 
 RBbiladelvbia: Kartbaginian von Glasgow, 
übe: Kanada. 


a anne sten anne 


—. 


Eokalbericht. 


Altionäre greifen ein, 


Schließen fich der Klage Yemoyers gegen 
die „Air Kine‘ an. 


Zehn Aktionäre der „Chicago-Nem 
—E Air Line Railroad Co.“ reichten 
eute bei Richter Windes eine beſchwo— 
rene Erklärung ein, in der ſie die von 
Theodor Nemoyer gegen die Beamten 
der Geſellſchaft erhobenen Anklagen 
wiederholen und, wie Nemoyer, um 
Einſetzung eines Maſſeverwalters 
und einen Einhaltsbefehl gegen die 
Fortſetzung der Handlungen erſuchen, 
über die Nemoyer Beſchwerde führt. 
Die einzelnen Kläger ſind im Beſitz 
von drei bis zehn Aktien, die ſie vor 
ſechs Monaten in der Annahme ge— 
kauft haben, daß die Geſellſchaft in 
der Lage ſei, den Nennwerth zurückzu⸗ 
zahlen, daß die Leiter ehrlich handel— 
ten, feine ungehörigen Gehälter bezö- 
gen und nicht an Rontraften. betheiligt 
feien, die den AInterefjen der Gefell- 
ſchaft zuwiderlaufen. 

Nemoyer behauptet, er ſei Aktionär, 
was von den Beklagten beſtritten 
wird, daß Präſident Miller ein Jah— 
reögehalt von $25,000 beziehe und daß 
er und feine freunde 600 Aktien ber 
„Sooperative Confttuction Co.“ erhal- 
Ben ont 
ben Kontrafi zum 
linie-Bahn“ 


8 


die Baugefell⸗ 


—— 


Chicago, Mittwoch, den 29. Mai 1907.—5 Uhr⸗Aus gabe. 


Offenes Spiel. 


Die geheimen Sigungen des Schul⸗ 
raths müſſen anfhören. 


DSes Mayors Machtwort. 


Das Stadtoberhaupt hatte heute eine Be— 
ſprechung mit den neuen Schulräthen. — 
Sonſt macht er ihnen keine Vorſchriften. 
— Schneider als Präfident. 


Geheime Siungen, mie fie unter 
dem bisherigen Schultath an der Ta= 
gesordnung waren, mülfen nach ber 


ſchriften machen will, mie die Schulen | zum Präjidenten zu erwählen, den Sie | Zeit widmen fann, da er nicht dur 


verwaltet merben follen. ‚Sie ber= 
traut die Verwaltung der Schulange- 
legenheiten, die Erziehung und Wohl- 
fahrt der Kinder $hnen an, 


Keine geheimen Zufammenfünfte. 


„Der dritte Bunft, den ih Ihnen 
ans Herz legen mollte, ift der folgen 
de: sn dem früheren Schulrath find 
Uneinigfeiten ausgebrochen, mie ich 
glaube als die Folge von Reibereien 
zwifchen den verfchiedenen Faktionen. 
&3 fanden geheime Zufammenfünfte 
ftatt, zu denen nicht alle Mitglieder 
eingeladen waren. Der Sculrath 
mar in Kliquen gejpalten. Wenn die 
Mitglieder des gegenwärtigen Schul: 
rath3 zufammenfommen, mwünfche ich, 
daß alle eingeladen werden. 3 foll- 
ten feine Verfammlungen abgehalten 


münfchen. Ich glaube, Sie find alle 
geeignet, die verjchiedenen Stellungen 
auszufüllen. 

„sh verfichere Ihnen nochmals, daß 
Ihnen von mir aus feine Vorfchriften 
gemacht merden. Diefer Schulrath 


wird dad Schuliyitem verwalten, und 


wenn er dazu nicht fähig tft, werben 
wir einen anderen Schulrath 
nen. Dies fol aber feine Drohung 
fein. ch würde e8 gerne jehen, wenn 
der Schulrath Jobald als möglich or= 
ganifirt würde, da dies im Äntereile 
der Schulen und Schulfinder liegt.“ 
Der Mayor theilte den anmejenden 
Kommiffären mit, dab Hilfsforpora= 
tionsanmwalt Wetten anweſend jei, um 
ihnen über alle Fragen, über die fie in 
Zieifel jeien, Auskunft zu geben, und 
forderte fie auf, ihre Anfichten über 


„Ein weibliher Mayor für Ehicngo?— Keine hielt’s länger aus als einen Tag.“ F. A. B. 


A Uhr Dorm.: 
zend“, 


5 Uhr Hachm.: Beim Erblichen der Car: 
toons in den Tlachmittagblättern: „O®, wie 
niederträchtia, wie gemein—Huhuhn... .“ 


(weint). 


Unliht Mayor Buffes in Zukunft 


aufhören, da fie nur zu Reibereien un- 
ter den Mitgliedern führen und zur 
Bildung von Kliquen beitragen. Der 
Mayor jprach fich dahin in einer Zu= 
fammentunfi aus, die er heute Vor 
mittag mit den neu ernannten elf Mit- 
gliedern des Schulraths hatte, deren 
Ernennungen am Montag Abend vom 
Stadtrath beitätigt wurden. Sm 
Uebrigen erflärte das Stadtoberhaupt, 
daß er ven Schultathe keinerlei Vor=- 
fchriften zu machen habe und daß er 
fih auch nicht in die Wahl der Beam- 
ten der Behörde mijchen wolle. nfol- 
ge der Aeußerung wird die für heute 
Nachmittag anberaumte Konferenz im 
Haufe der Frau Emmons Blaine, in 
der die Mitglieder fich auf einen Präfi- 
denten und Bizepräfidenten einigen 
wollten, unterbleiben, und an ihrer 
Stelle eine regelrehte Sikung des 
Shulraths abgehalten werben. 

Un der Zujammentunft, welche in 
den Amtsräumen des Stadtober- 
haupt3 ftattfand, nahmen die neu er= 
nannten Kommiffäre Dames, Schnei- 
rer, Irumbull, Limbert, Robinjon, 
Dr. Bladiwood, Dr. Kohn, Gunder- 
fon, Cameron, Morron und Waller 
theil. Außerdem war der Seftetär des 
Schulraths Lewis Larfon und Kom- 
miffär Spiegel zugegen. Nach ber 
Vorftellung der. neuen Kommiſſäre, 
bon denen eine Anzahl dem Mayor 
nicht perfönlich befannt mar, hielt 
tas Stabtoberhaupt die folgende An- 
fprache, in der er feine Anfichten dar- 
legte: 

„Vor Allenı dante ih Ihnen, daß 
fie die Ernennungen zu Mitgliedern 
des Schulraths angenommen haben. 
DVerfchiedene von hnen maren ur» 
fprünglih überhaupt nicht millens, 
die Ernennungen anzunehmen, und 
feiner der Herren bat fich um die Stel- 
lung bemüht. Als ich diefe Konferenz: 
anberaumte, hatte ich drei Dinge im 
Auge, die ich Ahnen- ans legen 
mollie: ch wänfchte, perfänlich mit 

hnen belannt zu merben. Ich 


Der Amtsantritt. „Reis 


‚bie‘ 


1 Uhr Hachm.: Bericht des Polizeichefs 


und (rauchender) Stadtvater-Befuch. — 


„Schrecklich, entſetzlich!“ 


3.05 Nachm.: Amtsniederlegung. „Ich 
hab' genug. — Johanna geht und nie- 


mals fehrt fie wieder.‘ 


dent und der Sefretär beimohnt, und 
die Berfammlungen follten in den da= 
zu bejtimmten Räumen des Schul: 
rath3 abgehalten werden. Dadurdh 
werden Eiferfüchteleien und Gtreitig- 
‚ feiten vermieden und die Syntereffen 
| des Spitem3 der öffentlichen Schulen 
gewahrt. 


„Biel ift über die Gtellung des 
Schulfuperintendenten gejagt worden. 
Ich mwünjde, daß Sie fich voll und 
ganz bewußt werden, daß die Vermal- 
tung in diefer Beziehung Ahnen’ kei- 
nerlet Borjchriften zu machen hat. 
Die Verwaltung ift weder für noch ge= 
gen Herrn Cooley eingenommen. 
Denn ed nach Ihrer Anſicht zum Be- 
iten des Schulfyitems ift, Herrn ECoo- 
len beizubehalten, jo handeln fie dem- 
gemäß. Wenn Sie var dem Gegen- 
theil überzeugt find, fteht es Ihnen 
frei, den Superintendenten zu entlaf- 
en. 


„Die Verwaltung vertritt jeht die 
gleichen Anfichten mie vor der Wahl. 
Der Schulrath ift beflfer geeignet, die 
Schulen erfolgreich zu verwalten, ala 
wir im Büro des Mayors. Alles, 
mas ich wünjce, ilt, daß Harmonie 
im Schulrathe berrfche. Sie werden, 
dep bin ich ficher, im Sintereffe der 
"Schulen vorgehen. * 

„Wie ich höre, ift eine Konferenz 
bon einigen der Schullommiffäre an- 
beraumt worden, um Nachfolger für 
die Beamten des Schulraths auszu— 
“wählen, welche au& dem Amte gejchie- 
den find. ch glaube nicht, daß dies 
gerecht gegen die anderen Mitgliever 
des Schulraths if. Alle Mitglieder 
follten anwefend fein. JA glaube nicht, 
daß e3 angebracht ift, Sigungen des 
Schulrath3 in: den Wohnungen der 
einzelnen Mitglieder abzuhalten. Wir 
werben unfere Verfprechungen am Be: 
ften halten, menn mir gerecht gegen 
Alle find. Anderenfalls fommt es nur 
zu Streitigkeiten. wünſche, daß 
‚bie Konferenz unterbleibt. 53 
Jh 
das 


werden, denen nicht der Guperinten- 


die von ihm borgebrachten Punkte zu 
äußern. Kommiffär Dito E. Schnei- 
der jchlug vor, daß die Sigung, die für 
heute Nachmittag nah der Wohnung 
ber rau Blaine einberufen ift, nicht 
abgehalten werde, daß vielmehr eine 
regelrechte Sigung des Schulraths auf 
4 Ubr 30 Minuten einberufen merde. 
Sekretär Larfon murde beauftragt, 
Yrau Vlaine und die anderen Mitglie- 
ber de3 SchulratHs dahin zu verftän- 
digen. 

Kommiffär Cameron fprah fich 
nahdrüdlich zugunften der Anfichten 
Mayor Quffes über geheime Sigungen 
aus, ba fie nur zu Reibereien führten. 

Die neu ernannten Kommiffäre 
wurden daraufhin vom Stadtfchreiber 
Sohn R. McCabe vereidigt. 


Beamtenwahl des Schulraths. 


Was bie Wahl eines Präfidenten 
und Bizepräfidenten für den neuen 
Säulrath anlangt, die in der heute 
ftattfindenden Sigung erfolgen wird, 
fo macht fich allgemein die Weberzeu- 
gung geltend, daß Herr Dito €. 
Schneider zum Präfidenten gewählt 
werden würde. Die bisherigen Mit- 
glieder des Gchulrath3 Haben den 
Wunſch ausgefprocden, eines ver 
ffrüheren Mitglieder mit dem 
Vorſitz zu betrauen, was jedenfalls 
auch den Beifall der unerfahrenen 
neuen Mitglieder finden dürfte. Be- 
fonder3 die Herren Damwes, Cameron 
und Schneider wurden in diefer Ver- 
bindung genannt. Der Erftere hat 
aber mwieberholt erklärt, daß er eine 
Wahl nicht annehmen könne, da feine 
geihäftlichen Verpflichtungen ihm 
nit die nöthige Zeit laffen. Herr 
Eameron hat fich wiederholt dahin ge- 
äußert, daß er die Stellung ala Mit- 
glieb des Schulrathes nicht für längere 
Zeit beibehalten wolle. Er lebt. einen 
Iheil des Jahres in Kalifornien. Da- 
ga würde jich Herr Schneider für 
en Borfig auferorbentlih eignen, 
da er als früheres Mitglied bes 


Ha 


ernen= | 
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'gefchäftliche Verpflichtungen in An- 
| fprudh genommen tft. Er hat jih vom 
| Gefchäft zurüdgezogen. Seine Wahl 
| würde aus diefen Gründen wünjchen?- 
‚ werth fein und gilt ala mahrfcheinlich. 
ı Als Vizepräfident fommen die Kom= 
miffäre Spiegel und Dr. R. A. White 
ı in Betracht. 

Anwalt Garnett fuchte heute Nach- 
mittag um 2 Uhr beim Kreiärichter 
ı Wihdes in aller Yorm um Erlaubniß 
ı nad, fein am Montag abgelehntes 
| Einhaltsgefuh (im ntereffe ver für 
| abgefegt erklärten Schulrathsmitglie- 
| der) zu verpollftändigen. Er will bie 
| zu Nachfolaern der abgefeßten Herr- 
| fchaften ernannten Perfonen verhin- 
| dert willen, ihre Pläge im Schulrath 
| einzunehmen. Hilfe-Korporationsan- 
' walt Miller erhob Einfpradhe gegen 
| die Berilligung des Gefuches, und der 

Richter verfchob die Verhandlung dar 

über bi$ um 4 Uhr. 


Belläligt. 


Whitman übernimmt Leitung des 
Arbeitöhanjes am 1. Inni. 


Hunt und Lapin. 


Bewohner des Schlacdhthausbezirfs und von 
Hyde Park fetzen alle Hebel in Bewegung, 
ihre Wiederanftellung durchjufeen. — 
Warnung vor den Mafern. e 


Die AInfpektoren des Arbeitshaufes 
benachrichtigten heute Mayor Buife, 
daß fie die Ernennung des Leiters des 
County:Gefängnifles, John 2. Whit- 
man, zum Leiter des Arbeitshaufes be- 
fatigt haben. Herr Whitman wird 
feine neue Stellung am 1. \uni antres 
ten. Die Ernennung muß bon den 
Anfpeftoren genehmigt merden, um 
rechtsfräftig zu werden. Die Belräti- 
gung war freilich nur eine YFormjache, 
da Mayor Buffe vorher erklärt hatte, 
daß er, wenn Whitmansd Ernennung 
nicht bejtätigt würde, nfpeftoren er- 
nennen würde, die fich feinen Wün- 
fchen fügen würden. Die \nfpektoren 
des Arbeitähaufe find George Mas 
fon, John 3. Sloan und ©. Rogers 
Touhy. 


Hunt und LCavin. 


Wie das Stadtoberhaupt heute zu— 
gab, werden von den Freunden der 
früheren Polizei-Inſpektoren Patrick 
J. Lavin und Nikolaus Hunt, von de— 
nen der Erſtere freiwillig aus dem 
Amte ſchied, nachdem ein ſenſationel— 
les Verfahren vor der Disziplinarbe— 
hörde zu ſeinen Gunſten ausgefallen 
war, während Letzterer wegen hohen 
Alters penſionirt wurde, alle möglichen 
Anſtrengungen gemacht, ihre Wieder— 
anſtellung zu erzielen. Beſonders von 
Bewohnern des Schlachthofbezirks 
und von Hyde Park wird ein ſtarker 
Druck in dieſer Beziehung ausgeübt. 
Mayor Buſſe erklärte, daß er nicht 
wiſſe, wie die beiden früheren Polizei— 
Inſpektoren wieder in ihre alten Stel— 
lungen eingeſetzt werden könnten, ohne 
daß die Vorſchriften des Zivildienſtge— 
ſetzes umgangen oder verletzt würden. 

Ein weitgehendes Geſetz. 


Auf Erſuchen des ſtädtiſchen Kraft— 
wagen-Büros unterzieht Korpo— 
rationsanwalt Brundage gegenwärtig 
das von der Legislatur angenommene 
und vom Gouverneur unterzeichnete 
Geſetz für Regelung der Geſchwindig— 
keit von Kraftwagen einer eingehenden 
Prüfung auf ſeine Geſetzmäßigkeit Es 
handelt ſich darum, ob die Behörde bis 
zum Inkrafttreten des Geſetzes Kraft— 
wagenlizenſen ausſtellen ſoll oder 
nicht. In dieſer Verbindung machte 
Herr Brundage auf die weitgehenden 
Beitimmungen des Gefeged au, .ert- 
fam, die augenfcheinlich den Vertretern 
des hiefigen SKraftwagentlub? in 
Springfield entgangen find. Diele 
Beitimmungen dürften fich nach feiner 
Anfiht ala fehr läftig für die Beltiter 
bon Kraftwagen ermweifen. Das neue 
Geſetz beſtimmt, die Thatſache, daß 
eine Perſon von einem Kraftwagen 
überfahren wird, ſolle an und für 
ſich als ein Beweis für allzu 
ſchnelles Fahren gegen den Beſitzer 
des Kraftwagens gelten. Es hält 
ihn nicht nur für allen Schaden, den 
ſein Wagenlenker anrichtet, auch wenn 
er den Kraftwagen ohne feine Erlaub- 
niß benußt, verantwortlich, fondern 
zwingt ihn aud, den Entlajtungsbe- 
meis dafür, daß er nicht zu fchnell ge= 
fohren ift, anzutreten, wenn die ber- 
legte Perfon durch; ihr eigenes Ver⸗ 
Thulden Schaden genommen hat. 


Warnung des Gefundheitsamtes. 


Das ftädtifche Gejfundheitsamt er= 
läßt eine Warnung an die Bermohner 
der Stadt, alle Fälle von Mafern un 
verzüglich zu feiner Kenntnif zu brin- 
gen. Die Mafern treten augenblidlich 
fehr Häufig auf, und bie Zahl 
der Todesfälle iſt außergewöhn— 
lich groß. Es werden, wie der 
Chefinſpektor des Geſundheitsamtes 
Dr. Herman Spalding, angibt, unge— 
fähr 125 Maſernfälle die Woche ge— 
meldet, während die Zahl der ködtlich 
verlaufenden Fälle ungefähr elf be⸗ 


| 


| 
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angibt, ſind Maſern leichter übertrag⸗ 
bar als irgend eine andere anſteckende 
Krankheit, mit Ausnahme der Blat— 
tern. 

Grundloſes Gerücht. 


Die von verſchiedenen Seiten aufge— 
ſtellte Behauptung, daß der frühere 
Mayor Carter H. Harriſon ſich um die 
demokratiſche Nomination für das 
Präſidentenamt bewerbe, wurde heute 
ſelbſt als auch von 
ſeinen Freunden als falſch bezeichnet. 
Herr Harriſon ſelbſt hatte für die 
Nachricht nur den kurzen, aber ſehr 
bündigen Ausdruck: Unſinn. Auch 
einige ſeiner vertrauten Anhänger wie 
John P. Tanſey und James A. 
Quinn bezeichneten die Meldung als 
völlig grundlos. 


Die Gebrechen des Alters. 


Veranlaſſen einen Bauunternehmer und 
einen Gärtner, ſich den Cod zu geben. 


Im Keller ſeines Heims, Nr. 3308 
Morgan Straße, hat ſich heute Mor— 
gen der ſiebzig Jahre alte Steinbau— 
ten-Unternehmer Edmond T. Ellis 
durch Karbolſäure getödtet. EinEnkel, 
der 19jährige Edmond Ellis, Nr. 3249 
Morgan Str., fand ihn bemußtlos 
cuf. Neben dem reife lag ein Zinn 
becher, welcher auaenfcheinliH das Gift 
enthalten hatte. Bei der Ankunft ei= 
nes Arztes war der alte Herr bereits 
berjchieben. 

Ellis litt, dem Polizeibericht zufol= 
ge, jeit einigen Wochen an Alteröbe- 
fcehiverden und war baber jehr nieder=- 
geichlagen. Kurz nad 6 Uhr begab er 
ih, mährend feine Frau am Trüb- 
Rüdstifh auf ihn wartete, in den Kel— 
ler. Sie vermuthete nichts Schlim= 
mes, da ihr Gatte häufig dort arbei= 
tete. Als fein Entel jpäter fam, um 
ein Pferd angufpannen, und ihn bes 
arüßen wollte, fand er ihn anfcheinend 
leblos auf dem ‚Boden liegen. Der 
TIodte war in Bauunternehmerfreifen 
jehr befannt; in Chicago war er feit 
über fünfzehn Jahren thätig. 

Sein Lebensbaum gefnidt. 


Infolge von Krankheit lebensüber— 
drüſſig geworden, öffnete ſich der 68 
Jahre alte Gärtner Mathias Wagner 
geſtern Abend im Schlafzimmer ſeiner 
Wohnung, 5322 Emerald Ave. mit 
einem Raſirmeſſer die Pulsader der 
rechten Hand. Seine Gattin fand ihn 
furz darauf bemwußtlos am Boden lie— 
gend auf, ärztliche Hilfe fam jeboch zu 
Ipät, und heute früh ift der Mayın ge= 
ftorben. 

— —ñ— —— 


Berbotene Pfade. 


Profeſſor Oscar £ovell Triags ift angeblich 
auf ihnen gewandelt. 

Dscar Zovell Triggs, Literaturpro= 
feffor an der Univerfität Chicago und 
befannter Schriftfteller, ift von feiner 
Frau, Laura Sterreite Triggd, im 
Superiorgeriht auf Scheidung ver— 
flagt worden. Frau Triggs befchul- , 
digt ihren Gatten, in Punkto ehelicher 
Treue häufig über die Stränge ge— 
Ihlagen und fich mit anderen Frauen ! 
amüfirt zu haben, deren Namen fie i 
nicht fennt. 


——— — — — 


Erſchlug die Mutter. 


Wollte ihr im Streit mit der Vachbarin zu 
Hilfe kommen. 


Frau Auguſte Demlow iſt heute in 
ihrer Wohnung, 40 Webſter Ave., ei— 
ner ſchweren Wunde erlegen, welche ihr 
vor acht Tagen ihre ſechzehnjährige 
Tochter Alma beigebracht hatte. Dieſe 
warf einen Backſtein nach einer Nach— 
barin, Frau Grace Oswald, 59 Perry 
Str., weldhe Frau Demlom Unziem= * 
lichkeiten mit einem Manne zum Bors | 
murf gemacht haben fol. Frau Dem- 
low padte die angebliche Verleumde- . 
rin, und Alma fam ihrer Mutter zu : 
Hilfe. Der nah Frau Oswald ges | 
fchleuderte Stein traf aber Frau Dem= ! 
low, und diefe fan befinnungslos zu | 
Boden. Alma ift ganz außer fich über 
da3 von ihr angerichtete Unheil. 


— —— — 
Duma und Landfrage. 


St. Petersburg, 29. Mai. Die Er⸗ 
örterung der heiklen Landfrage in der 
ruſſiſchen Duma gelangte zum Ab» 
Thluß. Nur 43 Monardiften ftimm- | 
ten für Fortfegung derfelben. Mehrere 
Arbeiterabgeorbnete ariffen die Regie- 
rung und den Premier Stolypien hef: 
tig an. 

Dampfernachrichten. — 
Angelommen. 
An Nantudet. Maff.. vorbei: Pretorla, von 
Hambura nah New Hordl. 
Boiton: Winifredian von Livervool. 
— —— — 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Vewdlektheit 
und wahriheinlih Negengüiie heute Abend und 
morgen; etwas wärmer; iwedielude Winde. 

Alinoi® um? Indiana: Heute Abend und morgen 
wobrigeinlih regneriic, 

Nieder-Michigan: Zunehmende Pemölftheit und 

inlih -regneriih beute Abend und morgem; 
leichte, mwechielude Yinde. 

Wistonjin: Heute Abend umd morgen N an 
Pewölttheit und mabrideiniih regnerifd;. heute 
Ahend etwas wärmer. 

n Gbicago ftellte ii der Zemperaturftand tou: 7% 
etern Abend bis heute Mittag wie folgt: bene | © 
5 Uhr 64 Grad; Naht: 12 Uhr 57 Grad; Morgens I: 
6 uk 54 Grad; Mittag! I Uhr W Grab, rs 
—— — — » t 


Die „Abendpafti — 
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Eine Flagge, ein Land, ein Gerz, eine 
Hand, eine Nation immerdar. 
Dliver Wendel Holmes. 


Putzt die Schwerter und bie 
Andenken, die an die Tapfer> 
fett früherer Tage erinnern. 
Es iſt Gräberſchmückungstag! 


Smift’s 
macht Meſſing⸗, 
Metall⸗Geſchirr 


Waſchpulber 
Blech⸗ und 
irgend wel⸗ 


Pride 


cher Art ſchön und neu aus⸗ 


ſehen. 


Kauft ein Pfund⸗ 
Packet von Eurem 
Händler und erfahrt 
wie nüßlidh e3 ilt. 


Swift & Company, U.S. A, 


Werlorene Augend. 


Roman von Paul Graßein. 


(21. Fortfegung.) 

„Do das ift ja nun vorbei, mein 
Keben ift vernichtet. Aber Khres joll 
e3 nicht fein — Yhres nicht!” Leiben- 
Tchaftlich ftieß er e3 hervor. „Sch Laffe 
es nicht zu! Nur ein? fagen Sie mit, 
daß ich das Recht habe, zu handeln: 
Urfula — lieben Sie Drend?“ 

Auf fuhr Urfula aus ihrer Betäu- 
bung: Gott im Himmel, was follte da 
Alles? Wie durfte er diefe Frage an 
fie richten? Und eilenb3 wandte fie 
ih zur Flucht. Er aber ergriff, zum 
Legten entichloffen, ihre Arme und 
hielt ſie zurück. 

„Antworten Sie mir, Urſula, die 
einzige Frage wenigſtens — Sie ſind 
es mir, ſind es Ihrer Ehre ſchuldig: 
Liebten Sie Drenck ſchon damals, als 
das Alles kam, als Sie — noch mein 
waren?“ 

„Das konnten Sie glauben?“ Wie 
ein Aufſchrei entrang es ſich Urſulas 
Bruſt. 

„Alſo nein? — Nein!“ Faſt jubelnd 
— in wilder, leidenſchaftlicher Freude | 
ftieß e8 Wigand hervor. „Dann weiß 
ih Alles: Ein Gelbitopfer war |hre 
Ehe — ein Sühnopfer!” 

Seine entflammten Blicde verzehrten 
ihr fühes, blaffes Geficht, jo dicht vor 
ihm. Sn der flüchtigen Sekunde, mo 
er die anaftooll Widerftrebende jo zu= 
rüchielt, jaaten fich feine Gebanten 
wie Blitze: 

Wie lieb, wie ſchön war ſie! Sein 
eigen war das Alles einſt geweſen — 
und das ſollte ihm nun auf ewig ver⸗ 
Ioren fein! Nur um einer einzigen, 
unfeligen Stunde leidenſchaftlichen 
Vergeſſens willen, für die ſie Beide in 
langen Leidensjahren unſäglich ſchwer 
gelitten hatten! — Nein, nein! Er 
fonnte e3 nicht verwinden. Diefer 
Augenblid zeigte es ihm deutlich: Nie 
würde er fie vergefien fönnen! Ber: 
bluten würde er fih an ihrem Verluft! 
Und warum mußte es denn fein? 
Jenem Anderen war fie nicht8, ja, nur 
eine läftige Feffel — Tie hatte ihn nie 
- geliebt, nur aus Mitletb ihn genom- 
men — ma3 binberte fie aljo, ihre 
Bande zu jprengen, frei au merben — 
wieder fein zu werben, fein, dem fie 
gehörte mit dem heiligen Recht eriter 
Liebe! 

Und näher beugte er das Antlig zu 
ihr, die entfegt rang, fi} aus feiner 
Hand zu befreien. Ihr Widerſtand, 
das Anringen ihrer zarten Glieder 
gegen feinen zwingenden Griff raubte 
ihm ben Reft der Befinnung. Lobend 
fohlugen die Gluthen feiner leiben- 
Ichaftlichen Liebe über ihm zujammen. 

„Urſula!“ Sein heißer Athem ſchlug 
ihr in's Geſicht. „Deine Ehe iſt ein 
furchtbarer Irrthum — ein Akt der 
Verzweiflung, der uns Alle zugrunde 
richtet: ihn, Dich und mich! Mach' 
ein Ende damit, mach Dich frei! — 
Urſula! Ich liebe Dich ja bis zur 
Raſerei — ich kann nicht ohne Dich 
leben! Sei wieder mein — ich vergehe 
nach Dir!“ 

Die im leidenſchaftsbebenden Flü- 
ſterhauch hervorgeſtoßenen Worte, der 
heiße Hauch ſeines Mundes in ihrem 
Geficht, die ganze furchtbare Macht 
ſeines Liebesaufruhts, den ſie, ret⸗ 
iungslos in ſeinem klammernden Griff, 
ſchauernd ſpürte, drohten ihr ſelbſt die 
Beſinnung zu rauben. Es kam über 
ſie wie damals als Braut, vor Drencks 
Ankunft, wo er ſie wie ein Raſender 
an ſich geriſſen und mit ſeinen Lieb⸗ 
fofungen fajt erftictt hatte — Tamm über 
fie wie ein füßer, lähmender. Bann, 
der jede Wiberftandsfraft aufzulöfen 
drohte. In töbtlicher Angft und dod 
in einem Gefühl befeligender, herauf» 
ziehender Ohnmacht begann ihr ganzer 
Leib zu zittern und zu erföhlaffen. 

Wie Wigand dies ftumme, fühe 
Siähingehen fühlte ri er fie mit 
sinem Laut wilden Jubel an fih — 


Finanzielle. 
THE MUTUAL BANK 
uf 


er veritand ihre ftumme Antwort — 
und ſeine Lippen wollten fich auf ihren 
Mund preffen, wieder Befit von ihr 
zu ergreifen. 

Doc da, im legten Augenblid, zudte 
ee einmal die Befinnung hell bei ihr 
auf: 

Barmberziger Gott — maß mollte 
fie bulden! Sie war ja Drend3 Frau! 
— Dar fie jo pflichtvergeffen und 
ſchwach, daß fie diefer Verfuchung 
nicht mwiderftehen fonnte? 

Mit einem verzmeifelten Stoß 
machte fie jich frei bon ihm: 

„gurüd! Kein Wort meiter! Ber- 
geffen Sie nicht, ma3 Sie der Frau 
eines Anderen fchuldig find!” 

Faflungslos jtarrte Wigand ie 
einen Yugenblid an: Das fonnte doch 
ihr Ernjt nicht fein — nein, e& durfte 
nicht! Und flehend fprad} er: 

„Derzeihen Sie, wenn meine Leiden 
Thaftlichfeit Sie verlegte! Ach will 
Sshrem leifeften Wint gehorchen! Aber 
Urfula” — feine Hände ftredten fich 
zitternd nad ihr hin — „Itoßen Sie 
mid) nicht zum zweiten Male in Ber: 
zweiflung zurüd — opfern Sie fi 
nicht aus falfhem Edelmuth — lafjen 
Sie mid) hoffen!“ 

Einen Augenblid, einen bang laften= 
den, voll jchiefalsfchmerer Entjchei- 
dung, fehiieg Jie; dann Klang tonlos 
ihre Antwort au3 dem Duntel: 

„E38 gibt für uns fein Hoffen mehr. 
Wir müffen tragen, was wir ung jelbft 
auferlegt haben.” 

Zerfchmetternd fielen die Worte in 
feine neu hoffende Seele. 

„Aber warum?” fchrie er verziei- 
felt auf. „Wad zwingt una?“ 

„Die Pflicht.” 

Herb und unbarmherzig Hang e8 in 
fein Ohr. Da fehmieg auch er, und 
nur in einem bumpfen Stöhnen rang 
fich feine Seele von ihrem verlorenen 
Hoffen lo3. Aber langfam wandte fich 
ihr Fuß zum Gehen. Die Portieren 
raufchten Ileife Hinter ihr zufammen, 
die Thür fiel in’® Schloß — er mar 
wieder allein. 

Mide lieh er fich da auf den Seffel 
an dem Flügel fallen, auf dem fie ge- 
feflen hatte. 

&o mar denn alfo niht3 für ihn 
mehr zu hoffen. Das thörichte Auf- 
fladerr feines Sehnend, da8 er fo 
lange mit eiferner Hand niedergezmun= 
gen hatte, e83 war erftidt worden im 
eriten Auflodern. Nun ging e8 alfo 
weiter im alten, fich hinfchleppenben 
Trott des Kärrnergauls, wie e3 all bie 
Kahre gegangen mar. 

Nun mochte es fchon fein! Er war 
e3 ja nun fhon gewohnt geworben. 
Aber daß er ihr nicht helfen fonnte — 
nicht follte! In außbrechendem ver= 
zweifelten Ingrimm ballte ſich noch 
einmal ſeine Hand krampfhaft zuſam⸗ 
men. Alles hätte er ja für ſie gethan 
— Alles, auch wenn er nichts für ſich 
damit hätte erringen können; daß 
er ſie, die Süße, Geliebte nicht mehr 
leiden ſah um ſeinetwillen! Und wenn 
er Drenck hätte zwingen ſollen, ſie frei⸗ 
zugeben — zum zweiten Male die 
Piſtole in der Hand! Ihm galt es 
gleich! — Aber ſie wehrte ja ſeine 
Hand ab, die ihr die erdrückende Laſt 
vom Nacken nehmen wollte — ſie wollte 
weiter ausharren und dulden. Es war 
ja ihre Pflicht! 

Und um das verehrungsvolle Bild, 
das er von der ſtillen, geliebten Dul⸗ 
derin in ſeinem Herzen irug, wob ſich 
in dieſer Stunde ein Heiligenſchein. 

Mit feſtem Entſchluß erhob er ſich 
nach langem, traurig ernſtem Sinnen 
von ſeinem Platze: Er wollte lernen 
von ihrer hoheitvollen Größe — ſchwei⸗ 
gend zu entſagen, ohne Bitterkeit und 
Grol! Aa, eine Heilige jollte fie ihm 
fortab in Wahrheit fein, unerreichbar 
für fein Wünfchen und Begehren! 

Mit diefem Gebanten ging er don 
der Stätte fehweren Kampfes hinmeg. 


xXVI. Kapttel, 

An ihrem dunklen Zimmer faß Urs 
fula am $enfter, mit fiebernden Pul- 
fen Drends Rüdtehr aus dem Spetfe- 
faal erwartend. Sie fcheute fich vor 
dem Licht. Nein, nein, im Dunkel. 
follte da8 Alles bleiben, mas ba in ihr. 
mogte. 

Die äußerlich rubig unb beherrfct 
* fit- 


— 
seen yet, — — 


»es voller Verzweiflung aus ihm ge— 


Ebendyoft, Chicano, Mittwom, den-2 


ja von Grund aus aufgeftört. Sie 
fühlte ja Alles um fich herum wanken 
— ber Boden, auf dem fich ihre Eri» 
ftenz feit ihrer Trennung von Wigand 
damal3 aufgebaut hatte, mar in’ 
Gleiten gerathen. Mein Gott, woran 
fi nur noch halten in diefem Chaos 
ihrer Empfindungen! 

Das, was fie Damals auf die Bahn 
getrieben hatte, mo fie nun jegt elend 
zu erliegen drohte, das war eine-Täus 
ſchung geweſen — ein fürchtbarer Irr⸗ 
thum: Nicht aus Gefüuͤhlloſigkeit, weil 
er ſie kaltherzig aufgab, war Wigand 
damals davongegangen — nein, ge⸗ 
rade weil er ſie liebte, weil er dem An⸗ 
blick der verlorenen Geliebten nicht ge⸗ 
wachſen war! 

Mein Gott, mein Gott, wenn ſie 
das damals hätte ahnen können! Dann 
hätte fich ja ihre berzmeifelnde Liebe | 
nie von ihm gewandt, dann hätte fie | 
auf ihn gewartet, Jahr für Jahr, ges | 
treulich, bi8 zur Gelegenheit einer Auf» 
Hlärung — dann hätte fie fich ja audy | 
nie zu dem Schritt ihrer Verzweiflung | 
Binreißen laffen, fich für Drend zu 
opfern! Das mar ja nur Alles ba= 
mal3 in dem Gefühl gefchehen: Es ift | 
ja nun body Alles verloren! | 

So geliebt hatte Wigand fie — baf | 
er an ihrem Verlust fürchtete zugrunde | 

u gehen! Und dieſe Liebe hatte fie in | 
jugendlicher Ueberjchwenglichkeit eines ' 
thörichten Gefühls frevelnd zurüds | 
geſtoßen! So geliebt war jie worden, 
fie, die fie jegt jo bettelarm an Liebe 
bucch’8 Leben ging! Berloren — ber= 
ſcherzt Durch Glüd! 

Mit brennenden, thränenleeren 
Augen ftarrte Urfula hinaus in’s 
Dunkle. Plöglich jchoß ihr ein Ge- 
danfe durch’ Hirn: jenes Gerede, das 
bier im Haus ging über Wigand, bon 
feiner unglüdlichen Liebe — ed mar 
alſo doch wahr! Sie — fie! Er 
hatte fie nie vergeffen, er liebte fie 
heute noch! 

Mit wild pochendem Herzen |prang 
fie auf. 

Noch einmal durchjagten alle Mo- 
mente der Begegnung zmwifchen ihnen 
da bdrunten ihre Erinnerung: wie er 
zitternd, flehend vor ihr geftanden, mie 
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fchrien hatte: „Ih fannn ja nicht von 
Dir laffen, fei wieder mein!“ Und mie 
er jie an fich geriffen hatte mit feiner 
über Alles hinmwegbraufenden Leiben- 
ſchaft! 

Sie ſchloß die Augen — noch jetzt 
durchrieſelte ſie der Schauer! 

&o liebte er fie, noch jegt! Wenn 
fie nur ein Wort fpracdh, fo gab e3 fein 
Hindernif, das er nicht niederriß mit 
feinen ftarfen Händen, um ihr bie 
Freiheit zu verfchaffen. Sie fühlte e3, 
fie mußte e3. — 

Und wieder ſchoſſen ihr — gegen 
den eigenen Willen, ihr ſelbſt zum 
Schrecken — die Gedanken durch den 
Kopf, jene dunklen Gedanten! die fich 
vorher da unten, gerade ehe er fam, 
zu ihrem Entfegen ihrer bemächtigt 
hatten: Wenn fie nur frei würde — 
jeßt märe ja die Zufluchtsftätte da, an 
die fie fich Hätte retten können! Wenn 
fie nur wollte. 

Und mollte fie e3? 

Ein Schwindel fam über Urfula. 
Sie fühlte e8 aus ihrem tiefiten In= 
nern plöblich heraufbrodeln mit dunf- 
ler, unheimlicher, mwachjender Geimalt. 
Mas da jahrelang gelegen hatte für | 
todt, begraben, e3 begehrte jet mieber 
an’3 Licht, zu neuem Leben ermedt 
durch den zündenden Funken der Xei- 
venfchaft, die da aus einem anderen 
Herzen ihr entgegengeloht war. a, 
ja — die Liebe in ihr zu Wigand war ! 
nicht todt! Falfcher Stolz nur hatte | 
fie graufam eingefargt. Nun aber er= 
hob fie fich auß der Gruft und forderte | 
hleichen Antlikes drohend ihr Recht! | 

hr Recht? Barmberziger Gott, | 
mas mollte jie denn? Diefe Liebe hatte | 
ja fein Anrecht mehr an fie! Sie ge- 
hörte ja einem Anderen, und ber mürbe 
fie nie, nie hergeben, wenn er merfte, | 
zu mweldhem Zmede! Und fie würde 
nun überhaupt auch nicht mehr den 
Muth haben, Fred um ihre Freiheit zu 
bitten. Ja, vor einer Stunde noch, als 
ſie nichts mehr für ſich begehrte, da 
hätte ſie wohl offen vor ihren Mann 
hintreten können und ihm ſagen: „Laß 
unſere Wege ſich wieder trennen, daß 


wir uns nicht weiter miteinander quä⸗ 
len!“ Aber jetzt? Und ſie konnte ihn 


| 
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Genug Derjelben. 
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d. 


Wie man den Eineweiden 


Bewegung verſchaffl. 


Ihre Eingeweide ſind inwendisg mit Milio⸗ 
nen kleiner Sauger verſehen, welche die 
Nadrlvaft aus der Speife ziehen, wahrend ſie 
an ihnen borbeigeht. Aber wenn die Speiſe zu 
langſam vorbeigeht, ſo verfault ſie, ebe ſie 
durch iſt. Dann aieben die kleinen Sauger Gift 
aus ihr ſtatt Nabrkraft. Dieſes Gift bildet ein 
Gas, welches Ihr Syſſem mehr ſchadist als die 
Sdetſe es genührt baben ſollte. 

Das gewbhnliche Mittel für dieſe verſpätete 
Durchbefbrderung (Verſtopfung genannt) tft das 
Einnedmen einer großen Dofis von Rizinusdl 

* 


* 


Diefe3 macht nur ben Men fhlünfeig zur Be- 
förderung der borhanberen Zabung. 

€3 Bilft der Irfache ber Verftopfung naar nicht. 

E33 madt die Cinaemeide-Muäteln ſchlaff 
und fmwädt fie für ihre rächfte Arbeit. 

Ein anderer Wen ift ein ftarfes Abführmtittel 
au nehmen, mie Salze. Ealomel, Yalap, ©) 
bium-Bhospbat, Mineralmaffer. oder irgend eine 
Mifung derfelben. 

Bas beiwirlen die Abfährmittel? 

Cie fplilen rur die Eingemweide au3 mit einer 
Vergeudung son Berbauurgsftoff, welder bon 
den Tleinen Saugern in die @ingewweide fließt. 


® * * 


Cascarets ſind die einztae ſichere Medigin 
für die Eingemeibe, 
Cie verfhiwenden feine koſtbare Slüuſſigkeit 


‚ ber Eingemweide, wie Abfübrmittel ed thun. 


Sie erilaffen nicht bie Eingeweide dur Ein- 
dlung ber Innenfeite, wie Riatnusöl ober Gly⸗ 
zerin. 

Sie regen einfach die Eingeweidemuskeln an, 
ihre Arbeit naturgemäß. Srauem und_ernährend 


au berrichten. 


* “ * 


®te ‚find in bünne, flache. rundedige, ematl« 
firte Schadteln berpadt. damit fie in ber We- 


ftentafhe de3 Mannes cder in einer Damen» | 
bdrfe netragen werben Yännen, au fjeber Zeit, i 


beauem und obne biel Plat wegaunehmen, 

Die Zeit rin Gascaret au nehmen, ilt nmidt, 
wenn Gie Icant find, fordern wenn Gie auerft 
merfen, dab Sie eines Eraudden. Brei 10c ber 
Schachtel. 

Uchten Sie ſehr darauf, die echten zu erbalten, 
bergeſtellt nur von der Sterlinag Remedy Com⸗ 
vand und nie loſe verkauft. Jedes Tablet „EEE” 
aeſtempelt. Alle Avotheker 739 


doch nicht belügen, ihm verheimlichen, 
meld MWünfchen und Hoffen da plöß- 
lich in ihr auferjtanden war? 

Nein, niemals! Gie hätte fich jelbit 
nicht mehr achten fünnen. Weg, weg 
alfo mit allem Hoffen und Wünfchen! 
Zurüd,in eure Gruft, ihr müßt mirf- 
lich todt fein — für immer! 

Und doch, und do! Wie damonifch 
graufam: Noch einmal eröffnete fich 
ihr in ihrem troftlofen Dunfel ein 
Iodenbitrahlender Ausblicd in’s Licht, 
nur um fich hohnvoll gleich wieder zu 
verfchließen! — Mußte e3 denn mwirf- 
lich fein? 

Stöhnend, qualzerriffen irrte Ur- 
fula in dem bunflen Gemad einher. 
Daß doch nur Fred endlich fäme, dab 
fie handeln, diefem martervollen Hin 
und Her ihrer Gedanken ein Ende 
machen fünnte! 

Aber was follte fie ihm jagen? Das 
Alles, mas ihr begeanet, mas ihre Seele 
in biefer Stunde durchfluthet ‚hatte? 
Nein, nein — da3 mar fie ihm nicht 
fhuldig, der fich ihrer Seele jo ent- 
fremdet hatte. E3 genügte, wenn fie 
ihre Pflicht gegen ihn that, ftill ihr Be- 
aehren niederzmang. Nur fagen wollte 
fie ihm: „Sa, ja, fort von hier — 
aleih morgen! Wohin Du millft! 
Alles foll mir recht fein. Nur fort!“ 

Wo blieb Fred denn nur? Lau— 
fhend trat Urfula an die zum Forri- 
dor führende Thür ihres Zimmers, 
Ulfe Anderen waren doch nun fchon 
aus dem Speifefaal mieder herauf 
gefommen — fie hatte deutlich die 
Schritte draußen vernommen, bie 
Thüren fchlagen hören—nur er fam 
nicht! 

Mieder wartete fie fünf Minuten — 
zehn — dann machte fie Licht und 
flingelte nach dem Mädchen, das al3- 
bald erfchien und Auftrag erhielt, 
unten nach dem Herrn zu jeben. 

E3 dauerte nicht lange, fo fam die 
Botin zurüd: Herr Leutnant märe 
ausgegangen; er hätte bei Tijch feine 
Abſicht geäußert, hinunter nach Mont» 
reur zu gehen, um noch ein Glas Bitr 
mit den deutfchen Herren in der Ton⸗ 
halle zu trinten, die dort allabendlich 
am Stammtifch zufammentämen. 

Ein Schreden durhfuhr Urfula bei 
diefer Meldung. Sie mußte nur zu 
gut, wie bad Alles zufammenbing: 
Fred mar aus Verger, aus Zorn über 
fie — die ihm Mittags ja die Gelegen- 
heit zu einer Verfühnung vermweigert 
Hatte — fortgegangen. Dazu nod; die 
verzweifelte Stimmung nad Wigand3 
ernjter Erflärung heute Morgen — 
fein Zweifel, Fred fpielte jetzt wirklich 
va banque mit feinem Leben. &e- 
nießen mollte er unbebenflih, mas 
nod) zu genießen war, in froher Zecher⸗ 
runde ſein Elend vergeſſen, den Zwiſt 
mit ſeinem Weibe — ſo lange es eben 
ging, und dann — ade, Leben! 

Von furchtbarer Angſt, von heftigen 
Selbſtvorwürfen gepeinigt, rang Ur— 


ſula die Hände ineinander. Wenn nun 


etwas paſſirte — war ſie nicht ſchuld 


daran? Warum hatte ſie ihm heute 


Die Jahredzeit hat feine 
Erkältungen, Husten, 


Influenza, Heiserkeit, 
Bronchitis und Grippe. 


1 
Biele derfelben fommen durch | 
ffigung und Wechſel 
des Klimas, aber 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brustthee 


fidere Kur 
Troſt. 


iR eine prompte und 
und ein augencehmer 
Mar in Original Pacheten, 


W» ” FR 
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Mittag nicht geöffnet, al er zu ihr 
wollte, gewiß reuevoll, mit bejter Ab- 
ficht, Alles wieder gutzumadhen! 
Wenn etwas paflirte! — Nein, nein! 
€3 durfte nicht gefchehen, fie mußte e3 
perhindern, ihm ihre Bereitwilligfeit 
zur Verföhnung, zur Einwilligung in 
feine Reifepläne mittheilen — fofort! 
Noch mar e8 ja Zeit, dad Unheil zu 


verhüten. 
Gortſetzung folgt.) 


— Ein Witzbold. A.; Entſehtlich, 
der Gaſtwirth Meyer hat heute zwei 
Rippen gebrochen! B.: Hat nichts zu 
ſagen! Mein Schwager bricht faſt 
täglich Rippen und lebt auch noch! — 
4: Na, hören Sie mal, mer das 

laubt....—B.: Warum denn nicht? 

t arbeitet in einer Zigarrenfabrit! 
— 2 * ee 

[ ‚Icon lange da, und m 
re auch ‚ich wäre mit: 


| Hochbahnen und 


a EN 
=, 


Lolalberigt. 
Streit vermieden. 


Die Steafenbahnet der Südfeite nehmen 

die angebotene £ohnerhöhnng an. 

Mit übermältigenber Mehrheit _ent- 
Ichieden fich die Angeftellten der Chis 
cago City Railway Co. geftern dafür, 
bie von der Gefellichaft angebotene 
Rohnerhöhung anzunehmen. Eine Ab- 
ordnung der Straßenbahner wird heu-> 
te Präfident Mitten von dem Ergeb- 
niß. der Abftimmung benachrichtigen 
vnd ein Ablommen für ein imeiteres 
Yahr unterzeichnen. Die Abjtimmung, 
melde in den berfähiedenen Wagen 
Tchuppen ver Gefelichaft vorgenommen 
wurde, bauerte ben ganzen Tag an, 
und e& murden 2169 Stimmen abgege- 
ben. Davon erklärten fi 1525 Stim- 
men für Annahme der angebotenen 
Lohnerhöhung und 644 dagegen. Die 
Erhöhung der Löhne, melde im 
Durchſchnitt 7 Proz. beträgt, wird 
ungefähr 2800 Angeftellten zuqute 
fommen. Der Höchitlohn für Wagen- 
Ienfer und Schaffner wird in Zu- 
tunft 27 Eent3 die Stunde betragen 
gegenüber 25 Gent, die jegt gezahlt 
werden. Da die Gefellichaft filh er- 
boten hatte, die Lohnerhöhung am 1. 
April’ im Kraft treten zu lafjen, wird 
dies jedenfalls auch geichehen. Das 
gegenwärtige Abkommen mit den An— 
geftellten läuft erft am 31. Juli ab. 

Das Rejultat der Verhandlungen 
der Straßenbahner der Südſeite mit 
der Chicago Eity Railway Co. wird 
jedenfalls nicht ohne Einfluß bleiben 
auf. die Verhandlungen der Straßen» 
babner der Nord» und Meitjeite mit 
ihren Gefelfchaften. Auch auf die 
Verhandlungen, melde ziwifchen den 
ihren Angeftellten 
ftattfinden, bürfte das Verhalten ber 
grau nicht einen Einfluß ausü- 
en. 

Suhrmannftreif in Hammond, 


200 Berbandafuhrleute in Ham= 
mond, Ind., melche geitern an den 
Streit gingen, haben der Bürgerſchaft 
allerlei Unannehmlichkeiten gemacht, 
da die Ablieferung von Milch, Eis und 
Materialmaaren dadurch beträchtlich 
geftört mwurbe.” ‚Sie verlangen einen 
MWochenlohn von $14 und haben ein 
Angebot von $12 abgemiefen. 

Die Fuhrleute der großen Schlacht» 
bausfirmen verlangten geftern eine 


Konferenz mit den Leitern der verfchie- | 


denen Anlagen, in der über eine Zohn- 
erhöhung verhandelt werben fol. Sie 
verlangen eine Zohnerhöhung bon 4 
Cents die Stunde. Der Verband zählt 
400 Mitglieder. Wird ihnen eine 
Konferenz nicht gewährt, fo werden fie 
Samjtag an den Streit gehen. 


Die Erfhiehung Le Roys. 


Die Soldaten Sanford und Goodfon wer: 
“ dem nicht beftraft werden. 

Yym Fort Sheridan hielt gejtern ber 
Koroner von Lake County, Dr. 3. 
Zaplor, den nqueft über die Erjchie- 
Bung de3 flüchtigen Militär- Strafge- 
fangenen Hermann Ze Roy ab. Le 
Roy war am Montag geflohen und 
bon den farbigen Soldaten John J. 
Sanford und MacCoodfon verfolgt 


| worden. Goodfon war babei in einen 


för 


Schuppen getreten, ohne zu miffen, 
daß der Ylüchtling darin mar, und 
bon diefem mit einem Steinwurf be— 
grüßt worden. Goodfon rief Sanford 
herbei, worauf Ze Roy, der fich auf 
einem erhöhten Standort befand, An- 
ftalten traf, den Soldaten ein-eifernes 
Gitter auf die Köpfe zu werfen. Sie 
mwichen aus und forderten ihn auf, fich 
zu ergeben, aber er ergriff eine Fla— 
ſche, um fie nad} ihnen zu fchleudern. 
Sanford und Goodfon feuerten dann 
auf den Flüchtling und tödteten ihn. 

Beim Nnqueft wurde ihnen gejagt, 
daß ihre Ausfagen zu ihrer Belaftung 
dienen möchten, aber fie erflärten, fie 
hätten nichts zu fürchten. In dieſer 
Auffaffung murben fie von Oberſt 
Yohn U. Hull, dem Auditeur des 
Seen-Departement3, unterftügt, mel- 
chet den Gejchmorenen fagte, daß bie 
beiven Soldaten ihrer nftruftion 
gemäß gehandelt hätten. Der Flücht- 
ling habe jich zur Wehr gefeßt, jo daß 
ein Fall von Nothmehr jeitens der 
Beiden borliege. 

Der Kommandeur, Major Chat- 
field, verzichtete auf fein Recht, die 
Beiden gefangen zu halten, bi das 
militärifche Unterfuhungsgeriht den 
Fall erledigt hat, und gab damit ven 
Geihmorenen Gelegenheit zu der Em= 
pfehlung, Sanforb und Goopfon der 
Grand Yury von Late County zu 
übermeifen, aber die Gefchmorenen 
fonnten jich darüber nicht einigen und 
erklärten fchließlih in ihrem Wahr: 
Iprud, fie glaubten zwar, daß Le Roh 
auf andere Weife hätte eingefangen 
werben können, feien aber doch der 
Anficht, daß die beiden Soldaten ihrer 
Snitruftion gemäß gehandelt hätten. 

Das militärifche Unterfuchunsge- 
richt wird zmeifellos im Telben Sinne 
an Major Chatfield berichten. 

—>1  — 

Herabſetzung der Fahrpreiſe. 


Wird nach Anſicht des Herrn Delano zur 
Abſchaffung der Sommerfahrkarten führen. 
In einer Anſprache über das Thema 
Ein Blick in die Zukunft“, welche er 
geſtern Abend bei einem Banket des 
„Zraffic Elub“ im Auditorium bielt, 
erklärte der Präfident der Wabafh- 
Bahn, %. U. Deleno, daß die An- 
nahme bon Gefehen für einen Yahr- 
preis von 2 Cent3 auf Eifenbahnen 
durch die gefeßgebenden Körperfchaf- 
ten verfchtedener Staaten die Enttwi- 
delung bed Verkehrsweſens auf Jahre 
verzögern wird. Herr Delano führte 
aus, daß die Bahnen, um auf ihre 
a * kommen, —* ganze Rei 
von Einrichtungen, wie Sommerfahr⸗ 
larten uſw. aufgeben müſſen. Das Ver⸗ 
äſſern des⸗Aktienkapitals wird nad 
Anſicht des Herrn Delano, aufhören, 
und in wenigen |: 
> 1g bon 


i 


a 


Spezielle 


Br. Bart verlängert feine große 
Offerte an die Kranken 
und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt 


Megen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bei mir borjpradhen, aber 
mich nicht Tprechen konnten wegen ber 
großen Menge, und da ich noch wün— 


ı jche, wenigftens 60 neue Zeugniffe der 


Lifte von Geheilten hinzuzufügen, 
babe ich befchloffen, meine abfolut fo- 
ftenfreien Dienjte allen Kranten für 
die nächſten dreißig Tage zur Verfü— 
gung zu ſtellen, und zwar bis ſie ge— 
heilt ſind. Während dieſer Zeit werde 
ich jedem kranken und leidenden Bür— 
ger, der bei mir vorſpricht, beweiſen, 
daß ich wirklich die großartiagfte, 
einfahfte und erfolgreichfte 
Methode habe, die verlorene Gefund- 
heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche bie Bilfenihatt 
fumnt. 

Ich mwünfche die wirklichen Vorzüge 
memer erfolgreihen Behandlung |e- 
termann befannt zu machen und ich 
fenne feine beffere Art und Weife, e3 
zu thun ala „ 


— 


meine Dienfte frei 


zu offeriren, während der nädhiten brei- 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Eud), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang burchge= 
macht haben, können mittelft ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt merden. Sehr 
bartnädige Falle benöthigen etmas 
längere $eit, aber das ift ganz gleich. 
hr werdet frei behandelt, bi3 hr fa= 
gen fönnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beadtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, ber zimi- 
fchen jebt und dem 27. Juni borfpricht, 
ein ärztliche Honorar an. 

Seid hr nervös, byspeptifch, ma- 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth. Kopfweh, 
Neuralgie, ftechende Schmerzen in-ber 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ahr an Blutvergiftung oder an 
Nerven = Zerrüttung ald Tolge ber 


Das Bankett wurde zu Ehren bes 
Herrn Borner, Generalagenten für 
Güterbeförderung ber Pennſhbania⸗ 
Bahn in den meitlichen Staaten, gege- 
ben. Herr Borner feierte die fünfzigfte 
MWiederfehr des Tages, an dem er in 
die Dienfte feiner Gefellfhaft getreten 
ift. 

— — —ñ — 
Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Jetzt im Beſitz eines geſchmackvollen Ab⸗ 
zeichens. 


Der Vorſtand des Deutſch-Ameri⸗ 
kaniſchen Nationalbundes gibt be— 
kannt, daß er ein geſchmackvolles Bun⸗ 
desabzeichen — eine von Eichenblät⸗ 
tern umgebene Eichel darſtellend — hat 
anfertigen laſſen. Cliches davon, zur 
Verwendung auf Briefbogen u. ſ. w., 
werden an Ortsvereine zum Preiſe 
von 15c das Stück abgegeben. Hüb⸗ 
ſche Knöpfe mit dieſem Abzeichen lie— | 


digungl 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habi Ihr Katarrh, ſummende Geraͤu⸗ 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Zungenröhren » Katarıh? Habt Ahr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah⸗ 
men Rüden, Hüftgicht, Qumbago ober 
Ihwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von fchleihender Hautfrant- 
heit, Gefhwüren, Drüfen-Schiwellun- 
gen oder irgend eimer Krankheit und 
Schmähe ala Folge von Ererbung, 
Tchlechten Gemohnbeiten, Ausſchwei⸗ 
fungen oder vorrfpezififchen und gehei⸗ 
men Krankheiten? Wenn das der all, 
ift Elektrizität, menn richtig anges 
mandt, da3 größte Heilmittel der 
Natur. 
Notiz: HLOO Belohnung. 

Da einige fteptifche Perfonen von 
Zeit zu Zeit die Echtheit ber bon mir 
fortwährend veröffentlichten Zeugniffe 
in Frage geftellt haben, habe ich in der 
First National. Bank in Chicago FLO 
deponirt, melde Demjenigen ausbe—⸗ 
zahlt werben, welcher beiweijen tann, 
daß die unten angeführten Cmpfebs 
lungen nit echt find. > 


Ein Dame von Dat Park empfiehlt Dr. _ 
Barks Behandlungen. - 
Frau Caroline Em 
Ave., Oak Park, IU., jagt:- „Seit Mona 
ten wir ich-infolge einer jchlimmen Er— 
fältung, die ich mir vor längerer Zeit 
zuzog. am linken Ohr taub. Ach konnte 
86 ut keinen Laut hören. Schließlich 
hörte ich von Leuten, die ähnlich wie ich 
behaftet waren, daß ſie durch Dr. Bariz's 
Behandlungen geheilt wurden. Ich nahm 
dieſelben mehrere Wochen und höre jetzt 
ausgezeichnet. Ich bin überglücklich, daß 
ich mein Gehör wiedererlangt habe. Seit⸗ 
dem ich Dr. Bariz's Behandlungen ge— 


nommen, hat ſich auch mein allgemeines 


Befinden ausgezeichnet gehoben. 


Sehr zufrieden mit Dr. Bartz's Behand⸗ 


lungen. 

Frau Ida Beder, 345 School Str., Chis 
cago, jagt: „Seit Iekten November Titt ich 
furhtbar mit meinem Magen, es fühlte ji) 
an, al3 wenn ich dort einen Krebs hätte. Tie 
Nahrung, weldhe ich zu mir nahm, erzeugte 
Beichwerden und da mein Magen die Nahs 
rung nicht dverdauen Fonnte, wurde ich ganz 
ſchwach. Schliehlihh gab ih mih in Dr. 
Bart’3 Behandlung und in weniger ala 60 
Tagen war ih don allen SKrantheits: 
Symptomen befreit. Heute Tann ich jo gut 
arbeiten wie je und es iit jehr mild auss 
gedrüdt, wenn ich fage, ich bin jehr zufries 
den mit den durch Dr. Bark’s Behandlungss 
tweije erzielten NRefultaten.“ 

Das Leben ift jest des Lebens merth. 

Herr Andrew Cremer, 246—25. Place, 
Chicago, jagt: „Seit über einem Xahre 
Iitt ih furchtbare Schmerzen in meinem Rüs 
fen, zeitweilig machten jie das geben zur 
Pirde. Ich fürchtete, dak ich mein Leiden 
nie 1o8 werden würde. Schlieflich Tas ich 
über Tr. Bart’ eleftrifche Behandlung und 
beichloß, Ddiefelbe zu verfuchen. Zu meiner 
großen Freude verließen mich die Schmerzen 
und ich bin jet gejund. Das Leben ift wies 
der des Lebens werth. 


Dr. Niholas B. Bart, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ges 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Ehicage (gegenüber Ihe Fair). 

DOffice-Stunden: Von 9 bi 4 täg- 
Ih, Mittmoh3 und Gamijtag3 bis 
8:30 Uhr Abendd; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 

onſultation in Deutſch und Engliſch. 


anz 


Ein heimathliches Mahl. 


General Kuroki ſpeiſt nach längerer Pauſe 
wieder einmal japaniſch. 

Seit ſeiner Landung in Amerika 
vor beinahe einem Monat labte ſich 
geſtern Abend General Kuroki zum 
erſten Male wieder an japaniſcher Kü— 
che. Er und ſeine Begleiter haben 
feither 45 Gaft- und Feſtmähler ame⸗ 
rifanifcher Art mit Speifen, die dem 
japanifhen Magen nicht zufagen, 
durchgemacht, und waren froh, bei ih- 
rem Landsmann und Konful Schi» 
mizu ein Gericht von rohem Fiſch 
und da8 japanifche Nationalgetränt 
Gate vorgefegt zu befommen. Das 
ledere Mahl war in der Wohnung des 
Konfuls, 5747 Lerington Ape., unter 
perfönlicher Auffiht von Frau Sci- 
mizu zubereitet worben. Die Gattin 
des Konſuls, eine lebhafte junge Frau, 
empfing ihre fünfzehn Gäſte in japa- 


fert der Bundesporftand zu 2öc das } nifher Zoilette, beftehend aus einem 
Stüd. Ferner has fich der Vorftand ! blumengeftidten Tavendelfarbigem Sti- 


vom Staat3departement in Wafhing- 
ton eine größere Anzahl Abdrude de3 
Eharter3 verfchafft, welcher dem Na= 
tionalbunde vom Kongreß bemilligt 
worden if. Staatöperbände und 
Stäbdtevereiniqungen fünnen je einen 
derartigen Abdrud dom Vorftand er- 
halten. Preis 50c. Beftellungen find 
zu richten an QBundesfefretär Adolph 
Timm, 522 W. Lehigh Xoe., Philas 


belphia. 
— > —— 
NRahzählung beendet, 


Kongrefmitglied Sabaths Mehrheit wurde 
um nahezu 200 Stimmen verringert, 

Die Nachzählung der Stimmen, die 
in ber legten Wahl für den Stongreß 
im 5. Rongreßbezirt abgegeben mor= | 
den find, wurde geftern beendet. Die 
Mehrheit des Kongrekmitglieds A. J. 
Sabath wurde um nahezu 200 Stim- 
men berringert. Herr Sabath hatte 
nad der urfprünglichen Zählung burd 
die Polizei -eine Mehrheit von 911 
Stinimen erhalten, meldhe durch bie 
amtliche Zählung auf 719 Stimmen 
berringert wurde. Die fchmerjten Ver: 
* — * Kr ie ber 9. und 

. Ward. Er jhäht feine Verlufte 
auf 2 Stimmen für ben- irk. 
Auf den Wunſch ſeines Gegners An⸗ 
ton Michalek, werden am Freitatt 200 
fehlerhafte Stimmzettel nochmals ge- 
nau geprüft werben. 


— DasEinfahfte.— Dichterägattin: 
Hör’ mal, Robert, jehreib’ doch wieber 
ein Iheaterftüd, ich habe ſchon kei 
Lorbeerblãtter mehr für die Küche! 


mono und einem atoßen gelben Obi. 
Außer dem General, feinem Stab und 
einigen japanifchen Freunden - des 
Konful3 waren die beiden qmerifani- 
Ihen Offiziere zugegen, die ben japa- 
nifchen Kriegähelden auf feiner Reife 
durd) das Land begleiten. Heirte 
Morgen reiften die Gäfte nah Mil- 
maufee, morgen Abend merben fie 
hierher zurückkehren 


—1-+-+ —— 
Vom Srundeigenthumsmarkt. 


Grundfilid und Gebäude 1233 Midhigan 
Ave, für 345,000 verfauft. 

John H. Whittemore von Ranga- 
tud, Conn., der in Chicago viel 
Grundeigenthum beſitzt, hat von John 
Hewitt das Eigenthum 1283 Michi⸗ 
chigan Ave. für $45,000 gekauft und 
die Belaſtung von 825, 000 übernom⸗ 
men. Das Grundftüd hat 25 Fuß 
Hront und 130 Fuß Tiefe und ift mit 


‚einem zmeiftödigen Backſteingebäude 


‚und Stanley Zerrace, 


bebaut, in weldem fich ein Kraftiwa- 
gengejchäft befindet. 

Das Laden- und Wohngebäude an 
ber Norboftede von Ban Buren Str, 
iM von Michael $. Ronghan on 
ift von ael %. an 
Silderman und Mofes Berl: 


Ba 


‚ftine für $30,000 verfauft worben. €3 
 ift mit $16,000 belaftet. N 


Die Weitinghoufe Electric M 
facturing Company hat von 
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Telegraphitihe Depefhen. 
Gelieiert dom der —— Pross”, 
Aus land. 


Senſationeller Mordprozeß 
In Oberſchleſien unter Verhandlung. — 
Vorgeſchichte der Affäre Moltke⸗Harden. 
— Noch immer öſter. Wahlkrawalle! 
"€ sezialfabeldepeihe der „N. V. Stantszeitung”.) 


Berlin, 29. Mai. Bor dem Schwur- 
gericht in Beuthen, Oberjchlefien, nah 
men unter riefigem Andrange des Bu- 
blitums die Verhandlungen gegen den, 
bes bierfadhen Mordes angeflagten 
Rokichlachter und . Speifewirth Xi- 
berfa aus Beuthen und gegen den, un= 
ter der Antlage des einmaligen Mor- 
bes Stehenden Haushälter. Liberfa’s, 
Kioltgfa ihren Anfang. 

Der Anklage liegt folgender That 
beitand zugrunde: Vor über einem 
Sabre, am 3. April 1906, wurde zu 
Beuthen in Oberjchlefien in der Nähe 
bes Heumarktes die zerjtücelte Leiche 
- eines jungen Mannes gefunden. Sn 
einem Sad befand fich nur der Rumpf 
nit den Armen, in einem zweiten Sad 
ber Kopf und »ie Beine, Dber- und 
Anterfchenfel waren getrennt. Nach 
ber Art Zeritüdelung mußte dieje von 
einem Tleifcher ausgeführt toorden 
fein. Die eingeleitete Unterfuchung 
berlief ergebnihlos, bi3 im März die: 
fes Jahres Kioltyfa, von Gemiffens- 
biffen gepeinigt, der Polizei aus freien 
Stüden erzählte, daß fein Wrbeitgeben 
Liberfa den Arbeiter Sojef Bronner 
ou3 Charley erfhlagen und mit ihm 
(Kioltyka) zufammen die Leiche in die 
Xbortgrube gemorfen habe. Nach Ver- 
lauf von 14 Tagen hätten beide die 
Leiche wieder herausgeholt, zerjtücelt 
und in amei Säden nad) der Funditelle 
geſchafft. 

Im Laufe der Unterſuchung be— 
kannte Liberka ſich zu der Ermordung 
Bronners, und außerdem geſtand er 
ein, in den letzten Jahren noch drei 
weitere Morde in der Umgegend Beu— 
thens verübt zu haben. 

Die Affäre Moltke-Harden erregt 
die größte Aufmerkſamkeit. Wie von 
beſtunterrichteter Seite verlautet, for— 
derte Generalleutnant Graf v. Moltke, 
der ſo plötzlich vom Poſten des Berli— 
ner Stadtkommandanten verabſchiedet 
wurde, den „Zukunft“-Herausgeber 
Maximilian Harden. Letzterer lehnte 
die Forderung ab, worauf Graf Molt— 
ke mit gerichtlicher Klage drohte. Har— 
den verweigert jegliche Aeußerung über 
die Angelegenheit und wartet den 
Prozeß ab. 

Die jetzige Kontroverſe iſt angeblich 
die Folge einer, früher in der „Zu— 
kunft“ erſchienenen Artikelſerie über 
die Tafelrunde des Fürſten Philipp zu 
Eulenburg auf Schloß Liebenberg, die 
als myſtiſch-ſpiritiſtiſch angehaucht 
dargeſtellt und von welcher behauptet 
wurde, daß ſie den Kaiſer und den 
Gang der Politik beeinfluſſe. Die 
„Enthüllungen“ ſollen neuerdings mit 
der Redſeligkeit des Grafen Moltke in 
Verbindung gebracht worden fein, und 
die plößliche Verabſchiedung Moltkes 
ſoll ſich daraus erklären. 

Falls der, bereits ſeit Jahren im 
Gange befindliche Zollkrieg Deutſch— 
lands und Kanadas demnächſt ſein 
Ende erreichen ſollte, wozu jetzt be— 
gründete Ausſicht vorhanden zu ſein 
fcheint, wird die „Hamburg-Amerifa- 
Linie” einen wöchentlichen Fracht- und 
Vaffagierdienft nach Montreal ein- 

richten. 

Mien, 29. Mai. Die MWahlun- 
ruhen in berfchiedenen Drten - Gali- 


Bofige Lehrerinnen. ' 


Schen befier im Schulzimmer aus als 
Fahle. 

Kinder ziehen inſtinktiv das Hüb— 
ſche vor und eine hübſche, geſunde 
Lehrerxin vermag viel mehr mit ihnen 
auszurichten, alles ſonſtige natürlich 
in Betracht gezogen, als eine dürre, 
dyspeptiſche Lehrerin kann. Die Un— 
terrichtende in Latein und Mathema— 
tik in einem Seminar für junge Da— 
men hatte eine Erfahrung, die die Be— 
achtung irgend einer Lehrerin ver— 
dient. 

Sie wurde von Jahr zu Jahr all⸗ 
mälig elender, bis ſie ſchließlich das 
Opfer völliger Nerven-Zerrüttung 
wurde und acht Monate an ihr Bett 
gefeſſelt war, ein hilfloſes Wrack, kör— 
perlich und geiſtig. Sie und ihre 
Freundinnen ſchrieben es der Ueber— 
arbeitung zu, aber jetzt weiß ſie, daß 
unzuträgliche Nahrung die Schuld 
daran trug. 

Natürlich wurden Aerzte gerufen, 
aber es gibt nichts, was ſich in ſolchen 
Fällen thun läßt, außer zuträgliche 
Speiſen und ſorgſame Behandlung. 
Sie wurde auf Grape-Nuts be— 
ſchränkt, alle Medizinen, auch Thee, 
Kaffee und Eisgetränke wurden aus— 
geſchieden. Sie erhielt einmal per 
Tag Poſtum Food Kaffee. Der größte 
Theil ihrer Nahrung beſtand aus 
Grape-Nuts, denn dieſe Speiſe iſt ſpe— 
ziell mit Rückſicht auf die Erneuerung 
des grauen Stoffes im Gehirn und 
den Nerven-Zentren hergeſtellt. 

Die Dame ſagt: „Ich war bis auf 
95 Pfund im Gewicht herunter, als 
ich mit Grape-Nuts begann. Die neue 
Nahrung ſchmeckte ſo vortrefflich und 
wirkte ſo ſtärkend, daß ich ſofort wie 
neu belebt fühlte. Ich bin jetzt zu ei— 
ner abſolut geſunden, ſtarken Frau ge— 
worden, wiege 135 Pfund, das höchſte 
Gewicht, das ich je erreicht habe, mit 
wunderbar klarer, friſcher, roſiger Ge— 
ſichtsfarbe anſtatt der fahlen, bleichen 
Farbe von früher. 

„Jetzt habe ich nie ein Symptom 
von Dyspepſie oder eines anderen 
Leidens oder Schmerzes. Bin körper⸗ 
lich ſtark und beſonders auch geiſtig 
ſehr regſam. Ich fühle mich nie mehr 
ermattet nach einem Tage angeſtreng⸗ 
ter Arbeit wie früher. Mein Gehirn 


viel wie früher. Es hat ſeinen 
Grund.“ Leſet „Der Weg nach Wohl⸗ 
"Publ in Padelen. u... 
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iſt Mar und thätig am Abend mie am | ift auch zum Generalgouberneur von 
Trorgen und ich arbeite doppelt jo | Liunfwang ernannt worden. VBiäher 
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Abendpoit, Chicago, Mittwo 


Substanz uns 
Cebenskraft 


Es iſt mehr echte Nähr-Subftanz in den 
gewöhnlichen, Soda Eraders vorhanden, 
als in irgend einem anderen Weizen-ITah- 
rungsmittel — und dies bedeutet mehr £e- 
benstraft für den Körper. 


Uneeda Biscuit 
ift die einzige Art, in welcher Soda 
Craders auf Jhren Tifch fommen joll- 


ten. 


Die ftaubfreien, vor Seuchtigfeit 


aefcbüsten Pacdete gewähren Jhnen al? 
ihre Dorzüge unverfehrt. 


5° 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


ziens, über die fehon berichtet murbe, 
dayern immer noch an. Die Kramwalle 
haben in verfchtedenen Ortjchaften eine 
Tpeziell jubenfeindliche Richtung ange= 
nommen. ®Vielfah murden Juden 
thätlich angegriffen, und in vielen Or- 
ten wurden fie mit Gemaltthaten be= 
droht. Die jüdifche Bendlferung be= 
findet jich infolgedejjen in panifchem 
Schreden und hat den Statthalter in 
Lemberg, Grafen Potodi, um Maßre- 
geln zu ihrem Schube erfucdt. 


Tefenraphilche Nolizen. 


Inlanud. 


— Dr. W. T. Linn in Pana, Ill., 
feierte im Beiſein von 500 Gäſten ſei— 
nen 102. Geburtstag. 

— In New Yoerk wurden 15 Scha—⸗ 
denerſatzklagen niedergeſchlagen, welche 
aus dem Chicagoer Iroquois— 
Theaterbrande entſprangen. 

— Auf einem Straßenbahnwagen, 
welcher aus Portland, Ore., fuhr, er— 
ſchoß in der Dunkelheit ein maskirter 
Bandit den Kondukteur Nevins. 

— Die Chicago-, Burlington & 
Quincybahn hat die Löhne aller ihrer 
Leute um 10 Prozent erhöht. Dieſe 
Erhöhung gilt vom 1. Mai an. 

— Der Chicagoer Robert 
Strong (275 La Salle Ave.) wurde in 
der Elevelander Vorſtadt Collinwood 
als Leiche, mit zerfchmettertem Schä=- 
del, gefunden. 

— Präfident Roojevelt fuhr geftern 
Abend um 9:10 Uhr von Wafhington 
nad dem Meiten ab, um zunädjit an 
ber Begräbnißfeier für Frau Mefin- 
ley in Canton, D., theilzunehmen. 

— Die Baltimore» & Ohiobahn 
macht befannt, daß fie megen des 
Zweicents -Fahrpreisgeſetzes, melches 
von der Ohioer Legislatur gutgeheißen 
wurde, vier Perſonenzüge aufgeben 
wird. 

— Die Großgeſchworenen in New 
Nork erhoben gegen Thomas D. or: 
dan, früheren Kontrolleur der Equit- 
able = Zebensperjicherungsgefellfchaft, 
18 Anlagen mwegen Falldung und 
Meineids. 

— Mayor MeElelan von New 
Dorf hat die „Public Utilities Bill“ 
mit jeinem Veto belegt, da fie der 
ftädtifchen Gelbjtverwaltung zumider- 
laufe. Man erwartet, daß die Staats: 
legislatur Diejes Veto überftimmen 
wird. 

— Der Paſtor Dr. Long in Stam— 
ford, Konn., ein langjähriger Beob- 
achter des Zebens wilder Thiere, führt 
einen heftigen Federfrieg gegen Präfi- 
dent Roofevelt, weil diefer verfchiedene 
Angaben Zong3 in defjen diesbezügli- 


chem Buch ala unwahr und unmöglich 


bezeichnet hatte. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Eincinnati 2, 
Chicago 10; St. Louis, 1, Pitts- 
burg 10; Bofton 1, Brooklyn 7; Bo- 
fton 10, Brooklyn 9 (2. Spiel); Nem 
Hort 9, Philadelphia 12. „American 
League” — Cleveland 6, St. Louis 5; 
MWajhington 1, Nem York 2; Phila- 
belphia 2, Bofton 1 (in 11 Gängen). 


nn a — 


Ausland. 


— Der franzöfifh - japnifche Vers 
trag fol noch diefe Woche unterzeich- 
net werben. 

— Nah Madrid mird gemelbet, 
daß die Rebellen von Marokto jüngjt 
bie Regierungstruppen Tchlugen. 

— Ein neues franzöfiiches Kriegs» 
ſchiff, „Verite“, wurde in Borbeaur 
erfolgreich vom Stapel gelaſſen. 

— Gerüchtweiſe verlautet, Präſi— 
dent Cabrera von Guatemala treffe 
Anſtalt, nach Deutſchland zu fliehen. 

— Unter der Naſe der Polizei wur⸗ 
de eine Privatgallerie in London, cn 
der Bond Straße, um 55 Bilder be- 
raubt. 

— Da: ruffifche Parlamentshaus 
legte, fich die Abmwefenheit der fonjer- 
vativen Führer zunuge machend, bie 
Refolution, welche den Terrorismus 
verdammt, mit 219 gegen 146 Gtim= 
men auf den Tifh. Aber die Gozia- 
liften und Gozialrevolutionäre ftimme 
ten gegentheilig. 

— Tfen Tihun Suan, ber neue 
chineſiſche DVerfehräminifter und als 
ausgejprochener NReattionär befannt, 


—— kein 3 der —— 
egierung ein Zivilamt in ſeiner Hei⸗ 
mai; beileiden. er Est se 
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ſammen den Reſt ihrer. | 


Don fiedendem Metall verbrüht. 


Drei Arb:iter in South Chicago fchlimm 
zugerichtet. — Don SKeuchtgas getödtet. 
Drei Arbeiter wurden verlebt, einer 

wahrfcheinlich tödtlich, ala heute früh 
um 1 Uhr in den Anlagen der Tederal 
Yurnace Eo., 108. Straße und Ealu- 
metfluß, South Chicago, gejchmolze- 
nes Metall mit Waffer in Berührund 
fam und dadurd) eine Erplojion ver= 
urfacht wurde. Sieben andere Arbei- 
ter retteten fich unverfehrt. 

Die Verlegten find: 

Frank Rocks, 47 Nahre alt, Nr. 
10711 Green Bay Uve., Werfmetiter; 
am Körper verbrannt. 

Louis Kagapich, 35 Jahre alt, Nr. 
10615 Zorrence Ave; am Kopf ver- 
brannt. - 

Frank Vuverich, 30 Jahre alt, Nr. 
10355 Horie Ave; am Sopf ver=- 
brannt. 

Die Leute arbeiteten neben dem Sie- 
defeffel; eine Vorrichtung, nach deren 
Deffnung das Metall ablaufen kann, 
öffnete fich vorzeitig, und die fiedende 
Maſſe ergoß ich in das neben dem 
Kelfel befindliche Waller. Mehrere 
Arbeiter fahen die drohende Gefahr 
und liefen mit Warnungsrufen an ih» 
te Genofjen davon. Die Verunglüd- 
ten vermochten fich nicht mehr in Si- 
cherheit zu bringen, und das hoch auf- 
Ipritende Metall fiel mie glühender 
Regen über fie. Sie ftürzten zu Bo- 
den, wurden dann aber herausgezerrt. 
Umbulanzärzte nahmen fich der Un- 
glüdlichen an und fuhren fie heim. 

Der £uitbarfeit düjteres Machfpiel 

Der 34 Yahre alte Arbeiter as. 
Simane wurde geftern Abend in feiner 
Wohnung, Nr. 627 W. 18. Straße, 
bon Leuchtgas erjtict auf einem Lehn- 
ftuhl gefunden, und feine etwas jün- 
gere rau Annie, dem Tode nahe, im 
Bett im angrenzenden Schlafzimmer. 
Ein Vorhang zmwifchen den beidenZim- 
mern hat dem Ga3 den Zugang er- 
Thmert und mahrjcheinlich der Frau 
ba& Leben gerettet. Sie wurde nad 
dem MWeitjeite-Hofpital gebradht. Das 
Paar hatte bis geftern früh Befuch 
bon Freunden und hat in der Ueber- 
mübdung augenfcheinlich das Gas nicht 
vollig abgedreht. 

Baufibreiner abgeftürzt. 

Sohn . 9008, ein 54 Jahre alter 
Baufchreiner, 5938 Princeton Avenue 
wohnhaft, ftürzte heute vom Dach des 
Haufes 6433 Eaalefton Ave. Eine 
Dachrinne, an melcher er fich feitzu- 
halten verfuchte, brad, und gleich 
darauf fchlug er auf dem fteinernen 
Bürgerfteig auf. Hoo8 erlitt. einen 
Beinbrud und innerlich Veriegungen. 
Die Polizei fchaffte ihn Heim, 
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Deutfher Unterftükungs - Bund. 


Bat jett auch in Chicago zwei Kogen. — 
Heute Abend Deriammlung. 


Herr Adolf Free, Organifator des 
Deutſchen Unterftüßungs-Bundes, ei- 
nes vor jechzehn Jahren in Pittsburg 
gegründeten Ordens, hat in lebter 
Zeit bier in Chicago zwei Logen or: 
ganilirt. Die Gründung der neuen 
Logen, welche die Nummern 334 und 
335 erhalten haben, joll heute Abend 
durch eine Verfammlung befiegelt 
werben, die in Sieben Halle, 174 Ely— 
bourn Ave., jtattfindet und melcher 
außer Herrn ?Tyrefe noch zei ändere 
hohe Drdensbeamte aus Pittsburg 
beiwohnen merben, nämlich die Her- 
ren Louis Volz, Supreme-Präfident, 
und Yofef Klaus, Supreme-Schap- 
meifter. 

Der Orden hat fich in den fechzehn 
Jahren feines Beitehens auf “> 
Staaten ausgebehnt und zählt jeht 
14,000 Mitglieder, Neben dem Un- 
terftügungsmwerf Hat er fich aud die 
Pflege der beutfhen Sprache, deut— 
Iher Sitten und Gebräuche zur Auf: 
abe gemacht und nimmt Antheil an 
em Kampf gegen das Muderthum. 


Nah fünfzig Jahren. 


Nach) einer Trennung von fünfzig 
Jahren fanden jich geftern die Brü- 
der €. 9. Holft von Hammond, Ind, 
und Peter Holft von San Franzisto 
zufällig in Hammond wieder. Als 
junge Leute im Alter von ungefähr 20 
Jahren hatten fie fich getrennt, um 
ihr Glüd in verjchiedenen Theilen des 
Landes zu fuchen. Beide hatten auf 
indirekte Weife erfahren, daß ber An 
dere gejtorben jei. Während Peter 
Holft in Kalifornien fein Glüd machte 
und ein reiher Mann murde, gelang 
e3 feinem Bruder nicht, irbifche Reich 
thümer aufzuhäufen. ®Beibe - werben 
fi nad Kalifornien ie und zu= 
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a den 29. 
Ierwege der Fiebe. 


Wieder eine Frau das Opfer ver⸗ 
brecheriſcher Operation. 


Das Gift der Bethörten. 


Ein mit dreizehn Jahren verleitetes Mäd⸗ 
chen findet das Leben zu ſchwer. — Vater 
vergreift ſich angeblich an der VNachbarin 
kleinem Kind. 


Nachdem ſie am Nachmittag Freun- 
dinnen beſucht hatte, trank geſtern 
Abend die ſechzehnjährige Mary Bri— 
had, Nr. 602 W. 20. Straße, por ten 
Augen ihrer Mutter Karbolfäure, doch 
gelang es einem von der Mutter her⸗ 
deigerufenen Arzt, das Mädchen 
zu retten. Es ſagte, daß es 
bor drei Jahren von dem 19 Jahre 
alten Edward Berkeley, Nr. 102 W. 
19. Straße, verführt worden ſei, 
daß Berleley ſich immer wieder 
geweigert habe, es zu heirathen, und 
daß es von ſeiner Mutter, ſeitdem die— 


ſe im letzten März Kenntniß von dem 


Verhältniß erhalten hatte, ſo ſireng 
gehalten worden ſei, daß es ſchließlich 
fortgelaufen ſei und in einem von 
Paul Wilſon geführten Hauſe, Nr. 
263 Waſhington Blod., Unteriunft 
gefunden habe. Als Berkeley Mary 
dort auf ihre Einladung hin beſuchte 
und ſah, in was für einem Hauſe ſie 
war, ſoll er ſie ſchwer mißhandelt ha— 
ben. Beide wurden verhaftet. Berke— 
ley wurde von Stadtrichter Goodnow 


au $100 Strafe verurtheilt und Mary 


ihrer Mutter übergeben. Am Mon- 
tag wurde Berfelen aus dem Arbeits: 
haufe entlaffen und traf Mary vor der 
Wohnung ihrer Mutter. Bon Neuem 
meigerte er fich angeblich, fie zu ehe- 
lichen, und das veranlaßte fie zu dem 
Celbftmorbverfuh. So erzählte die 
Unglücliche dem Polizeileutnant John- 
fon, der daraufhin Berkeley zu fich be- 
ftellte. Laut des Protofoll3 der Wa- 
he an Desplaines Straße murben 
Berkeley und das Mädchen am 13. 
April verhaftet. 
Scheußlichen Derbrechens geziehen. 

Die zehnjährige Alta Kosman, Nr. 
1042 MWeft Yan Buren Str., blieb ge- 
fiern Nachmittag während der Abe: 
fenheit der Mutter in der Obhut bes 
Hausgenoffen Frank Payment, eines 
dreißigjährigen verheiratheten Mannes 
“und Vaters eines acht Jahre alten 
Töchterhens. AUS Frau Kosman 
heimtam, erfuhr fie von ihrem Kinde, 
daß Payment ſich angeblich an dieſem 
vergriffen habe. Er iſt entflohen; die 
Kleine liegt in beſorgnißerregendem 
Zuſtande im County-Hoſpital. 

Der Dorhang fällt. 

Paftor Seward Tiny, 759 North 
Ude, Grand Rapivs, Mich., holte ges 
ftern die Leiche feiner zmanzigjährigen 
Tochter Leah heim. Das Mädchen 
war, wie berichtet, Sonntag Abend von 
E. 3. Edman im Haufe 73 Carpenter 
Str. erfchoffen worden, weil e8 feine 
Heirathsanträge abgelehnt hatte. Ed- 
man beging dann Selbjtmord. Sein 
Bater, T. A. Eckman in La Orange, 
fam gejtern ebenfalls nach) Chicago und 
holte den Leichnam des Sohnes, 


Undan? im höchiten Grade. 


Walter Taylor aug Milmaufee 
murde gejtern Abend in dem Kofthaufe 
4005 Drerel Boulevard verhaftet, mo 
er mit Yrau Emma Eline, Gattin von 
C. W. Eline, 124 2, Straße, Milmau- 
fee, feit dem 20. Mai zufammengelebt 
haben fol. Iaylor ging Cline vor 
drei Monaten um Hilfe an, wurde von 
ihm ala Anzeigeagent angejtellt und 
aud ind Haus aufgenommen. Laut 
Haftbefehl fol er Frau line bethört 
und veranlaßt haben, unter Mitnahme 
ihres fiebenjährigen Töchterchend und 
ihres Schmudes mit ihm nach Chicago 
zu fliehen. Auch joll er Eline $152 
entwendet haben. Er gibt den Belit 
des Geldes zu, ftellt aber die anderen 
Anſchuldigungen in Abrede. 


Ungewöhnlich ſchwere Strafe. 


Richter Kavanagh verurtheilte Jo— 
ſeph Harrington von Weſt Hammond 
geſtern Nachmittag zu insgeſammt 
$1000 Gelbitrafe, auf jechd Anflagen 
bin, vier wegen Betriebs eine3 unor= 
dentlichen Haufes und zmei wegen Be- 
triebes von Einwurfsmafchinen. Har- 
rington wat über die Höhe der Strafe 
nicht wenig überrafcht und wurde troß 
feiner heftigen Protefte ins Countyge- 
fangnif gebracht, weil er nicht zahlen 
fonnte. Er betrieb fein „Gejchäft“ jeit 
Sabren; ein Iugendbund in Meft 
Hammond veranlaßte die Erhebung 
der Anflagen. 


Das „amerifanifch?’‘ Derbrechen. 


Die Unterfuhung des Todes der 23 
Sahre alten Frau Maude Schiewer, 
265 62. Str., im St. Bernharb=Hofpi- 
tal hat ergeben, daß eine verbrecherifche 
Operation die Todesurfache war, doc 
permochten die Leichenſchau-⸗Geſchwore⸗ 
nen nicht feſtzuſtellen, wer die Opera⸗ 
tion vorgenommen hatte. Die Ver— 
ſtorbene war von ihrem Gatten, Wm. 
Schieber, am 28. Mai nach dem Kran— 
kenhauſe gebracht worden, und dort 
haben ſich die Aerzte vergebens bemüht, 
ſie zu retten. 


Wieder einer. 


Mona B. Marſhall, auf deren An— 
ſchuldigungen hin ſchon mehrere Per— 
ſonen verhaftet worden ſind, erwirkte 
von Stadtrichter Newcomer einen 
Haftbefehl gegen Leroy Jones, Beſitzer 
bes „Eafino”, -2101 Dearborn Str., 
unter der Anklage, ein minderjähriges 
Mädchen zu beherbergen. Jones wurde 
nach längerem Suchen gefunden und 
ftelte Bürafchaft. 


— Ein guter Zug. — Ich habe ein 
Drama gefchrieben, Kuna, aber ic} wa= 
ge. mich nic mit an die Deffentlich- 
teit!— Emil, du warft immer jehon ein 
8.5 Er 


——* 
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Berringert Euer Felt 


Der Berfud koitet nicht. 


Nenno, eines der baubtlächlichiten Erzeugniffe 
de3 Landes, wird jest von den Gelebrten für 
der Natur eigenes munderbares Heilmittel für 
Sefleibigfeit oder Meberfluß an Fett erflärt. 


Dieied Bild zeint deutlich, wa Rengo zu thun 
vermag. 


Renao thut mehr als das Gewiht zu reduzi- 
ren und Fett absuihütteln. Es beforat Dies 
SU shne Ehwähung des Ba- 
tienten oder ibn fonitwie au 
Ihädigen, und e3 Fräftigt die 
Gefundbeit, gibt bermebrte 
Stärle und Lebenstraft. Es 
bringt fait ſofortige Linde—⸗ 
rung bon der Gefabr der 
Berfettung des Herzen3_ und 
anderer tödtliher Umiftände, 
die faft immer einen Weber» 

ihuk don wett begleiten. 
E3 aibt nit3 „gerade To 
aut“ al3 Renao. BZum Vers 
fauf bei allen Upotbefen zu 
$1. die dolle Größe 
Schadtel, oder portofrei von 
der Kenao Eo.. 3101 Rengo 
Bldg., Detroit, Mid, Wenn 
Ibr es vorzieht. ſchickt fie 
gern ein Brobe-Badet frei 

ber Roit. - 

Verfauit und empfohlen in_Cbicaao bon der 
Rublic Drua Co., 150 State Str.: Bud & Rabe 
ner, State und Madiion_Str.: Bud_& Rabner, 
LaSalle und_Madilon Etr.; Ibe Fair, State 
und Adams Strabe: Ihe Economical Trug Co., 
84 Etate Str. 29mi,Tin 


Est Renno wie 
Arndt oder 
Gandn. 


Miffonri-Synode, 


Der Jllinois-Diftrift brachte geftern feine 
Konferenz zum Abjchluf. 


Der Jlinois - Diftrikt der Miljou- 
ti-Synode brachte gejtern feine Konfe= 
renz zum Abſchluß. Der Vorfiger der 
Unterftügungstommiffion, Paftor 7. 
oh. Große, verlas in der Nachmit- 
tagsfigung den Jahresbericht über die 
Einnahme undAusgaben der Unterjtü- 
Bungöfafle, Demnach betrugen die@in= 
nahme $7569.60, die Ausgaben $7048,: 
45; bleibt in der Kafle $521.15. Une 
terftügt wurden vom 6. Juni 1906 
bis zum 1. Juni 1907 50 Familien 
oder 124 Perjonen. Bon diejer Zahl 
wird nach der Theilung der jüdliche 
Diftrift 14 Familien oder 24 Perſo— 
nen, der mittlere Dijtrift 10 Familien 
oder 27 Perfonen und der nördliche 
Diftritt 25 Familien oder 45 Perſo— 
nen erhalten. Der Normaljag wurde 
für eine Wittwe auf $150 und für ein 
unfonfirmirtes Kind auf $30 jährlich 
feſtgeſetzt. 

Der nördliche Diſtrikt erwählte zu 
ſeinem Kaſſirer Herrn Hinze von Bee— 
cher und Paſtor Theo. Kohn zum Vi— 
ſitator für den ſüdlichen Theil von 
Chicago. Die Eintheilung der Konfe— 
renzdiſtrikte ſoll der Nord -Illinois— 
Paſtoralkonferenz überlaſſen bleiben; 
ebenſo die Zeit der nächſten Synodal— 
ſitzung. 

Der ſüdliche Diſtrikt erwählte fol— 
gende Beamte: Präſes, Paſtor F. 
N. Brockmann; 1. Vize-Präſes, Paſtor 
U. Iben; 2. Vize-Präſes, Paſtor F. 
Evers; Kaſſirer, A. H. Sievers; Se— 
kretär, Paſtor E. Koch. 

Der Ort der erſten Verſammlung 
dieſes neuen Diſtrikts iſt Stanton; 
über die Zeit ſollen die Gemeinden erſt 
berathen und dann dem Präſes be— 
richten. 

— — — ⸗ 


Lyon Healy Athletie Club. 


Der „Lyon & Healy Athletic Club”, 
der jich aus Angeftellten der Firma 
zufammenfegt, und zwar fomohl aus 
folchen des Ladens, wie der Fabrik, 
wird am kommenden Samſtag Nach— 
mittag im Douglas Park ſeinen zwei— 
ten jährlichen Preiswettkampf veran— 
ſtalten. Das Programm enthält nicht 
weniger als 19 Nummern. Beamte des 
Klubs ſind: James M. Cugno, Prä- 
ſident; L. A. Jenſen, Vize-Präſident; 
L. C. Wiswell, 2. Vize-Präſident; E. 
J. Exter, Sekretär und Schatzmeiſter; 
Henry J. Lenon, Turnlehrer; Geo. 
Kieswetter, Hilfs-Turnlehrer. 

— 


Sans Eouci Part. 


Der an Cottage Grove Ave. und 60. 
Str. gelegene Sans Souci Park hat von 
feiner früheren Popularität nichts einge- 
büßt. Die zahlreichen Erholungsbedürf- 
tigen und Vergnügungsfuder, die ihn 
täglih aufiuchen, finden dort neben 
— und Gartenanlagen eine Fülle von 
Unterhaltungen. Den Rollſchuͤhläufern 
ſteht eine prächtige Bahn zur Verfügung, 
in dem neuen Theater treten Künſtler er⸗ 
ſter Klaſſe auf, und in dem eleganten 
neuen Tanz-Pavillon ſpielt eine gute 
Kapelle. Im Freien konzertirt Ferüullo, 
der frühere Dirigent der Ellery-Kapelle, 
mit ſeiner Künſtlerſchaar, das neue Ka— 
ſino bietet bei angenehmſtem Aufenthalt 
das Beſte, was Küuͤche und Keller zu lie— 
fern vermögen. Außerdem finoen fort⸗ 
geſetzt Vorſtellungen im Freien ohne be— 
ſonderes Eintrittsgeld ſtatt, und in den 
Schaubuden und ſonſtigen Beluſtigungs— 
Anſtalten wird für wenig Geld viel Un— 
terhaltung geboten. 


Es war eine Frau. 


Der ruſſiſche Konſul Baron Schlip— 
pen und Samuel %.Schaefer, VBer- 
reter von Anna de Raylarn, MWittme 
bon Nicholas de Rayları, dem langjäh- 
rigen Sefretär des Konfuls, haben ge- 
ftern Nachmittag in Phoenir, Ariz., 
mo de Raylan vor einiger Zeit geftor- 
ben ijt, eime Unterfuchung borgenom- 
men und über allen Zweifel fejtgeftellt, 
daß de Raylan weiblichen Gefchlechts 
war. Der Leichnam war noch gut er- 
halten. Die Wittme dürfte daher mit 
rg, Erbanfprücen abgemiefen mer- 
en. 


— Modern. — Man fieht Sie ja nie 
mehr im Theater, Herr Leutnant? — 
Nein, Ynädigfte, befuche jegt nur nad 
Frichteſale Spiel da weit amüſan— 
ter! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Zion Citu. 


Volivas Herrſchaft neigt anſcheinend ihrem 
Ende zu, 


Herr John Hately; der Banterott- 
berwalter von Zion City, hat Herrn 
MWilbur Glenn Voliva‘ benachrichtigt, 
daß ihm und feiner Partei vom tom- 
menden freitag an mweber die Benu— 
Bung des Tabernafels, noch die des 
Vermaltungsgebäudes, no aud die 
der vier Schulhäufer der Stabt fer- 
ner unter dem bisherigen PBachtkon- 
traft geftattet merden mürbe. Ge: 
ftern wurde bon der Zion City Bant 
die Bezahlung einer von Boliva aus- 
geftellten, auf $1800 lautenden Un- 
meifung bermeigert, muthmaßlich meil 
der Banterottverwejer e3 jo angeord= 
net hatte. 

Boliva indeffen ergrimmte ob der 
Zurücdmeifung und foll gedroht haben, 
die Bank zu fohliegen. Das hat ihm 
auf Veranlaffung des Banterottver- 
mwejer3 eine Vorladung jeitens des 
Bundesrichterd Landis eingetragen, 
bor dem er jich gegen eine auf Mikad- 
tung des Gerichts lautende Anklage 
vertheidigen foll. Damit aber ift bie 
Lifte der Schwierigkeiten noch nicht 
erichöpft, welche Voliva in der Herr: 
ſcherſtellung erwachſen, die er ſich an— 
gemaßt. Der Bankerottverweſer will 
vom Bundes-Diſtriktsgericht die 
Ermächtigung zum Verkauf des 
von Dowie hinterlaſſenen Beſitzes — 
bis auf den in Muskegon, welcher von 
der Wittwe beanſprucht wird — nicht 
nur, ſondern auch der zum Kirchen— 
fonds gehörenden Fabrikanlagen erſu— 
chen. Er erklärt, daß der gegenwärtige 
ungewiſſe Zuſtand eine Entwerthung 
dieſer Anlagen verurſache und daß ſo 
oder ſo eine feſte und bleibende Ord— 
nung geſchaffen werden müſſe. Voliva 
mag nun verſuchen, die Fabriken uſw. 
anzukaufen, es fragt ſich aber ſehr, ob 
ſeine von Tag zu Tag kleiner werdende 
Partei ihm hierzu die Mittel würde 
liefern können, ſelbſt wenn ſie geneigt 
ſein ſollte, das zu thun. 


Angeblich diebiſcher Kaſſirer. 


Schlachthaus⸗Firma um stis,ooo geſchädigt 
— Der Thäter verſchwunden. 

Wm. H. Leonard, früherer Kaſſi— 
rer und Vertrauensmann der Kom— 
miſſionshändler Evans-Snider-Buel 
Co. im Schlachthaus-Viertel, iſt heute 
von den Großgeſchworenen der Unter— 
ſchlagung von 88023 Firmengeldern 
angeklagt worden, ſoll aber thatſäch— 
lich über 315,000 veruntreut und ver— 
ſpekulirt haben. Angeblich legte er ein 
Geſtändniß ab und verſchwand dann. 
Geheimpoliziſten ſuchen im Oſten nach 
ihm. Leonard iſt in kirchlichen und 
geſelligen Kreiſen in Englewood und 
Hyde Park ſehr bekannt. 

Sind Sie entmuthiat und 
geiſtig gebrochen, weil Ihre Anſtren— 
gungen zur Wiedererlangung der Ge— 
ſundheit erfolglos geblieben ſind? 
Verzweifeln Sie nicht. Schöpfen Sie 
Hoffnung aus der Erfahrung Anderer, 
welche Geſundheit und Kraft in dem 
einfachen alten Kräuter-Heilmittel, 
Forni's Alpenkräuter, gefunden haben. 
Laſſen Sie ſich das kleine Buch kom— 
men, welches die Erfahrung von Män— 
nern und Frauen aus jedem Staate 
und Territorium in der Union, welche 
durch ſeinen Gebrauch die Geſundheit 
wieder erlangt haben, enthält. Fra— 
gen Sie nicht in der Apotheke nach dem 
Alpenkräuter. Er iſt keine auf den 
Regalen alt gewordene Apotheker-Me— 
dizin. Er kommt friſch aus dem La— 
boratorium, mit der Eſſenz des Lebens 
geſchwängert, und wird in dieſem Zu— 
ſtande den Kranken direkt durch Spe— 
zial-Agenten geliefert, welche angeſtellt 
ſind von den Eigenthümern, Dr. Pe— 
ter Fahrney & Son3 Eo., 112—118 
So. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

— — — — 
Riverview Part. 

Trotz der Ungunſt des Wetters erfreut 
der neu eingerichtete und vergrößerte 
Riverview Barf fich itarfen Zulaufs, 
denn Jedermann mill jeben, wie der po= 
puläre Bart fih im neuen Gemande 
ausnimmt. Schon diejes allein ijt des 
Anjehens werth, ganz abgejehen von den 
Belujtigungen und Schauftellungen. 
Sämmtliche VBaulichkeiten, davon ſehr 
biele ganz neu, bligen im weiß-rothen 
Sarbenihmud, hinter dem neuen Mufils 
fand ijit ein vollitändig neuer Theil ents 
tanden, und die allgemeine Anordnung 
des Parks zeigt ein jebr verändertes, 
verbejjertes Gejicht. Nruls beliebte Ka⸗ 
pelle fonzertirt täglich zweimal, auf der 
neuen Zagune fahren Ruder- und Mos 
torboote, und „Wild Weit Show“, „Hell 
Gate“, Bafler-Karufjell und alle die vie- 
Ien Bergnügungs-Anitalten haben itar= 
fen Zujprud. Die Verwaltung bat jebt 
eine Omnibus-Linie nah der Hochbahn- 
itation an Addifon und Lincoln Ave, ein- 
gerichtet und befördert Berjonen, melche 


eine Eintrittöfarte zum Park faufen, fo- 
ftenfrei dorthin. 


—-1-—— 
Relie Soufe. 
Im Relic Houfe fongertirt jeden Abend 
Mangolds Vrcefter vor bollbejegtem 
Haufe. Die guten Leiftungen des Orche- 
jter3 Ioden jtets eine grobe Schaar bon 
Liebhabern guterMufif nach dem alt- und 
meitbefannten Erholungsplag gegemüber 
dem Lincoln Park, und der freundliche 
Wirth, Herr John Weis, thırt nach Kräf- 
ten da3 Seine, um die Gäjte auch durch 
gute Bewirthung zufrieden zu ftellen. 


* Grita Pale, Salvator und „Bais 
cfh“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Bäffern. Zel.: Ealumet 730 und 869. 


Das HSarrifon-Dentmal. 

Die ftädtifche Kunfttommiffion be- 
nachrichtigte geftern durch Herrn -2o- 
tabo Taft die Weftpart - Behörde, daß 
Tie die Pläne und Zeichnungen für das 
Garter H. Harrifon - Dentmal, das 
im Union = Barf feinen PBlaß finden 
fol, genehmigt habe.  Superinten- 
bent Jens Jenfen von der Parkbehör- 
de wird mit der Kommiffion über ei- 
nen geeigneten Pla für das Dentmal 
berathen. 


— — wtt⸗ 
* Frau Annie Simane, welche, wie 
an anderer Stelle berichtet, im ihrer 


z 
z 


—— 


a a ee BE TEN an ae a a 
2 


t 
ders scher Doama 


How Pabst 
Grows Malt 


Malt isthe body of beer. It 
is what makesbeer a food, rich 
in health-giving qualities. 

Malt is barley-grain, 
sproutedand partially grown. - 
Most malsters force this pro- 


cess in three or four daystime. 

‘ Pabst takes the full eight days 
as required by Nature, with the 
result that Pabst getsa nutritious, 


strength-building malt. 

It takes Pabst longer and it costs 
Pabst more to make this perfect malt, 
but this Eight-Day Malting Process 
retains in 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 


the fullest amount of tissue-building 
nourishment of the barley—the grain 
richest in food values. 

The Pabst Eight-Day Malting Process 
is much the same in its action as the 
process of digestion. Pabst Malt is prac- 
tically pre-digested. Pabst Blue Ribbon 
Beer is actually ready for the system to 
assimilate without the necessity of 
taxing the stomach to digest it. 


When ordering beer, ask 

for Pabst Blue Ribbon. 

Made by Pabst at Milwaukee 
And bottled only at the Brewery. 

Pabst Brewing Co,, 

114 N. Desplaines St., Chicago. 

Phone Monroe 67. 


Gräberihmüdungstag. 


Er wird morgen allgemein gefeiert werden. 
— Die Parade. 


Die Schulen und höheren Lehran- 
ftalten, die Banten und viele Ge- 
Ihäftshäufer werden morgen zur Feier 
des Gedächtniffes der im VBürgerfriege 
Gefallenen gefchlojfen fein. Bon allen 
öffentlihen Gebäuden merben die 
Flaggen auf Halbmaft mwehen. Um 3 
Uhr Nachmittags wird die Parade be- 
ginnen, in welcher 7000 Bürgerfriegs- 
Veteranen und Regimenter der&taats- 
miliz theilnehmen merden. Der Zug 
wird fi von 25. Str. und Michigan 
Ave. an der im Grant Bar, der Ban 
Buren Str. gegenüber, errichteten Tri- 
büne vorüber bis zum Yadfon Boule- 
bard bewegen. Gouverneur Deneen 
und jein Stab werden den Zug bon 
der Tribüne aus in Augenfchein neb> 
men. Die Marjchordnnung tft folgende: 
Berittene Bart: und Stadtpoliziften, 
Leutnant Charles I. Dealen, Kommandeur. 
Ohermarjgall, Eol. James 3: Healy, ? 
Stab: Oberft Gha3, R. €. Rod, Gen.:Adjutant; 
Gen. E. S. Pentley, Stabschef; Oberſt Elliott 
Durand, Adjutent. 

Erfte Division. 
G. U. NR. Veteranen, 
3. M. Emery, Mariball. 
Oberft ©. 9. GChapin, Hilf3-General:-Adjutant. 
Major B. Sine, Stabschef. 
Major X. E. Xobart, Hilis-Adjutant. 
weite Dipvijion. 
Nationalgarde von Yllinois. 
Goud. Chas. S. Deneen, Cder-Kommandenr. 

Stub: Gen. T. W. Scott, General:Adjutant; 

Oberſt E. R. Bliß, General⸗Auditeur; Oberſt © 


S. Dietr ich, General-Inſpektor; Oberſti R. Senu, 
Generalarzt;. 


— 
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Signal-Korbps. 

W. MeConuell, Kommandeur. 

. Infanterie-⸗Regiment. 

Oberſt Joſeyh B. Sanborn, Kommandeur. 

2. Infanterie-Regiment. 

Sherft James E. Stuart, Kommandeur, 

7. Infanterie-Regiment, 

Oberft Daniel Moriarity, Kommandeur. 

2. Unter: WUbtbeilung. 
Prigadegencral Edw. GE. Young, Kommandeur, 
8. Infanterie-Regiment. 

Oberft Johr NR. Mariball, Kommandenz, 

l. Kavallerie-Regiment. 

Tberft Milton X. Foreman, Kommandeur, 

Illinois Marine-Rejerven, 

Kapitän Warren F. Burdy, Kommandeur, 
Dritte Dipviiion. 

Veteranen des fpaniichen Krieges. 

Major Edward H. Switzer, Maxrſchall. 

Vierte Divifion. 

Unabhängige Militär -» Organijationen und umifors 
mirte Woblthätegfeit3-Ürden. 

Col. Walter Fieldhboufe, Maricall. 

Kapt John 3. Cairns, General-Adjutant; 
Golf. ©. B. Stringfield, Chef des Stabes. 
Leutnant E, E. Yuedele, Chef-Adjutant. 

Nortdweitern Militär-Afademie, Major U. P. Das 

bibion. 

Erftes Regiment 8. of %., Col. Robert Ramford. 
Modern Woodmen, Col. W. W. Stratton. 
BVierzebutes Regiment U. R. Mniobts of the 

Maccabees, Eol. 8. S. D. Holbroot, 

Monteftore Guards, . M. D. PBromnitein. 

Daily News Zuaven, Major Otto ®. Reichert. 

Order o5 Red Men, Dr. %. R. Bri 

Erftes Regiment (farbig) U. R. 8. 

Go. 9. U. Ware. 

Marihall-Kadetten, Kapt. Henry Yoobniom, 

eits (farbig) 3. W. Waren. 


Die erfte Diviftion wird ihren Plaß 
im Zuge aus Rüdftcht auf die alten 
Beteranen erjt an 16. Str. einnehmen, 
damit ihnen der lange Weg bon: der 
25. Str. erfpart mird. 

An den Kirchen und an ben Grä- 
bern der Kriegögefallenen auf den 
Triebhöfen findet, auf den legteren um 
10 Uhr Morgens, Gottespdienit ftatt. 


Hauptmann N. 


* 
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Verſonal·Aachrichten. 2 


S 
— Frederick Skiff Field, der Sohn des 
— Dichters Eugene Field, ver⸗ 
heirathete ſich geſtern mit Frl. Anna 
Hild, einem Mitglied der Gejellihaft,- die’ 
gegenwärtig im LaSalle-Theater aufs 
tritt. Die Trauung wurde in Ebaniton 
bon dem weiblichen Friedensrichter Mr= 
Eulloch vollzogen. Die junge Frau bat fich 
gelten Abend nadı Bolton begeben, um 
ie Nachricht von der Trauung felbit if- 
ren Angehörigen zu überbringen. < 


Ber Triumph der Liebe 
ift eine glückliche Ehe. 


Viele derbeiratbeie Männer ſowie auch 

bie bald beicatten aebenien "leiden ik 

a de Ba * 

m 

meicer iaft itel3 eine. meiit beilbar 
au Grunde Sient. “ 


"der annebeuteten Baubt-Erlaetm 
N Semame: Dieeniikne Keane 
in. trüben oder mo = 


Au 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Kerausgever: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpof® » Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
de Dioneoe Straße, 
CHICAGO - - - - 

Telephone 
Seihäftftele, Dinin 1496, 1497 und 1498, 
Redaktion, Main 2253, 
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ILLINOIS. 


Entered at the Postofice at Chicago, Ill, as 

second class matter. 

ei 
Neue Gefahr. 


In feinem Reformeifer fcheint jelbit 
ber Gouverneur Hughed ron Nem 
York zu weit gegangen zu fein, ob— 
mohl er fonft ein vorfichtiger Mann ift. 
E3 ift ihm befanntlich gelungen, allen 
Hindernifjen zum Troße, ein Gefeh 
zuftande zu bringen, das alle halböf- 
fentlichen Korporationen der denkbar 
ftrengiten Staatzauffiht untermirft. 
Da jedoch diefes Gefet eine befondere 
Kommiffion für die Stadt Nem York 
vorfieht, jo kann es ohne die Genehmi- 
gung des Bürgermeifterd von Nem 
York nicht in Kraft treten. Herr Mes 
Elelan aber hat es foeben mit feinem 
Veto belegt, und zwar au Gründen, 
bie durchaus ftichhaltig find. Er er» 
hebt nämlich folgende Einwände: 

„gum erjten Male in der Gefchichte 
unfere3 Staates follen zwei Verwal» 
tungsförperfchaften mit der früher nur 
pon der Legislatır. geübten Macht aus» 
geftattet werden, die Gebühren und 
Fahrpreife von Eifenbahnen, Straßen 
und Hochbahnen, Gas,- Elektrifchlicht- 
und Kraftgefelfichaften zu regeln. In3- 
gefammt find diefe Gefellfehaften mit 
$3,322,537,916 fapitalifirt, ihr rohes 
Betriebzeintommen bezifferte fich im 
legten Jahre auf annähernd’ $553,- 
000,000, die Zahl ihrer Angeitellten 
betrug mehr al3 300,000, und die Zahl 
der Inhaber ihrer Sicherheiten nicht 
meniger al3 100,000.“ 


Nachdem er folherart die ungeheuere ' 
Macht der zu ernennenden Kommiffio- 
nen „ziffernmäßig” dargelegt hat, meilt 
nun der Mahor darauf hin, daß ein 
zig und allein der Staatögoupverneur 
fie einjegen wird, und daß bdiejer fie 
ganz und gar aus Mitgliedern einer 
einzige politifchen Partei wird zufam= 
menfeten fünnen. Was aber gefhehen 
darf, mird auch gefchehen, d. h. die 
Kommiffäre werden jchon in abjehht- 
rer Zufunft ausſchließlich politiſche 
Parteigänger oder Beutepolitifer fein. 
Menn dann die Wogen der Parteipoli= 
tif befonder3 hoch gehen, und es fi 
um die Ermählung eines Bundespräfi- 
denten oder einer Staatsregierung 
handelt, werden die Kommilfionen in 
Berfuhhung fommen, aus den ihnen 
unteritellten Korporationen möglichſt 
viel Geld zur Veftechung der Wähler 
herauszupreiien. Deshalb, jchließt 
Herr MeClellan, müffe er fein Veto 
einlegen, obwohl er mit den allgemei- 
nen Grundjäben des Entmwurfes poll- 
tändiq einverftanden fei. 

Daß das übertriebene Schwarzfehe- 
rei ift, wird Niemand behaupten mol=- 
len, der in die amerifanifche „Poli- 
tif“ einigermaßen eingemweiht ift. Wenn 
das Vaterland in Gefahr ift, heiligt 
der Zmed alle Mittel, namentlich über | 
die Geldmittel, die zu feiner Rettung | 
nothmendig find. Sogar in der leßten 
Präfidentenmahl verfehmähten e3 die 
zepublifanifchen Feldzugsleiter nicht, 
die großen Lebensverficherungsgejell- 
fchaften regelrecht zu beiteuern, und 
diefe zahlten ohne Murren den aufer- 
legten Tribut. Damals aber war ber 
Sieg Roofevelt3 jo qut mie jicher, und 
die Verficherungsgejellichaften hatten 
nur ein mittelbares Intereſſe an feiner 
Ermählung. Was ließe fich alfo erft 
erwarten, menn ber Wusgang einer 
National- oder Staatswahl ungemwiß 
märe, und den Korporationen geradezu 
die Piftole auf die Brujt gefegt wer 
den könnte! Eine Aufjihtsfommif- 
fion, die ihnen jederzeit die Einnahmen 
erheblich fürzen könnte, würde gewiß 
nicht vergeblich „bitten“, auch wenn fie 
Millionen verlangte. Auf der anderen 
Seite würden die Gebühren und Fahr- 
preife fchmwerlich heruntergefegt werben, 
wenn die herrfchende Partei den halb- 
öffentlichen Gejellfhaften zu Dante 
verpflichtet märe. Man weiß auß Er- 
fahrung, daß den Trufts3 und den bes 


ſchützten ntereffen nichts zuleibe ges ' 


than wird, folange fie fich ihr „yett 
ausfchmoren“ laffen. Und do gibt 
es im Kongreffe meniaften® immer eine 
DOppofitionspartei, während die Auf- 
fichtsfommiffionen bes Herrn Hughes 
gar Feine „Nörgler“ unter fi zu ba= 
ben brauchten. 

Will alfo das amerikanische Volk 
nicht vom Neger unter bie Traufe 
fommen, jo wird e3 reiflich ermägen 
müſſen, wie bie großfapitaliftifchen 
Gefelichaften, die mit befonberen 
Vorrechten ausgeftattet find, einer 
wirffamen Staatsauffiht unterwors 
fen werben können, ohne daß bie Ge- 
fahr der politifchen Korruption noch 
erhöht wird. Daß die Auffichtsbehör- 
ben nicht unter dem Banne der Beute- 
politif ftehen follten, ift leicht ge= 
fagt, aber jeher gethan. E38 mürbe 
wohl faum genügen, fie aus Mitglie- 
bern ber beiden größten Parteien zu- 
fammenzufeßen, benn wie oft-hat bei- 
Tpielsweife die Tammanyhalle fich mit 
der republifanifchen Mafdhine von 
Nem York in den Raub getheilt. 
Ebenfo wenig miürbe e3 helfen, wenn 
bie Auffichtsbeamten nicht vom Gou= 
berneur ernannt, fondern vom Bolte 
gewählt werben würben, weil ja bie 
Ernennungen boch bon den Politikern 


.  gemticht werben. Wielleicht laſſen ſich 


alle Schwierigkeiten überwinden, aber 


E : fo. einfach, wie die Meformer fich die 


Sache vorftellen, ift fie denn d t. 
Auch die Smith Haas |" 
‚nicht volktommen, 


Die Weizenfpetulation, 


Dem Iuftigen Aufftieg bes Weizen⸗ 
preiſes iſt bald ein Niedergang ge— 
folgt. Jener begann am 10. Mai und 
mar zunächft verurſacht worden durch 
den an dieſem Tage veröffentlichten 
Erntebericht, bezw. die Ernteabſchätz⸗ 
ung, die eine verhältnißmäßig geringe 
amerikaniſche Ernte in Ausſicht ſtellte 
— um rund 100,000,000 Buſhel wür⸗ 
de, ſo wurde prophezeit, die diesjährige 
amerifanifche Ernte Hinter dem 
Durchſchnittsertrag zurückbleiben. Der 
Weizenpreis ſtieg von dem Eröff— 
nungöpreife von 83% Cents, bezw. 
883 am 10. Mai ftetig, bi5 am 21. 
Maimeizen mit $1 und Dezembermei- 
zen mit $1.044 das Bufhel gehandelt 
wurde — dann trat der Rüdgang ein. 
Bier Tage jpäter mar Mai = Weizen 
mwieber auf 97 Cents gefallen und aud) 
September und Dezember: Weizen 
war billiger. Alle Weizenpefulanten 
und Kenner bes Weizenmarkftes hatten 
das vorausgejagt und behauptet, die 
Marktlage rechtfertige die hohen Preife 
nicht. Befonderz fei der „Dollarpreis" 
für Maimeizen viel zu hoch, da große 
Vorräthe an Hand feien; aber aud) 
die Preife für fpätere Lieferungen 
würden fich jcehmwerlich Halten fünnen, 
da günftiges Wetter leicht eine bebeu- 
tende Beflerung in ben Ernteausfich- 
ten bringen fünnte. Die Preife gin- 
gen dann auch, mie gefagt und be- 
fannt, herunter, aber nicht in dem 
Make, mie vielfach erwartet worden 
war, und ba3 lag daran, daf ba3 
„Bublitum“ hartnädig an dem Glaus 
ben an eine magere Ernte fejthielt und 
durch Iebhaftes „Kaufen“, d. H. Spes 
fuliren, die Preife immer mieder in 
die Höhe trieb. „Das Publitum tft 
meizenverrüdt,“ jagten die alten er- 
fahrenen Makler und Spekulanten. 

Der in der großen Maffe verbreitete 
Glaube an eine geringe oder gar 
Tchlechte Weizenernte ift mahrjcheinlich 
zum guten Theil dem unangenehmen 
Wetter zu danten, das feit zmei Mo» 
naten vorherrſcht. Die vorherrſchen—⸗ 
den kühlen und kalten Nord- und 
Nordoſtwinde haben alle Vegetation, 
die der Städter (und der iſt ja in er— 
ſter Reihe der Weizenſpekulant) beob— 
achten kann, zurückgehalten, und dar— 
aus ſchließt er, ob er ſich nun darüber 
Rechenſchaft gibt oder nicht, daß auch 
der Weizen durch das Wetter ſtark 
nachtheilig beeinflußt werden muß. 
Die in einer Zeit lebhafter Spekula— 
tion allemal in Umlauf kommenden 
Geſchichten von glänzenden Gewinnen 
tragen ein Uebriges dazu bei, der 
„Weizengrube“ immer neue Lämmer 
zuzuführen. 

Bei dieſer Gelegenheit mögen hier 
ein paar kurze Angaben über die Art 
und Weiſe, wie ſich die Weizenſpeku— 
lation vollzieht, am Platze ſein: nicht 
behufs Verleitung dazu, ſondern eher 
in der Hoffnung, davon abzuſchrecken. 
An dem Chicagoer „Board of Trade“, 
der New Yorker Produktenbörſe und 
anderen großen ſpekulativen Märkten 
bilden 5000 Buſhel die „Einheit“, die 
gehandelt wird; für weniger als die 
genannte Menge werden Spekulations— 
geſchäfte nicht abgeſchloſſen. Zunächſt 
hat der Kaufluſtige nur nöthig, ſich 
den Namen einer gutberufenen „Bro— 
ker“-Firma zu verſchaffen und dieſer 
zugleich mit dem Auftrage, 5000 Bu— 
ſhel zu kaufen, 8250 zuzuſtellen — 
fünf Cents für jedes Buſhel. Die 
Kommiſſion der Firma für den Kauf 
und Verkauf wird mit & Gent das 
Buſhel, bei einem Gefchäft bon 5000 
B. alfo auf $6.25 berechnet. Für je 
den Gent Preisiteigerung ergibt fi 
ein Profit von $50, fo daß der Spe— 
fulant, der am 10. Mai zu 888 Ets. 
das Bufhel kaufte und am 21. zu 
1044 verfaufte, $781.25, oder nad 
Abzug der $6.25, $775 netto gemadt 
hätte. Menn auf der anderen Geite 
der Marft um annähernd 5 Cents 
da8 Bufhel fällt, dann erfucht die 
Maklerfirma den Kunden, meitere 5 
Gent3 das Bufhel, oder $250 für die 
5000 Bufhel einzufenden — oft wird 
die Hinterlegung diefer weiteren Sum-= 
me zur Gicerftelung de3 Kaufs 
gleich von Anfang an verlangt. Wer 
alfo am 21. Mai 5000 8. Dezember: 
meizen zu 104% faufte, wird mohi 
geitern meitere $250 haben einfchiden 
müffen, denn geitern ging Dezember: 
meizen auf 1008 zurüd, der „Mar- 
gin war alfo fehr gering geworden. 


MWie’3 meiter werden wird, das mö- 
gen die Götter, bezm. Wettermacher 
wiſſen. Wetter, dad uns ſehr unan— 
genehm ijt, mag qute3 MWeizenmetter 
fein, und ber Preis mag finten; e3 
mag aber auch fein, daß das von 
MWafhington aus angekündigte Talte 
Metter dem mwachfenden Weizen ernit- 
ich jchadet und die Preife himmel- 
märts treibt. Zu beachten ijt jeben- 
falls, daß diefes Yahr die Verhältniſſe 
ganz anders liegen als in anderen 
Jahren, in denen ſchon der Maiwei— 
zenpreis über die Dollarmarke hinaus⸗ 
ging, inſofern als im März laut Re— 
gierungsausweis ſehr große Weizen- 
borräthe an Hand waren — nicht mes 
niger als 95,000,000 Bufhel mehr 
in ben Händen amerifanifcher Farmer 
tmaren, ala im März 1905, in welchem 
Jahre für Maimeizen bier in Chicago 


srühjahr : Medizin 


In taufenden und abertaufenden bon 
Familien — in Städten und Dörfern — 
werden täglich von jedem Mitglied der 
Familie drei Dofen von Hood’3 Sarfa- 
parilla genommen. 

Weshalb fo allgemein gebraudt? Da 
Hood's Sarſabparilla ji als die beite 
Frübjahr- Medizin —— hat, durch ſei⸗ 
ne wunderbare Wirku ng in der Reinigung 
des Shuftems bon allen 
müde Gefühl befeiti 
erzeugt und ein 
—* —ES — 

N tee 
zwei Sahren erhalte 

Be —8 auf 


Hood’s Sarsaparilla 


— des | E 


Garantirf — Smittel- und 


nreinigfeiten, da3 
tigend, wodurch Appetit 
Gefihtsfarbe, Kraft 
erborgebradht wird. 


— Zeugniſſe in 
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$1.133 verlangt murben.- Danf ben 
reihen Weigenernten von 1905 und 
1906 ift heuer: ber Weizenvorrath der 
Welt größer, als zu irgend einer Zeit 
feit 1895. Der hohe Weizenpreis 
für ſpätere Lieferung, bezw. die Hoff- 
nung auf Aufrechterhaltung oder gar 
Erhöhung derſelben auf 831.25 und 
mehr ftüßt ſich demnach ausſchließ— 
lih auf die Ernteerwartungen, und 
das ift eine fehr unfichere und gefähr- 
lihe Grundlage. 


Zweimal in Gefahr. 


Obgleich auf den Philippinen die 
Verfaſſung der Vereinigten Staaten 
nicht gilt, iſt ſie nun doch einem dort 
zu ſchwererStrafe verurtheilten ameri—⸗ 
kaniſchen Soldaten zum Retter gewor— 
den. Homer E. Grafton iſt der Name 
des Soldaten. Auf Poſten ſtehend in 
der Nähe der Ortſchaft Guimiras, hat 
er zwei Eingeborene erſchoſſen. In 
Selbſtvertheidigung, wie er ſagt. An— 
dere Zeugen hatte die That nicht. Die 
beiden Filipinos hätten ihn überfallen. 
Um ſein eignes Leben zu retten, ſei er 
genöthigt geweſen, Feuer auf ſie zu 
geben. Ueberdies habe er dabei nur in 
Befolgung der militäriſchen Weiſun— 
gen gehandelt; es ſei ſeine ſoldatiſche 
Pflicht geweſen zu ſchießen. Das 
Kriegsgericht, vor das er geſtellt wur— 
de, ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an 
und ſprach ihn frei. Dann jedoch be— 
faßten ſich mit der Sache die bürger— 
lichen Behörden, die den Vorfall etwas 
anders anſahen. Grafton wurde des 
Mordes angeklagt, wurde vor das 
bürgerliche Gericht geſtellt, und dort 
für ſchuldig befunden und zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Das 
philippiniſche Obergericht, an das er 
Berufung einlegte, beſtätigte das Ur— 
theil. Unterſtützt von Kameraden und 
Offizieren, die zu einem Vertheidi— 
gungsfonds beiſteuerten, iſt es dem 
Verurtheilten gelungen, den Fall vor 
das Bundesobergericht in Waſhington 
zu bringen. Deſſen geſtern gemeldete 
Entſcheidung befreit ihn von der dro— 
henden Strafe. 

Niemand — heißt es im fünften 
Zuſatz der Bundesverfaſſung — ſoll 
wegen des ſelben Vergehens zweimal 
in Gefahr des Leibes oder Lebens ge— 
ſetzt werden. Geſtützt darauf, entſchei— 
det der höchſte Gerichtshof, daß über 
den Fall Grafton die bürgerlichen Ge— 
richte der Philippinen keine Gewalt 
mehr hatten, nachdem der Angeklagte 
wegen der ihm zur Laſt gelegten That 
bereits einen kriegsgerichtlichen Prozeß 
gehabt hatte. Daß das Kriegsgericht 
nicht zuſtändig geweſen ſei in dem 
Falle, wie die Rechtsvertreter der phi— 
lippiniſchen Regierung behaupieten, 
und daß ſomit Grafton bei dieſer er— 
ſten Prozeſſirung nicht wirklich in Ge— 
fahr geweſen ſei, weil das Kriegsge— 
richt kein Recht ihn zu verurtheilen ge— 
habt hätte, wird für irrig erklärt. Das 
Kriegsgericht ſei zuſtändig geweſen 
ungeachtet der Thatſache, daß die bür— 
gerlichen Gerichte auch Zuſtändigkeit 
hatten. So daß alſo, wenn die letzte— 
ren den Fall zuerſt aufgenommen und 
zu einer Entſcheidung gebracht hätten, 
das Kriegsgericht ihn nicht nachträg— 
lich auch hätte aufnehmen dürfen. 
Nachdem das Kriegsgericht ihn zuerſt 
aufgenommen hatte, durften ihn die 
bürgerlichen Gerichte nicht mehr auf— 
nehmen. 

Ebenfo wenig wie mit ihrem erften, 
hatten die Verfolgungsanwälte Glück 
mit ihrem zweiten Einwande gegen die 
Berufung, der darauf hinauslief, aus 
der einen That zwei verfchiedene und 
bon einander unabhängige Vergehun- 
gen herauszudeuteln, die als jolche 
auch verfchiedener und bon einander 
unabhängiger Aburtheilung unterlä- 
gen. Wenn, fagten fie, das Kriegsge- 
rieht in diefem Falle Zuftändigkeit 
hatte, jo hatte e3 fte, weil die Anklage 
auf eine Verfehlung gegen ein Milt- 
tärgefeg lautete. Mor dem bürger- 
lichen Gerichte dagegen jei der Unge- 
Hagte geitanden wegen eines Verbre= 
chens gegen bie bürgerlichen Gefepe. 
Daß es fih in beiden Fallen um ein 
und diefelbe That gehandelt, fomme 
dabei nichk meiter in Betradht. Die 
eine That %:i eben, laut der erhobenen 
Anklagen, die Verlegung zweier ber- 
fchiedener Gefete gemwefen, fo daß that- 
fächlich zwei verfchiedene Vergehen por=- 
lägen, die ala folche auch zwei verjchie- 
dene Anklagen, Prozeffe und Strafen 
rechtfertigten. Die Verfaffung verbiete 
nicht, jemanden zmeimal imegen 
derjelben That in Gefahr zu bringen; 
fie verbiete nur, daß er zweimal mes 
gen desfelben Vergehens in Gefahr ge- 
bracht werde. 

Morauf die Richter des höchiten Ge— 
tichtshofes entgegnen, daß fie diefer 
Auffaffung nicht beipflichten fönnen;, 
und nicht begreifen können, wie jolche 
Auffaffung in Einklang zu bringen 
wäre mit dem Zugeftändniß, daß laut 
beitehenden Gejehes ein allgemeines 
Kriegägericht zuftändig ift, einen Sol=» 
daten oder Offizier zu prozejfiren und 
zu Strafen eines Vergehend wegen, das 
laut bürgerlichen Gefetes aud ſtraf⸗— 
bar ift vor den bürgerlichen Gerichten. 
Das ausdrüdliche Verbot doppelter 
Gefährdung megen besjelben Berge- 
ben3 müffe gelten, mo immer e3 an- 
menbbar ift: gleichviel ob auf Grund 
der Verfaffung oder auf Grund eines 
Kongreßgeſetzes. 

Laut welcher letztern Bemerkung die 
Verfaſſung alſo wenigſtens eine be— 
dingte Giltigkeit hat auch in denjeni— 
gen, unter die Herrſchaft der Ver. 
Staaten gebrachten Gebieten, auf die 
ſie noch nicht förmlich ausgedehnt wor— 
den iſt. Ob auch die Bewohner ſolcher 
Gebiete die verfaſſungsmäßigen Rechte 
von Bürgern der Ver. Staaten noch 
nicht haben, darf doch auch dort der 
Kongreß nichts thun, was ihm im All⸗ 

emeinen verboten iſt durch die Verfaſ⸗ 
mi Hat er bort durch feine Gefehe 
gewiffe Handlungen der Gerichtäbar- 
feit von Kriegsgerichten unterftellt, fo 
darf er nicht auch diefelden Handfuns | dee 
nen ftrafen laffen durch andere Gerich- | nen 
te, und — e⸗ ——— daß je⸗ 


— 


nmand wegen desſelben Vergehens zwei⸗ 
mal in Gefahr gebracht werde in 
Widerſpruch mit der Verfaſſung. Und 
was von dem einen Verbote gilt, muß 
ſelbſtverſtändlich gleicherweiſe gelten 
bon allen anderen allgemeinen Verbo- 
ten ber Verfaffung, fobaß diefe Ent- 
Theidung. noch jehr meittragende Yol- 
gen haben und im Laufe der Jahre 
ber „Zall Grafton” ein jehr berühm- 
ter Prägzebenzfall merden mag, bon 
bem man nod) öfters zu hören befom- 
men mird, 


Zolalberidt, 


Er verfähnauft. 


Der Gouverneur läßt fich zur Prüfung der 

ö Dorlagen Zeit. 

Das neue llinoifer Jagdgefeb. 
(Gigenberiht der „Abendpoft«,) 
Springfield, 28. Mai 1907. 

Gouverneur Deneen wird mit ber 
Durchſicht der Geſetzesvorlagen, die 
feine Unterſchrift, bezw. ſein Veto er— 
warten, noch mindeſtens bis zum 5. 
Juni zu thun haben. Heute hat er's 
mit der Arbeit aber verhältnißmäßig 
RR genommen. Er bat nur 

* Vorlagen erledigt, nämlich das 

e Jagdgeſetz, die Vorlage, welche 
eine Reorganiſirung der Staatsmiliz 
bezweckt, und eine Maßnahme, welche 
Hufſchmieden ein Pfandrecht auf von 
ihnen beſchlagene Pferde gibt, ſolange 
ihre Forderung für die geleiftete Ar- 
beit unbeglichen bfeibt. 

Wichtig für Jäger. 

Das neue Jagdgeſetz, von Aug. Gil⸗ 
leſpie eingereicht, iſt von dem ſtaat⸗ 
lichen Jagdkommiſſätr, Dr. J. U. 
Wheeler, ausgearbeitet worden. Seine 
wichtigſten Beſtimmungen folgen: 

Wilde Kaninchen werden als Wild 
anerkannt, und es wird ihnen eine 
jährliche Schonzeit zugeſtanden, die 
vom 20. Februar bis zum 1. Auguft 
währen ſoll. 

Keinem Jäger ſoll es während der 
Jagdzeit geſtattet ſein, im Laufe eines 
Tages mehr als 20 Enten, 15 kleinere 
Vögel oder Eichhörnchen und 35 wil— 
de Kaninchen zu erlegen. 

Die Zeit für die Wachteljagd wird 
um 10 Tage verkürzt und dauert jetzt 
nur mehr vom 10. November bis zum 
10. Dezember. 

Die Tödtung von Prairiehühnern, 
mexikaniſchen, kaliforniſchen oder deut- 
ſchen Wachteln iſt auf die Dauer von 
vier Jahren, die von wilden Truthüh— 
nern und von Faſanen auf die Dauer 
von ſechs Jahren unterſagt. 

Tauben zu jagen iſt vom 1. Auguſt 
bis zum 30. November ſtatthaft; die 
Jagd auf Eichhörnchen iſt vom 15. 
Juli bis zum 15. November erlaubt. 


Die „Heeres-Reorganiſation“. 


Die Akte, welche eine Neueintheilung 
der Staatsmiliz, nach Diviſionen, ver— 
fügt, iſt gemäß Empfehlungen, von 
Dffizieren der Bundes-Armee- ausge- 
arbeitet worden und bat haupffathlich 
den Zmed, es im Falle eines Krieges 
zu ermöglichen, dab die Miliztruppen 


ohne jeben Zeitberluſt m bie Organi⸗ | ftatt am Donneritag. den 30. Mai, um 9:30 


fation des WBundesheere® eingereiht 
werden können, Der Befehlshaber der 
Miliz fol den Rang eined Generals 
Majors erhalten, und gleicher Rang 
Toll auch dem General-Adjutanten de3 
Gouverneurs zugeftanden werben, ber 
befanntlich gemiffermaßen bie Oblie- 
genheiten eines Krieggminifterd vers 


ſieht. 


Todes ⸗Anzeige. — 


Freunden und Bekannten die kraurige Nach— 
richt. daß meine liebe Tochter und unſere 


Schweſter 
Roſa W. Dorrer 


im Alter von 22 Jahren am Montaa, den 27. 
Mai Morgaens J. Ube 30 Min., felin im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Done 
neritan, den 30. Mai, vom Trauerbaufe. 6328 
PBaulina Str.. um 9 Uhr Moraens, nad der 
St. Rabbaelsfirhe, 61. und QAuftine Etr.. bon 
dort ver Kuticen nad dem St. Marien-sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
herein Dorrer, Mutter. 
Thereſia Heyina. Francis Walter, 
nn Dorrer, Martina Dorrer, 
Schw 
Joſebh — Bruder 
Heinrich Seying, 
Schwäger. 


Zeinrich Balter, 


Todes - Anzeige 
Schweizer Kind Chicago. 
Den Beamten und Brüdern aur 
Naxricht, dak Bruder 
David Strider 
aeftorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am PBonneritaa, den 
30. Mai, Nahmittans um 1 Wr, 
von U. Karrer’s Leichenheſtattungsgeſchäft. 464 
Larrabee Str., na Rofebil. Die Beamten und 
Brüder find erfucht, unierem beritorbenen Brus 
der die lekte Ehre au ermweilen. Ebenfall3 mwer«- 
den die Eänger erluht, fo bollzäblig wie mög» 
lich au erihheinen. 
Ser Stranlenfefretär: Julius Baumgartner, 
Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt. daß umfer geliebter Cohn, Bruder und 


Schwager 
Alfred Oskar Kruſe 
am 27. Mai im Alter von 18 Jabren, 10 Mo⸗ 
naten und 17 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdl— 
gaung findet ſtatt am Donnerſtag, den 30 Mai, 
um 1 Ubr Nachmittaas, vom Elternhauſe. 481 
Weit 14. Str. nach Graceland. Um ſtilles Bei—⸗ 

leid bitten: 
ur und Lizzie Kruſe, geb. Bergfeld, 


Geo. Fg . ir. (verſtorben), Emily, Ida, 
Henn, Drphelia, Ruth, Geſchwilter. 
Heury Bactzel ir. Schwager. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Elifabetb Neumann 
Gattin des —— Antbhony Neumann, im 
Alter don 77 Nabren und 9 Monaten aeftorben 
it. Die Veerdinung Hndet ftatt am Freitag, 
31. Mai, um 8 Uhr Moraen3, vom Trau nie, 
3934 Wentmortb Ave... nad der ©t. aes⸗ 
Eirche zum feierlichen Sochamt. von dort ver 
Kutſchen nach dem Sacred Heart Friedbof in 
Ralos, AU, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anthony. Emma, ®ilfiam, ** 
Beter und Anna Neumann, Kinder 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak meine aeliedte Gattin 
Liziie Simon 
am 27. Mai im Alter bon 27 Nabren und 1 
Monat in dem: Herrn fanft entihlafen iit. Die 
Beerdiauna findet itatt am = . Mai. Moraens 
Ubr, dom ZTranerbauie, 1660 RN. u 
Etr.. nah dem Et. Bonttaciussgpeiehhon 


den 


Sodbeß - Anzeige 


Zeeuinen und — — die traurige Nach⸗ 
daß unſer lieber Bruder und Schwager 


David Strider 


ri 
infolg: 
Beer 


+ 


ung Hnbel fi Han 8 üt, | 
neitorden = 


ffen heute Abend und morgen 
bis Mittag! 


Unſer Laden iſt heute Abend und morgen bis Mittag offen, um 
allen Männern Gelegenheit zu geben, ſich an unſerem 


Großen Anzug Verkauf 


zu betheiligen. In demſelben ſind die neueſten und modernſten Muſter von An. 
zügen eingeſchloſſen, in allen Größen und 
Facons, die wir von überladenen Fabrikanten 


kauften. 


Derfaufs-Preife find: 


89 811 815 / 


(Feder H5 weniger als der reguläre Preis.) 


Seht die neuen Tonriften - Anzüge — 


Swagger-Facond für Sommer, in einfadj- 


und 


Doppelfnöpfigen Modellen. Breife von $2 bis $5 

niedriger, al3 Andere verlangen. Ganz gleich, wel- 
des Modell Ihr wünicht, Ihr werbet e8 in unjeren 

Sortimenten 3u $10 aufwärts bis $30 finden. 


Sobes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dak unfer ‚Bater 
Carl BWintel 

im Alter don 78 Nabren und 20 Tagen nad 
fhmweren Leiden &ntichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftaa, um 2 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 615 Haddon Ave., nah dem Con: 
cordia-Gotiesader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
* Hermann und Karl Winkel. 


— — Johanna. Bertha und 
Mathilda Winkel, Töchter, 
nebit Schwiegertüdtern und 
Schwiegnerföhnen. 


Todes »- Anzeige r 


Sreunden und PBelannten die traurige  Nadı» 
richt, daB mein lieber Gatte und unfer Pater 
Henrh Gragret 
(Mitglied der Aniabts & Ladie3 of. Securitv, 
Council Nr. 582.) 
nah fhmwerem Leiden im Alter von 61 Yabren 
am 27. Mai felia int Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, um 12 
Ubr, dom Trauerbaufe, 7313 Sangamon- Str., 
nah Dit. Greenwood. Um ftille Tbeilnabme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Gragret, Gattin. 
Mrs. Weilts, Tochter. 
Dite Weiſis. So Schwiegerſobn. 


Tedes- Anzeige. 
Sreunden und Belanrten die traurige Nach— 
richt, daß unfer innigit neliebter Gatte, Bater 
uno Großvater 
Nicholas Gaiter 


im Alter bon 62 NIabren und 4 Monaten nad 
Iurzem, ichwerein Leiden am 28. Mai felig im 
Heren entilafen ift. Die VBeerdiaung tindet 


Uhr, dom Irauerbaufe, 1725 Weit 12. Straße, 
nad der MariasHilfstiche und bon da nah 
Waldheim. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gatherine Gaiter, geb. Hennes, Gattin. 
Peter 3, Mrs. Wim. Schlitt, Nicolas 
ir. und Mrs. Calvin Ruflelh, Kinder, 
nebit Verwandten. 
Todes» Anzeige. 
‚Freunden und Belannten ‚die traurige Nadh- 
richt. daß mein aeliebter Gatte 
Fran? Matbien 
Mai neitorben ift. Die VBeerdiaung fin» 
det itaft am Donneritag vom Trauerbaufe, 5150 
Honore Etr.. nad der Ct. Auguitinus-sticde, 
von da ber Babıı nad dem Ct. Marien-Gottes- 
ader. Die trauernde Hinterbliebene: 
Frau Mathieu, Gattin. 


Tode - Anzeige 
Hermann Hive Nr. 135, 8, DO. T. M. 


Den Beamten und Mitgliedern aur Nadrict, 
dak Echweiter * 
Mathilda Eggert 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Freitag., um halb 1 Uhr, vom Trauerhbauſe, 
1230 Weit 13. Straße, nad Waldbeim. 
Marika Walters, Lady Commander: 
Tohanna Lindner, Aifiit. Mecordleever. 


Geftorben: 
Am Montag, den 27. Mai, itarb 
Alfred Dietricgitein - 


im Alter von 15 Nabren, neliebter Sohn bon 
. 4. und Amalie Dietrichitein, 597 N, Robeb 
‚ Bruder don Arthur und Anselm. 


am 28, 


Geitorben: NAuauita Demlow, am 29. Mai 
1907, im, Mlter von 36 5 . _ ges 
liebte Gattin bon Hermann Demlow, Mut⸗ 
ter don Alına und Louife, Tochter don Fris 
Kuebl, Schwienertoäter von Mrs. Behmle. — 
Beerdigung Fteitag, den 31. Mai, um 1 Uhr 
Nahmittand, dom Tranerbaufe, 40 Webfter 
Avenue, nad Waldbeim. 


BE Neun! Aufichenerregend!— Der Welt» 
trieg, Deutide Träume bon Niemann, 386 
Seiten, — Brei3 nur 75 Gent, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoivn Str. — Teleohon: Gentraf 5, 


Eden Friedhof. 


Evangeliiher Gottedader, 
An Ichina Park Boulevard, nahe Kolze * 
* —— Lotten für 4 Leihen $28, 
6 Leihen 835. Einzelne Gräber $7, $5 und Pe 


— Chicago Office: . 6 ce & Bro, 2393 
Ditwantee Avenne. Zel. Sumbahbt Js 


— 


ELM LAWN 


Klauen 1@ i&öniter ‚geratel. Lake Etr,, 
Begräbnibpläge > bei 18 
Fuß, find jest ms für $30 und aufm. 
au baden. 
Elm Law Gemeterh Compand, 
RAlimmer 305. 172 ©. Waſhinaton Str. 


Einziger * 
Chica 
erreichen. il Ben äbni 


N: pr 
Stadt-Öffice 670 W. Chicago 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Gräber 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
ribt, dab mein geliebter Gatte und unier 


auter Bater 
Carl Ball 
am Montag Moraen um S% Ubr im Nlter 
bo 45 Nabren, 8 Monaten und Tagen nad 
langem ichwerem Leiden janft entichlafen til. 
Die Beerdiauna findet itatt am Donnerstag 
ten um 1 Uber vom Trauerbauie, 139 
Place, nad der ©t. Stepbanälirdhe und bon 
dort nad, Dalmoods. Um fıille Theilnabme bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Ball, Gattin. 
bmi YAuna Ball, Tochter. 


Geitorben: Aulius Haering, am 28. Mai 1907. 
aeltebter Gatte don Amelia SHaerina. Beerdi: 
auma dom. Irauerbaufe, 5308 Paulina Str., 
am Freitan, den -31. Mai. um 12 Uhr Mittags, 
ver Autiden nad dem Concordia-friedhof. 


Du rubeit nun in ftillem Frieden, 

Die unſer Hera im Tode liebt, 

Ach. diel zu früb don uns geichieden, 

Hat tief die Trennung uns betrübt. 

Tod lan es in ded Herren Hand. 

Bas Gott tbut, das ift moblaetban. 
Rube in Frieden! 


\ 
Dantjagung. 


Hiermit Tagen wir unferen beraliditen Dant 
allen Verwandten und Freunden und beionder3 
den Mitaliedern des Echwaben-Bereind für die 
beralide Zibeilnabme und die fhönen Blumen 
fvendem_bei der Beerdiaung meines inniq ges 
liebten Gatten und unieres tbeuren Vaters, fo» 
wie dem Herren PBaitor Ott für die troftreichen 
Worte am Sarae des lieben Entichlafenen. 


Carolina Meecbold, Gattin, nebit Kindern. 


Noscse Blvd., Weltern, Belgent & Clubourn 


Nns übertreffen? 


Nicht die Stange Ffünnen fie 
uns halten. 


3 gibt feinen anderen Park in der 
Welt, wo ein jo reichhaltiges Ber: 
guügungs =» Programm geboten wird. 


Schalten! Schauftellungen! Sahrten! 
Thiere! Rollfchuhlanfen! 
Bootfahren und Kryls Kapelle ! 

Der große Bahnraub! 
Alles Möglide! 


Spezielles Programm 
für Gräberihmüdungstag ! 


Vereinigle Sänger 3 Chicago 
beranftalten eine große 


Erfurfion und Pit: Nik 


nah Gedar Lale, Xndb. 
Conntag, den 9. Juni 1907. 
ZTidet3 50 Gens die Rundfahrt. Kinder 25e. 
Züge verlaffen die Dearborn Str. Station um 
8:30 Miorgen3 und tede -balbe Stunde darauf 
bis1 X Nachm. Züge balten an = 47, und 
63. Str 26mai,5iuni 


Ehicagos fhöne „Zraumftadt.” 
Bi —* San ten Bäume 
Nob Anabenikue in tägl llon· Aufftiegen. 
Freie Vorſtellungen aweimal one. — Echaar 
Sins Milltarteneie 100 weobe garen 
e. co Dar .. en. 
Eintritt 100. — widenl 03, Nadın., * 


Geſucht: 


Carl und Erneſtine Silhermann, 
früher Cramwell Str., wegen ihrer Erb⸗ 


chafts ſache 
. W. KEMPF, 


miftfa 84 La Salle Str. 


—2* Unterftüßuugs- Bund. 


e Mitalieder und Freunde de3 Bundes wer⸗ 
u Giermit böflicäft eingeladen, beute Abend. 
den 29. Mai, einer Ma ammlung beiaus 
wobnen. melde in Sieben’3 Halle, 174—176 
Elnbourn — J— abgebalten wird. Die Supr.- 
eamien 3 Bola und — Klaus bon 
t3bura erden —— ca möd)- 
ten alle ri 
nen I Fir aemüt 
beitens gelorat.—Wbulf Freefe 


Graue Saare 
ibre natürliche wieder 


— 


bliche nie — 
er 
zeit, Craanifator, 


Das neue Modell Nr. 7. 


DLICKENSDERFER 


TYPEWRITER 


zur ‚Hälfte der Preife von anderen 
Standard Schreibmafchinen. Garan- 
tirt die Arbeit von irgend einer $100 
Majhine im Markt zu verrichten. 


Jatrırarfar 
BI, 


Ueber 150,000 befvie: 
Digte Benußer, 


Schidt nad Katalog Nr. 20. 


BLICKENSDERFER TYPEWRITER 


OHIOAGO, ILL. 
mife 


Wm. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede Roth Ave. 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Slonzerts 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu* an Zapf. 5da.milon,® 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Pamilien - Mefort, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lingoln Park.) 


Dortreffliches Bonzert 
feden Abend and Gonnten Nadhmittag, 
Rudolph Mangelds Ordiefes, 


boln? 


THE RIENZI 


Ghicagss populärfter Familien - Nefork 
Ede R. Clark Str. und Diverich m 
ftüd 5 = Use. We Relausanen: 
em Ya ia Carte, 6 Geunios ı bon 12 bis 
Cracher N an Un Neem mode Wochen⸗ ink aertn 


tion 


Eröffnet! 


Echt deutſches Gaſthaus 


Ecke 29. Str. und Canal Str. 
Freundlichen Kuſpruch erbittet: 
JOSEPH HEIN. 


Umgezogen! 
Dr. F. Scheuermann. 


Office und Bobnung tft jet 


917 Irving Park Boulevard, 


lich bon Lincoln Abe. 
Einen Blod weitli ——— 


— 


—— —————— 
in o 
Muiitalien au den billiafien 
— au jeder Reit- im 
DETMER MUSIC HOUSE, 
29 BWabaih Tue 


tans-fabrit: Ohio und Banfine Er. 
v 2ömai.mi.bte 


Rıcharo A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


95 96 Washington er. 


Mufit? 
und 





Sekt im Gange 


2 Woden gedfinet auch des Abends. 


Ale Waaren direft von den Regierungs> Niederlagen, 
und ettwa3 bon Sntereffe für jeden Einzelnen. 


SHOOT BOTH SHOT,"BALL. 


Blauer u. ſchwa —— u. Tuch f. Offiziere, 5863ll, reine Wolle, Yard 1.40 


Megierimgd 8 
Khakt Rocle fürOfficearbeit, Clerks, 


Lederne N Riemen, 4 


Kuriofitäten 
—* Blan 
hl Surcingles, 


er = Schuhe, in Gr 


‚üben von 6 biß 11, das Paar für 1.25 
—— Arbeit 
Vereinigten Staaten am en, Ihr findet 


ober Zounging, 1.00 
nirgend3 deren Gleichen, für nur 3de 


Zoll fojter# der Regierung 30c, zum PBreife von 10c 


angensBerfzeuge, gerade unb frumme Säbel, Gewehre, Star» 
Meter oucdes, Megenhüte, Helme, Kappen, Hüte, Canvas-Cäde,Felds 
atronen=Gürtel, Bajonette-Sets, Kämme, Matrojenblons 


en ufw. Zirfulare mit einem Ver eeiäönih aller Waaren, die zum Verkauf forms 


men, an ber Thür ausgehändigt. A 


ed bon NRegierungs:Niederlagen. 


W. STOKES KIRK, Manager, 337 Wabaih Avenue, Chicago, ZI. 


Zokalbericht. 
Keine Gefahr. 


Das „Recht“ ber Stadt zum Au- 
fanf der Telephon-Anlagen. 


Zindeutungen des Seren Payne, 
Angeblich ein Truft im Werden, der fich die 
Ausjhlahtung der Stadt zum Programm 


machen will. — Shippy ungläubig. — 


Civic Federation“ ſehr befriedigt. 


Nach längerer Debatte hat der 
Stadtraths-⸗Ausſchuß für Oel-, Gas— 
und elektriſches Licht geſtern beſchloſ⸗— 
ſen, in die Vorlage zur Neuprivilegi— 
rung der Chicago Telephone Co. die 
Bedingung einzuſchalten, daß die Ge— 
ſellſchaft der Stadt das Recht zugeſte— 
ben muß, die Anlagen käuflich ſelber 
zu übernehmen. Die Uebernahme hat 
entweder am 1. Januar 1919, oder am 
1. Januar 1924 zu erfolgen, und ſechs 
Monate vor dem Termin hat die 
Stadtverwaltung der Geſellſchaft von 
ihrer Kaufabſicht Kenntniß zu geben. 
Der Werth der Anlagen iſt dann durch 
eine Abſchätzungslommiſſion feſtzuſtel⸗ 
len. Ein Mitglied für dieſe ernennt 
die Stadtverwaltung, ein zweites die 
Telephon » Gefellfchaft; diefe Beiden 
haben fi dann auf einen Unpatteii- 
Ichen gu- einigen, und vermögen fie das 
nicht, jo wird der Unparteiifche vom 
Appelihof für Coot County ernannt. 
— Ald, Snom wollte vorgefehen mif- 
fen, daß bie Stabt auch ermächtigt fein 
Tolle, ven Verkauf der Anlagen an eine 
andere Gefellfchaft zu erzwingen. Die- 
fer Antrag wurbe mit 8 gegen 4 Stim- 
men abgelehnt, nachdem Anwalt Payne 
angebeutet hatte, e3 fei ein Truft im 
Werben, der e3 Darauf abgejehen habe, 
die fammtlichen öffentlihen Nubbar- 
teiten Chicago3 unter feine Kontrole zu 
bringen, und ber auch die Telephon- 
anlagen einfaden würde, fofern fich 
ihm hierzu irgend eine Gelegenheit 
biete. LZaffe man die von Herrn Snom 
befürmortete Bedingung fort, fo werde 
die „Chicago Telephone Eo.” Tich- gegen 
Anfchläge von biefer Seite zu behaup- 
ten mwiffen, denn fie ftehe unter der 
Kontrole der überaus kapitalskrüftigen 
„American Telephone Co." und ihre 
Alten feien nicht im Markt. — Daf 
e3 nach ben Bedingungen des Ordi- 
nanz.Gntmwurfes jemals zum Anfauf 
ber Telephon-Anlagen durch die Stadt 


Mar zehn Bahre drin. 
Ein unbeiwufter Sklave bes Kaffees. 


„Isa Hatte nicht die geringfte dee, 
daß ber Kaffee die Urfache meiner an= 
dauernden Krankheit während der leh- 
ten zehn Jahre war, bis ich ihn auf- 
gab und PBoltum Food Kaffee trant. 
Nie hatte ich feit einer Neihe von 
Jahren natürlichen Stuhlgang megen 
der chronischen Verftopfung und fort- 
mährend nahm ich Medizin ein. 

„Sehr häufig überfiel mich gleich 
nach dem Frühftüd ein Schwindel, fo 
daß ich gezwungen war, mich zu legen 
und mi) ruhig zu verhalten, bis Lin 
derung eintrat. Außerdem hatte ich 
biel von Starten Kopffchmerzen zu lei⸗ 
den und befanb mich immer miferabel. 
Shliehlich fam mir der Gedante, daß 
Kaffee die eigentliche Urfache meiner 
Leiden fein fönnte, 

„sch holte mir deshalb ein Padet 
Poſtum Food Kaffee und trank ihn 
anftatt bes Kaffees. Zuerſt ſchmeckte 
er mir nicht, aber ich entdedte bald, 
daß er nicht. richtig bergeftellt fei. 
MWenn lange genug aefocht, befikt er 
den ſchönen Java-Kaffee-Geſchmack, 
eine ſchöne tiefbraune Farbe und iſt 
ein vorzügliches Getränk. 

Bald trank ich ihn ſehr gern, that— 
ſächlich lieber als den alten Kaffee. 
Meine Geſundheit beſſerte ſich allmäh— 
lich. Die Eingeweide nahmen ihre 
Funktion wieder auf und die alien 
Schwindelanfälle mit ſammt den 
Da TER verſchwanden gänz⸗ 


„Diefer glückliche Umſchwung in 
meinem Befinden reifte in mir den 
Entſchluß, nie und unter keinen Um— 
fänden zu bem Betäubungstrant zu- 
rüdzugeben, der mich lange zehn ah: 
te an ber Sffavenfette geführt hatte. 
Das Wunderbare der Sadıe ift, daß 
bie Leute bie Urfache ihrer Teiben nicht 
begreifen. Sie geben. dahin, gerade, 
wie ich es gethan, jahraus, jahrein, 
betäuben fich mit etwas, das fie im3Zu- 
Rand.von Krankheit hält und ſie ſchei⸗ 
nen nicht zu ſehen, wodurch die ge⸗ 
ſammten Veſchwerden verurſacht wer⸗ 
ben. — ſolche Leute den Kaffee 

und Poſtum Food Kaffee 
Er würde er BR, ih⸗ 


— 


kommen könnte, iſt übrigens nicht an— 
zunehmen, denn dieſe Bedingungen 
ſchreiben unter Anderem vor, daß der 
zu zahlende Kaufpreis (der abgeſchätzte 
Werth der vorhandenen Anlagen» zu> 
jaglic) 5 Prozent Draufgeld) baar er- 
legt werden fol. Schon gegenwärtig 
wird der Werth der Telephonanlagen 
auf $16,000,000 veranschlagt. Binnen 
zwölf oder fiebenzehn Jahren mag er 
auf da3 Doppelte oder noch höher ge= 
ftiegen fein, und daß die Stadt aud 
dann breißig oder mehr Millionen nicht 
baar auf den Tifch zu zahlen im 
Stande fein wird, läßt jich mit ziem- 
licher Gemwißheit voraugfegen. 
Er weiß von nichts. 


Bon unbekannter Seite ijt dem Po- 
lizeichef ein Schreibebrief zugegangen, 
worin behauptet wird, daß gemilfe 
Spielhöllene und Mettbupenbefiter 
ich durch Zahlung hoher Summen an 
einflußreiche Berfonen Duldung für 
ihre gefegwidrigen Gejchäftsbetriebe 
geſichert hätten. Beſonders namhaft 
gemacht werden in dem Briefe Andy 
Craig, Patrick O'Malley, Patrick King 
und Mont Tennes. Von Craig, deſſen 
Wettbuden-Hauptquartier ſich angeb— 
lich Nr. 386 State Str. befindet, heißt 
es, daß er monatlich einen Tribut von 
8800 zahle. O'Malley (Hauptquar— 
tier: Clark und Polk Straße) zahle 
den gleichen Betrag. Patrick King habe 
70 Wettbuden in Betrieb und lade für 
jede davon $30 den Tag ab, Mont 
Zennes (Hauptquartier: 123 Clarf 
Straße) fichere fich Nichtbeläftigung 
feiner MWettbuden durch Zahlung von 
$2400 den Monat. — Der Polizeichef 
erklärt, e8 jei ihm von der Eriftenz der 
angeblichen Spielhöllen und MWettbu- 
ben nichts befannt. Auch glaube er 
nicht daran, er fei vielmehr der An- 
ficht, daß die Behauptungen vollftändig 
aus der Luft gegriffen feien, mutb- 
maßlih von Leuten wie die Inhaber 
ber fhwimmenden Wettbude „City of 
Traperfe”, melche der Polizei gram 
jeien, meil diefe fie untergefriegt hat. 

„Livic Federation‘. 


Die unter dem Namen „Civic Te: 
deration” bekannte Vereinigung hielt 
gejtern ihre zmeijährliche Generalver- 
fammlung ab und nahm die Wahl der 
Beamten und stehenden Ausfchüffe 
bor. Der Vollziehungs-Ausfhuß er- 
ftattete Bericht und mies mit befonde- 
rer Genugthuung darauf bin, daß 
„Chicago nicht langer durch Verftadt- 
lihung3-Erperimente“ bedroht werde. 
Mit der Yallıung des Freibrief-Ent- 


ee ee ee ee ee en nn nn nn — — 


ebendpoft,' Ehicane, Mitiwog, den 29, Mai 1907. 
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Verkauf einer Partie Ver. Sianlen Artikel‘ 


337 WABASH AVENUE 


Bas foziale Hebel. 


Soll aud; aufder Nord» und der 
Weftfeite eingedänmt werden. 


Steuersahlern zur Erwägung. 


Was ihnen blühen würde, fofern der nene 
Charter von einer Mehrheit der Wähler: 


fhaft gutzeheißen wird, — Mehr Boule- 
vards gewünſcht. 


In ähnlicher Weiſe, wie es auf der 
Südſeite bereits geſchehen iſt, will der 
Polizeichef in Bezug auf das „ſoziale 
Uebel“ nun auch auf der Weſt- und 
auf der Nordſeite vorgehen. Auch auf 
der Weſtſeite ſollen in Zukunft Bor—⸗ 
belle nur innerhalb eines genau abge- 
grenzten Bezirtes geduldet werben. 
Al Grenzlinien find die Curtis, die 
Cangamon, die W. Randolph und bie 
DW, Mabifon Straße in Ausficht ges 
nommen, boch mögen in diejer Hin 
ficht fpäter andere Beftimmungen ge- 
troffen werden. Auf der Norbjeite ijt 
mit der allmählichen Zujammenpfer= 
hung der Proftituirten auf einen 
möglihlt eng begrenzten Bezirk der 
Polizeileutnant Ambros betraut wor- 
den. Schupleute und Detektives, die 
in der Gegend noch nicht befannt find, 
thun dort gegenwärtig unter dem Be: 
fehl. des genannten Beamten Dienft. 
Sie find angemiefen, nicht zu dulden, 
daß Straßengänger von Dirnen be- 
läftigt werben, oder daß in den Pir- 
nenfneipen die Beftimmungen - ber 
Schanfordnung übertreten merben. 
Ein befonderes Gebiet joll auf der 
Nordjeite den Proftituirten nicht an= 
gemwiejen werben, da das gleichbedeu- 
tend jein würde mit der Zuficherung 
amtlider Duldung ihres Treibenz, 
und dazu will man fih nun einmal 
nicht verſtehen. Andererſeits ſoll die 
Zuſammenpferchung aber doch bewirkt 
werden, und dieſen Zweck will man er- 
reichen, indem man innerhalb eines ge⸗ 
wiſſen Bezirkes die Proſtituirten und 
die Bordellwirthe gewähren läßt, ſo— 
lange ſie nicht geradezu öffentliches 
Aergerniß geben, in anderen Bezirken 
aber unnachſichtlich gegen dieſe Ele— 
mente auch dann vorgeht, wenn ſie ſich 
ganz ſtill verhalten. 


Gute Ausſichten. 


Wie geſtern berichtet, hat Gouver— 
neur Deneen die Smejkal'ſche Geſetz⸗— 
vorlage unterzeichnet, welche es der 
Abwaſſer-Behörde geſtattet, ihre 
Steuerquote von % Proz. auf 1 Proz. 
des eingeſchätzten Steuerwerthes zu 
erhöhen. Ferner wird durch die Maß— 
nahme die genannte Behörde auch er— 
mächtigt, bei der Aufnahme von An— 
leihen über die ihr bisher gezogen ge— 
weſene Schuldengrenze von 820,000, 
000 hinauszugehen. Die neuen Schul⸗ 
den werden natürlich verzinſt, bezw. 
früher oder ſpäter eingelöſt werden 
müſſen, und das wird bewirken, daß 
die höhere Steuerquote noch lange in 
Kraft bleibt, nachdem die Arbeiten, 
für welche die zu leihenden Gelder und 
für's Erſte auch der größere Theil der 
Steuereinkünfte verwendet werden ſol— 
len, beendet ſind. Wird nun 
auch noch der neue Charter an— 
genommen, ſo wird das in Ver— 
bindung mit der Smejkal-Akte un— 
bedingt zur Folge haben, daß die Ge— 
fammt-Steuerrate in Chicago von 63 
auf mindeftena 83, vielleicht aber auch 


wurfes iſt der Vollziehungs-Ausſchuß auf 9 oder gar 94 Prozent des ein- 


durchaus zufrieden. Er empfiehlt daß | 
die Vereinigung für deifen Gutheih- 
ung eintrete. Die Gelber melche die 
Stadt unter dem neuen T5reibrief leih- 
weile aufnehmen werde, würden nicht 
zum Anfauf oder Einrichtung bon 
ftäbtifchen Nubanftalten, fondern zur 
Vornahme praftifcher Verbefferungen 
bon dauerndem Werth verwendet mwer- 
ven. Der VBollziehungs-Ausfhuß recht: 
fertigt fein Eintreten gegen den bor 
zwei Jahren gemachten Verfuh zur 
Schaffung einer befonderen Behörde 
für die Schaffung von Außenparfs 
durch den Hinweis darauf, daß unter 
dem neuen Charter auch diefe Arbeit 
bon ber jtädtifchen Barfvermaltung 
werde beforgt merben fünnen. 
Ausihur nimmt das Verdienft in An- 
pruch die Anstellung cines befonderen 
Polizeianwaltes für die Aufarbeitung 
bon SKriminalfällen veranlaßt und 
durch Unterfuhuna und Beleuchtung 
der Methoden, melche bei der Ginbür: 
gerung bon Einwanderern Bla ges 
griffen hatten, aur Paſſirung des nun— 
mehrigen Einbürgerunasaefekes beige- 
tragen zu haben. Er habe nicht ohne 
Erfola auf Reform des Gefchworenen- 
mweiens hinaearbeitet und fich auch be- 
mübht eine Steuerreform anaubahnen, 
bo habe der Gouverneur leider die 
bon der 2egislatur anaenomnene Vor- 
lane vetirt. nach elcher eine GStener- 
reform = KRommiffion hätte eingefekt 
werben Sollen. 
amtenmahl folat: . 

Präfident. Elayien Mark: Nizenrä- 
fidenten, Nnhn N. Byrne» und Ros. 9. 
Defrees; Schriftfiihrer M. A. Brnmr: 
S —— Joſeph E. Otis: Voll⸗ 
ziehunas-Ausſchuß — John V. Byrne. 
Voſebhb A. Defrees. E. Allen Froſt. 
Adolvh Nathan. Nlexander H. Revell 
und Bernard E. Sunnv 

Beirath — Frederick Bode. E. B. 
Butler. Georae William Dixon, John 
M. Eckhart, Clinton B. Evans. Frede⸗ 
rief Gireelen. N. M, Antris, Franklin 
MacVegah. Milltam PR. Manierre, Qr- 
Nerne M. Noned. Aulius Rofenmald, 
M, E. Seipn. Apmarb D. Soroale, 
Samuel W. Treat. Charles PB. Whit- 
ney und Drba ©, Williams. 

— 


— Remitleidenswerth. Frau A.: 
Frau Merker leidet ſo furchtbar an 
Schlofloſigkeit? Wiſſen Sie die Ur— 


ſache ? Frau B. — Da iſt 


Er ſpricht 


ihr Mann dran ſchuldl 
F, nun muß da ar- 


nämlid im Schla 


Der 


Das Ergebnif ber Ber 


‘ 


| 


— — —— — —— — — — — — —— — — 


geſchätzten Steuerwerthes ſteigt. 


Die Zprozentige Steuerrate verſchaffte 


ber Abwaſſer-Behörde im vorigen 
Jahre ein Einkommen von rund 
82,000,000. Die Verdoppelung der 
Rate wird auch das Einkommen der 
Behörde zum Mindeſten verdoppeln. 
Die verbriefte Schuld der Abwaſſer— 
behörde beträgt gegenwärtig $17,450,- 
000. Unter den bisherigen Beſtim— 
mungen hätten dazu nur höchſtens 
noch 82,550,000 hinzugepumpt wer⸗ 
den können. Unter den neuen Beſtim— 
mungen wird der Pump auf 24 oder 
25 Millionen gebracht werben fünnen. 
&3 merben allein annähernd $2,000,- 

000 jährlich erforderlich fein, um diefe 
Schuld zu verzinfen und allmählich zu 
tilgen. 

Neue Boulevard-Anlagen verlangt. 


In einer Bürgerverſammlung, die 
geſtern Abend in einem Lokale an 72. 
Straße und Normal Ave. abgehalten 
worden iſt, wurde ein Ausſchuß ar⸗ 
nannt, der heute beim Stadtrathsko— 
mite für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite befürworten ſoll, daß Theil— 
ſtrecken von Straßen, die zur Herſtel— 
lung von Boulevard-Verbindungen 
zwiſchen dem Jackſon Park einerſeits 
und den kleineren: Ogden, Sherman, 
Hamilton und Marquette-Parks, an— 
dererſeits benöthigt werden, von der 
Stadt an die Parkverwaltung abge— 
treten werben, 


Fur Wahrung ihrer Jnterefien. 


Die eigentlichen Stammgefellichaf- 
ten der Union Traction Co. find bes 
kanntlich nicht die Weſt- und 
die Nordſeite⸗Straßenbahngeſellſchaft, 


$5.00 Heiden einen Dann. 


ch gebe Euch 
meine borzügliche 
Ausftattung = 

R Tage 
A auf mein ante 
r ————— uk 


—— feid‘ 

— Rachbarf richaft, der viele * = 
ninmt. JIch vertaufte vr Austattung 

an Dändler, aber diefe Saifon herlaufe —9 ite 
direft an die Xeute, und eripent deshalb Jeder: 
mann den großen Pro 8. Händlers. lm 
meinen Plan gleih im ing erfolgreich gu 
machen, beſchloß ich * die — ige Berion 
in jeder Nachbar eine ‘voll Br Ausftat: 
tung für SS, u leer. —— ne moderne 


* 3 N eg 
a ee Je | 
Tajchentücher, 1 Set um | 

— = 


BE ee 


De | 
—— 


RS 


| 
iprechen it Referenzen. 
Go., 202 Yadfon PBlpd. 


Divifion umb bie 


fo Weit 
| NRotih — Eity Railmay Eo., aus 


denen unter bes Herrn Pertes kunbiger 
Leitung die erftgenannten Gefellichaf- 
ten hervorgegangen find. Zu: Wah- 
tung ber ntereffen diefer eigentlichen 
Stammgeſellſchaften nun hat ſich ſchon 
vor längerer Zeit ein Schutzausſchuß 
gebildet, an deſſen Spitze Herr Cyrus 
H. MecCormick ſteht. Auf Veranlaſ⸗ 
ſung dieſes Ausſchuſſes nun haben bie 
Inhaber von Antheilſcheinen der beis 
den alten Geſellſchaften ihre Sicherhei⸗ 
ten vorderhand nicht bei der Chicago 
Title and Truſt Co. hinterlegt, wie die 
Treuhänder- Geſellſchaft („Chicago 
Railways Co.“) es verlangt hat, ſon— 
dern bei der „Merchants Loan and 
Truſt Co. Der Schutzausſchuß gibt 
bekannt, daß er zur Ablieferung der 
Aktien an die Treuhänder-Geſellſchaft 
nur dann rathen werde, falls dieſe ſich 
verpflichtet, bei der Bertheilung der 
neuen Sicherheiten, die an Stelle ber 
alten ausgegeben, bezw. an bie ber= 
ſchiedenen ntereffengruppen verteilt 
werben follen, auch die Aktionäre ber 
eigentlichen Stammgefellichaften ge: 
bührend zu berüdfichtigen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mört.) 
—————— 


Verlangt: Guter, wu Junge, an Biscuit$ und 
Gate3. 269 weis © 8 Str. 

Berlangt: Ein gu guter Fintfher an Wagenarbeit. 
507 Eliton Alpe. 


Verlangt: Reinliger Porter, für Morgens früh. 
Saloon, 333 Weit ft North une. 


Verlangt: Wagenmader: einer, der mit „Hol: 
bearbeitungs:Majchinerie vertraut ik; Sabre; 
muß Qutheraner fein. Adr.: ©. 2. M 40, Abendpoft. 


Berlangt: Wittwer, 4950 Sabre, ve Pag en: 
und Hufeifen-Bladimith ift; muß Qutheraner Sein 
gr ledige Töchter und Eigentbum haben. Abr.: 

. 82. 37, Ubendpoft. 

Verlangt: Lediger Mann, Bar zu beforgen und 
Bu Porterarbeit zu verrichten. 1487 Milwaukee 

ve 


Berlangt: Ein guter Yunge oder dritte Sand an 
Gates. 335 69. Str. 
Selbftftändiger Brotbäder. 


„Gerlangt: 335 68. 
Str 


Starter Aunge für Bäderei. 9315 


Tag: Arbeit. 


Perfangt: 
Evanfton Abe, 
Verlangt: 


Aunger Mann an Cakes und Biscuits. 
104 Belmont Ape., nahe Clybourn Une. 


Verlangt: Runge in Bäderei zu arbeiten. 96 


Maribfield Ave. 


Verlangt: Gute Frame-Macher. 
Fuller ton und Weftern Ave. 


Louis Ehrhardt, 


Verlangt: Fin Mann um Pferde au Seietatn und 
fih fonft nützlich zu machen. 21 Webſter Ave. 


Verlangt: Gute Garpenter3,- - 1029 W. — Et. 
A. 3. Lorsti, 


Berlangt: Ein junger kräftiger friih — 
ter Mann für Porterarbeit. 645 N. Clart Str., 
Saloon. sl 


Ein Ratten deuticher Aunae, um in 
Tagarbeit. 2845 Arher Abe. 
mido 


Verlangt: 
Päderei zu arbeiten, 


Aunge um Ausgänge zut beforgen, un: 
aefähr 16 agb alt. Deuticher vorgezogen. $5 
res Woche. . Schmidt & Co., 334 Tearborn Str. 


Erfahrener deuticher Porter. 
mit Ederheimer, 


Verlangt: 


"Verlangt: Vorzus 


Stein & 
Verlangt: Erfahrener Yanitor, $75 monatli. — — 
Adr.: M. 708, Abendpoft. 


Junger Mann im Maihinen:Shop. 
Go., 675 


Empfehlungen. 
Verlangt: 
Scecrew-Maſchine und Lathe. C. W. J. 
Grand Avenue. 


da — — 

Verlangt: Sign-Painter, ſtetige Arbeit. 
rung und Gehaltsanfpruh mird erwartet. 
8. 750 Abendpoft. 


"Perlangt: Gin Laufjunge; 
nr Schul⸗Zertifikate. F. C. 
2 Oſt Madiſon en. 


Grfab: 
Ade.: 
mido 
bringt Referenzen 
Klein & Bro., 1407 
mido 


Verlangt: Welterer "Tebiger Mann, der Radtfundig 
if, für Stalfarbeit und jich fonft nüglich machen 
Anbahs PBäderei, 1134 Milmwaufee —* 
mido 


lann. 
Verlangt: Erfahrener tüchtiger Reſtaurant-Koch. 
580 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein tüchtiger Mann, muß bartenden, 


bedienen und Lunch-Counter beſorgen könnan. Ste: 


tiger Play für guten Mann. S S. Clark Str: 
Fred. G. 


mibofr 
Lohn $1D per 


Rerlangt: 
Bantert, 90 5. 


Zu für Buchbinderet. 
Ande., 2. intert, 90 5. Ane., 2. Bloor. 
Verlangt: Verlongt: Gin Yuno unge an Cafe. 


Woche. 39 Divifion Str. 


die Perlangt: Gin Marker Nunge, die Bäderei m 

mido 
Rerlangt: "erlangt: Mafcini, außerhalb der Stadt. 308 
Dearborn Str., Zimmer 504. 


Gin ftarfer Nunge, 


Verlangt: 
433 Milwanfee Une, 


erlernen. 433 Mila 


—. 


Verlangt: Guter Grocer y⸗ -Glert. 
Ave. 


— 53 3 — in Bäckerei; : 87 und und Re. 
ft 3 


209 Gaft Faft North 
38 


Verlangt: Xunger Mann für Borterarbeit im 


Saloen. M. Holoban 5l River Er. 
"Rerlangt: Vorter | im Saloon, umak Bufineklund 
aufwarten fönnen. Lohn 8. 311 Rihigen Str. 


Gin junger verbeiratbeher. Mann als 
mit @le 
nd  beite 


Verlanat: 
Yanitor für Logen: und Tanzbalfe, mu 
vator und Dampfbeizuna befannt fei 
Empfehlungen haben. Guter Lohn undb- dauernde 
Stelle für den rehten Mann. Adr.: R. 771, Abenp: 
voft. mife 
Butcher, 


Verlangt: der 


mit Pferden umgeben 
t 29 Einbourn Abe. 


ann. 


3. Sand, ober guter 


Rerlangt: 
äderei erlernen will. Tagarbeit, 


Aunge, der die 
pi uter Lohn, autes Heim, Stelle fürs „ganze Jahr in 
chönet ountepftadt. Offerten mit Lohnangade. — 
Odlar Conrad, Momence, A. miſa 


Junger Bäcer, 


F müſſen engliſch verſtehen. 
Vorzuſprechen von 8 bis 10 Uhr Vormittagd. Sus 
perintendenten-Office, Mandel Bros, 


Verlangt: Vorters, 


e 


Berlan 
länder, 
—S ebenfalls jſür Gußeiſenarbeit und Store⸗ 

tonts. Keine Arbeitsftörung; ftetige Arbeit. 


—— The L. Schreiber & Sons Go., ins 
einneti, Obis. mail9,22, %,9jn? 
Berlan gt: mied, Wagenarbeit. Frank Run k 
Wilmeite, ua ehmt Evanſton Rn — 
Verlangt: Ein Mann für Wrbeit im Shipping 


Bauichloifer für eiierne Treppen, Ge⸗ 
Tetors@infajungen und ormamentale Eis 


Room F einer Möbel⸗-Fabrit. 100 W. Erie 2 
- dim 


Berlangt: Ein Abbügler und Vorbügfer an Er: 
Sofen en. 108 Auguita Str. 


—— Lediger, Mann für Stell- und 8: 
8* Roben Str. Ede — — 


dimi 


Berl : Eofort 2 gute Kundenjchneider. 2 
Aa v 


Verlangt: Ein Müller, der gen köärlen taun, 
dauernde Stellung. Ungabe des *4 


u: 
und Lohnanipruces. Adr.: 


— 
Amailw 


Berlangt: Starter hun er Mann für trodene ur⸗ 
u in Gerberei, gute f 
4—18 BWarfam, nahe EI 


—— mmen. 
modimi 


Tallyman und er 495 Allis 
modimi 


Berlangt: 
nois Str. 


us: erde, — 
gi un 
no ne 3* 


set. R. Wide Erfter gr Blite 


eider, _Rodmader, 

beit, fein anderer 

5 Mafonic Tempke, 
imde 


— 
5443 Halieb Str. an * 
Berta 


&R. Mile 5 Bon, DI Gates Bir. bumie 
unger 8 
ann am Lila eufjunaeten. 26 Oiıe Sir. > Die 


——— —— * 
Mefitinftremen — er 
. « 
ud & = Somen pe. 


t ** uud g 
ER 


Berlangt: 


‚000 


Paclete frei! 


Magenleiden und deren Urſachen, als Nervoſität, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
Iofigteit, Sa3 im Magen zc., Durd) ein neues Mittel 


behandelt. 


Probe frei an Alle! 


Shledhte Berdauung der Grund aller Uebel. 


Wenn Ihr mit einem Eranten Magen oder den dadurch hervorgerufenen Ur: 
fachen, als Berftopfung, Leberleiden, Kopfichmerzen, ſaurem Aufitoßen, Godbrenuen, DBlä- 
hungen, Schlaflojigteit, geiftiger Niedergejchlagenheit, Herzklopfen, Nervofität, Magentatarrh, 
Magengeihwüren, Magengas, Gefühl der Vollheit nad) dem Eſſen, Schmerzen in der Magen⸗ 
gegend, belegter Zunge, bitterem Geſchmadd im Munde, Appetitlofigleit 2c., behaftet jeid, 
dann ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich werde Euch ein Freies Pacet von mei- 
nen Magentabletten fenden, welche in Kürze heilen. So wohlthuend wirken dieje Ma- 
gentabletten, daß fchon Fälle geheilt wurden, wo anfcheinend feine Hilfe mehr, möglich 
war. Ein illuftrirtes 52feitiges Buch, welches Ihren Fall genau befchreiben wird, ende 
ich ebenfalls frei. Schicht fein Geld oder Poftmarten, denn ich will, da jeder Krane 
diefes Föftliche Mittel erft auf meine Koften probir. Man adreffire: 


Rohn U. Smith, 


4760 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Zuunst: Mann für Porterarbeit. 59 S. Deis 
plaines Str., Saloon. mido 


112 & 
Verlangt: Deutſcher Barbier fofort. 
bifion Str. 


N Verlanat: Kellner. —E Etr., Bebler. 


8 W. Di: 


Bor ter. SEN. Clart Et. Saloon. 


_Verlangt: 


"Berlangt: Ein Junge in der "Käderei zu u arbeiten. 
1175 Wabanjia Abe. 


Verlangt: Nunger deutiher Wurftmacher findet 
goute ftetige Arbeit. $12 zum Anfang, ypäter $15 
ver Woche. GC. Zoellern, Soutb Omaha, Neb, 
midofri 
Buſhelmann der aud 

2 N, Aihland Une. 
Omnibufie im Wite City Rajino. 

erlangt: Selbftftändiger Farmarbeiter für Wei- 
zen:Yand. Borzujpreden von 4—6 Uhr bei Thiel 
Aſhlaud Blod, Zimmer 1010. 

Berlangt: Guter deutjher Saloon: Porter, der Hin: 
ter der Bar mithelfen fann, in WeftsChicago; guter 
Lohn. Auskunft beim Gigentbümer 9. Kimble in 
Glen Ellyn, ZU. Nehmt die Ehicago-Aurora Glecs 
trie⸗Linie. midofri 


Verlangt: Gin guter 
Röde machen kann. RR— 


Verlangt: 


Berlangt: 2 gute ee und fFinifbers. 


George Lohrmann, Nıles Gentre. 
Zinner. 937 


Verlangt: Dritte Hand Bäder. 
nahe Dearborn Str. 


N. Weftern Une. 


1940 Arde Un., 
mi dofri 


Perlangt: 


Berlangt: Mann für eine feine Yarm in der 
Nähe der Stadt. Anftändiger Lohn und gutes Heim, 
Nachzufragen 171 5. Apenue, Saloon, 


Verlangt: — 


John F. Kaßner & Barh, 
Winnetta, Ill. 


mibdofri 

Verlangt: Gin alter Mann für leichte Arbeit an 

Heiner Farm, nahe Chicago. Junge Leute brau= 

hen nit dorzufprehen. Kommt freitag Vormittag 

nad der Office von R. Zalesti, 15 S. Clark Str., 
Zimmer 38 


— 


Berlangt: Ein ftetiger Barbier. 812. 111 Mas 


difon Eir., Harlem. 
— — — 


VPorter, ledig, der auch am Tiſch auf⸗ 
23 WB. Ranbolph Str. 


Dritte Hand an Eales. 970 Elybourn 


Rerlangt: 
warten Tann. 


Verlangt: 
Üvdenue. 


986 Eipdouen vr. 


Junge an Milhivagen — * 
% Concord Place. do 


"Ber erlangt: Yunger anftändiger Mann als Porter 
und für Hausarbeit. 394 Sarrabee Str. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Cafes. "949 Eine 
coln be, 

Verlangt: Mann, im — zu arbeiten. 
sufragen 18 Of Rortb 


Berlangt: Mann, da3 — verſteht. 
——————— 18 Of Fer tb Ude 


een —— 
Berlangt: Junge um das Polſterwaaren-Geſchäft 
u led. . Urbeit. PBedienburg, 145 R. 
lart Str mido 


nl eilig 
— Schneider, guter Prefſer, ſtetige Arbeit. 
138 W. Mabiſon Str. 


Berlangt: Maun im Saloon. 


Nach⸗ 


Yunger Mann Butherihop zu tenden 
I nr Gen nüglih zu maden. 144 6. Webfter 


Berlangt: Gute Schuhmacher, ftetig. 302 R. 


Robey Sir 


: Gin j M i ih Sto 
a gi Ein Pa ann im Fi ce gu 


— 
Berlangt: von 14 bis 16 Jahren für allges 
meine me Store. 164 + Mihigen Str. dimbo 


er: Yunge an Gates zu belfen. 584 age 
— — — — 
en Aha Bart Ergange, 2019 ©. Beifeh ei. 


uner und Knaben, u 
u 5 Suter —25 3. 5 
Ra ug d Bros. 
frfamodimi 


tublm: berla 
ee &,, 1 ®. 

e » Gin Bräuer £ — 
ee; Ss buriche für auberhalb = 
Berfangt: deut & ter, 
ehrlich und aüdten fein. Vs Sera Ex 


Berlangt: Guter Mann für Saloon und 
—— — Une. ı in | ER 


für Flo us Send 
a Fer Ka 


zu Beginn, Y. | 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rı Nubeit 1 Gent da3 Wort.) 


Erfter Wahsfigurenmadher für Eden 
Mufeum,- Seattle, Waih. Mub nüchtern und zuber- 
Kifie fein; desgleihen eriter Klafie Scenic Urtift. 
Adr.: 9. 508 Ab dendpoft. dimi 


Verlangt: Junger Mann, für Grocery⸗ Store; 
Köche, und Feuſter waſcher füt 
Hilfe für Saloons, Hotels, 

120 Ya Salle Str., 3. 5. 


Verlangt: 


Butchers, Porter, 
Geichäftshaus, $12; 
Fabriken; Lunchmann. 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: 


Rolls jucht ftetige Stelle allein zu arbeiten, Adr.: P. 
754, Abendpoft, 


Sefuht: Solider PBartender mit guten Empfeh⸗ 
lungen, jcheut feine Arbeit, ar Stelle. 2. Hlava, 
= Sid Aipland Avenue, 3 dimi 


Flat. 
Sei ut: 


Bäder mit Grfahrung an Brot und 


Guter Schraubitod: und Waicinenarbeic 
ter jucht Arbeit, John Mare, 2i Dayton Str. 
dimidoft 


u ehrlich, nüchtern, yuberläffig, 
Geichäft, jchent keine Wrbeit, jucht 
Stellung. Empfehlungen. Wbdr.: 9. 532 Abendpoft. 


Gejudt: Frigz eingewanderter deutſcher Junge 
fucht Urbeit in Mafchinenfabrit oder Wertftätte, das 
Geihäft zu erlernen. WUndtejen, 564 N. Bart —* 

mido 


Geſucht: 
verſteht ſein 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht ge ._ 
— tannu auch Pferde beſorgen. 114 Sieb 
nten. 


Gefuht: Deutiher junger Mann fudht Arbeit — 
Vormitiags ohne Sonntag, ſcheut keine Arbeit. 
dJohann Schmidt, 776 N. Halte Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbler 
ſucht ftetigen Blas oder ala —— a bors 
zufprechen oder brieflih. 1081 Welt 2 


Gejuht: Frifh eingewanderter deuticher Uhrmacher 
63 re Borzufprehen oder brieflih. 1081 


Geſucht: Deuticher Söneider fuht ftetigen ı Blas 
als Bügler oder an u und Hofen; jcheut Feine 
rbeit. W011 Welt 2 . Bla ace. 


"Sefußt: Erfahrener 17 nger Mann fuht Stellung 
im Wholefale: 4* eſchã F een Geidäft vors 
vegogen. Adr.: ©“, mido 


Geſn re Schreiner ni Arbeit in One 
Bactory. Urpad Yuhasz, 30 Bilfel Str. 


t: € Mm i 
A nr Dierde gu hefongen, „1107 Maud Abe. 


ıte Mä uden irgend 
ge Eee A a er 
ine. Place. 


Gefuht: Schneider fuht Stelle als Buihelman. 
a Oftpeimer, 16 Cooper Sir. 


unger Mann fuht Stelle als Porter, 
wei zu in Tehter Stellung. Ube.: 
8. 59, Abend dpoft. mido 


und —J 


cheut —**8 hi —e ——— ſtetige Stellu 
eine f e n 
De Tie, Ubenboo, » 


re Sg,! Sem ſucht Stelle als Porter 
im 


ee "Mann, ann 


= fjudt 
vorzu⸗ 


ſrurzlich eingewan 
abet (uär —— 


au; 
* 


Friſch —B* Deutf 
13 Wagen reife. Bitte fe 
5114 Bi > 6%: { 


F dem See 
a a at 


ingewa * t Stelle 
re — loſſ er, and, —* SB un — el⸗ 


ſucht nn 


: Kaffe Bäder t Stelle. 1 
sit DR fie fut Ste ut 


— 


: Swel Steinmauter und 
Arbeit. Steistel, 610 Bar Alan 


—5 deutſch Beten lönnen, 
22€. Randoipp © 


Stellungen iuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Geiucht: Tilchler fuhrt Stelle, friih —————— 
5114 Biſhop Sir. 

Geſucht: Kräftiger Mann, verheirathet ſucht 
Stelle ala Laftgeihäits = Auticher oder Mitfahrer, 
eventuell Kaution, fpricht etwas engliih. Wde,:! 
Grabert, 422 Garfield «ne. 


Geiudt: 
ſucht ne 
gemejiene 3 


Unftändiger, vertrauenswürdiger Mann 
als Kajjirer oder eine ibm ans. 
eihäftigung. Wpr.: R, 788, Abenppoft. 
mi tajo 
Gefuht: Guter fauberer Mann juht Stellu für 
—— und hinter der Bar mitzubel hefen. 
: R. 757, Ubendpoft. 


Geſucht: Kürzlih _ gelandeter Dewticher, junger 
und flinter ——98 jucht Arbeit, gebt aub 
auswärts. Wdr.: R. 72, Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge Männer, X Yabre al 
fcheuen feine Wrbeit, junchen Stellung Berfönti 
borzufprechen. &27 Hamilton Court, 


fl: Bartender ſucht Stellung. Stadt oder 
um erſtebt fein Geſchäft. Telephon Seel eeled 2481. 


Geſucht: Mann, mittleren Witers, ſucht dt Stelle: 
Saloon bevorzugt. 120 La Salle Etr., Zimmer 5 


Gefuht: Welterer deutiher Mann jucht Stelle als 
Yanitor ober. Nahtarbeit, ift ein guter Painter, 
nühtern und rein. Mdr.: 7. 745 Ubendpoft. 


— —————— Wade 
Geſucht: Junger deutichr perjelter Wabrer und 
Reiter, im Aufwarten gut bewandert, jucht ä * 
Stellung, am liebſten Privatplag, weik am 
Rordfeite -Beiheid. Adr.: R. 773 Abenbpoft. wide 


Berlangt: Männer. und Irauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I Gent: das Wert.) 


Berlangt: Ehepaare; Yanitors, Etalfimänner, Pore 
ter, Fabrikarbeiter, Maihiniten Carpenter und 
andere SHilie. Zimmer 3, 159 bington Een. 


Berlangt: Gine Frau — — Mann | 
aa in einem_ fleinen‘ Hotel auf Dem 
ufragen 185 er Woidingtom  Strahe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Ent das Work) 
— e — ——— — — — — — — 


LZäden und Fabrilen. 


Verlangt: Beprmädcen fi für Snopflächer mit » 
Sand gu machen. Vohn während ber Lehrzeit. — — 
nicht erforderlich. Seiler, under Shop. . 

uter Lohn; dauernde Arbeit. ©. % 

be Gongrek und Frantliin Str. 


Berlangt: en * — 


— 
nen, stern U — 


Berlangt: € fahrenes Cale Counter Mädchen. — 
— Referenzen. 8 ss 


Mä 
*. 


—— Deutfches Mädchen, mit Erfa ie Au 
Büderladen; guter Lohn. 294 Gaft Wörth 


Berlan D % Laundry:Mä Tagarbeit. 
Pe Tome IM Edles a 


— or Bean mit Griasrung is = 
Store. Str. 


——— ai Tal" ei an Sohn. 
"Berlongt: Griaßrenes, autes M ne inten, für Bade: 


** engliih ibreden; 
’ € 
mit Koiist sfabrung zur 


laden; 
Lincoln Yns, 


PR. ‚zu 


Berlangt: mus. —B 8. ur 
Avbe. binten, 1. Floot 


Berlangt: 
Bremont Str. 


— — 


Un. 
t: 50 Mäbden von 16 und mehr 

ee 4 

e 


— 
— ra 
— — 


—— 





|  Welentliche Belriebsnerbeflerung, 


Um den Andrang der „Heinen Anzeigen” beffer bewältigen zu fünnen, 


Schaltbrett 


aufftellen Iaffen, mittels deffen die telephonifhe Verbindung mit allen 
Smeigen des Gejchäftes hergeftellt werden fann. 


Heun eigene Draäbte 


ober felbititändige Zeitungen werben e83 möalich machen, die Erpebition und 


hat die „Abendpoft” ein 


bie Rebaftion während der gefhhäftigften Morgenftunden zu erreichen. 


Mer 


eine „Leine Anzeige” durch den Fernfpredher einzufenden, oder der „Abend- 


poft” und „Sonntagpoft“ jonft eine Mittheilung 


MAIN 1498 


braucht nur 


anzurufen. Er wird dann fofort mit 


zu maden miünfcht, 


einem ber, freien Drähte oder mit 


derjenigen Abtheilung verbunden werden, mit ber er in Verbindung treten 
mil, Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „Frei” ge 
mworben ift, denn e3 werben zu gleicher Zeit neun verjchiedene Gefpräche mit 
ber „Abendpoft” und „Sonntagpoft“ geführt werden können, und die junge 
Dame am „Schaltbrette” wird durch einen einfachen Handgriff dem An- 
tufenden einen freien Draht zur Verfügung Stellen, 


Die 


Anzeigen: Unnahmeitellen 


pie fiber die ganze Stadt verbreitet find, werben in Folge diefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „Eleinen Anzeigen“ ebenfall3 bedeutend fchneller und 


leichter an die „Wbendpoft” und „Senntagpoft” fenden fönnen. 


Ihnen ſo⸗ 


wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


geſichert. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


8’, — „The Sion and the Moufe.” 
ial. — „pilty Miles from Bofton,® 
. — „Dream Eity.“ 
. — „Man of the Hour.” 
et. — „Brown of Harbarb.* 
era Houje. — „Zattooed Man.“ 
Opera Houfe — „Captain Care 


aarese 


emple. — Grauſtark.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


se 


sic H Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. . 
ite City. — Allerlei Attraktionen. 

Part. — Allerlei Attraktionen. ö 
tpiemw Park — Allerlei Attraftionen. 
8 Souci:-Part.— Allerlei Attraktionen. 


— — — — — — — 


88 


ın 
Rib 
n 


NR» 


(Sortiegung von ter 5. Ceite.) 
—— — —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Müdeſen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ee eh er En he ee 


Hausarbeit. 


Verlangt: Waitreß. 112 ©. 
ler. 


Halfted Str, Heb⸗ 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus⸗ 
hälterin, fleine Familie, guter Lohn. 48 Evergreen 
Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, am Ti aufs 
zuwarten. 580 N. Glarf Str. 
En neh 

Berlangt: Tüchtige NeftaurantsKöhin. 580 N. 
GClart Str. 
en nissen isn 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Was 
milte. 579 La Salle Une. 

Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit, daS 
etwas tochen Zann. 355 N. Clark Etr. 

Berlangt: Märchen für allgemeine KHausarbeit. 
554 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Wittwe fur 
allgemeine Hausarbeit, einſchließlich waſchen, ſcheuern 
ufw.; in Familie von Zwei; Lohn 85.00; Zeus⸗ 
niffe. 4022 Eaſt Superior Str. 

Verlangt: Eine Frau als Haushälterin in einer 
Bäkrrei. 746 120. Str., Weſt Pullman. mido 


Berlangt: Deutihes oder ungariiches Mädchen für 
ziveite Arbeit. 2001 Indiana ve. 


Berlangt: Fine Frau zum Wafchen und Reine: 
machen. 74 Welt Madifon Str. 


Maid Dede ee EEE RENTEN 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn 85.00. 
potbeter, 5900 Wentworth Ave. 


Sn ——— — — 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen; 


uter Sohn; Empfehlungen. 4189 Drexel Boul. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 34 Carlisle Place, zwiſchen Albany und 
Kedzie Ave., zweite Straße nördlich von Ogden 
Ave. midofr 


Verlangt: Gute Köchin, für Bufineh-Lund. 53 
Eaft Gonkreh Str., nahe State Str. 


roteſtantiſche amerikaniſche Famille, 
—* hat, fucht ein deutiches Mäd- 
um mit einem 4 Jahre 
das Hannoper-Deutih 
519, Abendpoft. 


— 


Verlangt: 
die gute Verbindungen 
chen von 16 bis 18, Jahren, 
alten Baby zu ſpielen; eins, 
Spricht, vorgezogen. Adr.: H. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haufs 


Verlangt: 1905 


arbeit: fann zu Haufe jhlafen; guter Lohn. 
Belmont Ave. 


Re 5 ehe Lau U HT a —— 
Verlanat: Aunges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu ſein. >01 Frewmont Str. j 


— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausartbeit, qu⸗ 
ter Lohn, Heine Familie. 1824 Aldine Une. 


"Berlangt: Mädfknen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 


8, B Rufb Str. mibofr 


nen > 
Verlangt: Frau zum SHelfen in der Küche, Pleines 
——— 5 Weit Yan Buren Str. mido 


— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbelt. — 
Leſchie Arveit, kieine Familie. 1001 E. 55. Str. 


— t: Mäd en für allgemeine usarbeit, — 
— Sohn. 5308 gericie pe, Flat 1. 


PVerlanz?: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Outer Sohn. 3434 S. Part Upe., 3. Flat. 


hen 
fanat: Mädchen für Küchen» und Sausarbeit, 
co die Woche. 197 Wells Str., Saloon. 


Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
ie Douglas Alvd. H. Goldberg. 


— 


Verlandt; 
und guter Lohr. 

Berlangt: Kindermäbden. 726 Sineoln Ane., 2. 
Flat, Mis. Rubin. 


fängt: Mädden für Hausarbeit. 
Ac 10 Milmantee Ave. 


t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
al —— Lohn 86. 508 Milwaulkee 
be, 

"Rerlan t% Deutfches oder fhmebifches Mädchen für 
dt. —1 NR 


zn 8 S. Halfte Str, 2. Fla 
ordon. 


Kleine Was 


Verlangt: Mädchen zum_Gefdirrwafhen im Wer 
fausant. 668 S. Salt d Er. ® 
5 etla > Ein deutfhes Mädchen für Leihhte Hause 
A6 von 2. 4808 Auftine Str., Kae, 
er —— — — 
t: Mädchen oder Frau flir Kuchenarbelt. 
—— 61 & Desplaines Str. mido 
Berlangt: Eine Frau als Bufinek-Lundlächin In 
Zuftet. uß Rs iprechen.. Wbr.n 9. 156, 
Übendpoft. e. mido 
* langt: Kompetentes Mädchen fur allgemelne 
ct: ine Köchin, 4 Ermwachfene, 1 Kind, — 
6. 1072 Sheridan Road, 3. Flat. 
langt: Aunge an für DintngroomeÜrbeit. 
ee A E Deering Mlechn, 16 
Eaſt Fullerton Ave. 
langt: Deutſches Mäbchen für allgemeine 
—8 at Beni, Gutes Helm. 1022 
atalpa Ave. N Evanfton Ape.»Gar. id 
— — — —— — — — t — 

Berlangt: ushalierin, Country⸗Stadtchen FFas 
zus ven * Nachzufragen Zimmer 10, 6. 
t t. 


Verlangt: Aunges Mädchen, Feine Familie, Teine 
ie — ®». @». Str. mido 


" Berlangt: S 
münfdt. . Stetiger PBlat. 940 Union 
Preuß. 


Derlanot: Started, milliges Mädchen für allge 
— gutes Keim. Morgen? anzufre 
gen 8 Une. 1 


Berfangt: Tüctiges beitiche® wunder 
Ba et kt 
‚anzufragen 1426 Asburp Wde., nahe: Late 


Ka 


tfame Hausbälterin, die Zr en 
0 
al 


dimdo 


- 


Berlangt: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Müädden für allgemeine Hausarbeit, 
912 Lincofu Apve., Saloon. & mido 


Derlangt: Gutes Mädchen für 


l et. Gute 
Heimath. 


631 Fullerton Ave., nahe Lincoln Ave. 


ein⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; ei : 
incoln 


gelvandertes vorgezogen, Nachzufragen: 335 
Upve., 2. Flat. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4927 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen, im Meftaurant. 
bourn Avbe. 


108 Elys 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6. Keine Mäfche. 4743 Kenwood Abe, 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädden, um auf ein 
18 Monate altes Kind zu achten und bei leichterer 
Kausarbeit zu helfen. Guter Lohn. 4530 Oalen: 
wald Xne, 

Perlangt: Tihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, habe Laundreß, guter Lohn. 4833 Vin: 
cennes Aye. 

Verlangt: Laundreß im Haufe. 2346 Magnolia 
Ave., nahe Fofter Ave. 

Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 

Ms. MeCue, 1085 Carmen Abe. 

Amailw 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, 
1152 Sheffield Ave, Bäderei. mido 


Verlangt: Ruchen ma dchen. L. Hoerdt, 
Ecke Belmont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Kindermädchen, 100 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit. 
Guter Lohn rnd Heim. 3621 S. Halfte Str. 


Verlangt: 0 Mädchen für Hausarbeit. Sohn 8, 
$6 und 9. 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Köchin für Klubhaus. 586 N. Glart 
Straße, 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Nordofts 


Nerlangt: Intelligente Frau mittleren Alters für 
feihte Hausarbeit und bei Kindern zu helfen. 1486 
N. Humboldt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Lohn $5 per Woche. 5321 Brairte Une. mido 

Berlangt: Erfahrene Köchin. Deutſch-Ungarin. 
Guter Lokn. 166 €. Ban Buren Etr. 

Verlangt: Eine ‚gute Köhin. Guter Lohn. 4510 
Forreftville Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwmaiden. — 
Garben & Groll, 176 N. Clark Str. 


Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn 


Berlangt: 
Nahzufragen in Apotheke. 2404 


und. gutes Heim. 
Milwaukee Ave. 
für 


Derlangt: Befjere Frau mittleren Alters 
Dons 


Hausarbeit. Kein. Wachen. Worzufprechen 
nerftag 1804 "Barry Wpe., nahe Evanfton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 95. 
752 Gnglewood Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; eine 
Sonntagarbeit. 185 Eaft Wafhington Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Familie von 2, 7 Bimmer:Apartment. 
Mes. M. 8. Stomell, 6432 Monroe Ave. Telepbon 
Hude Part 822. 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für aflges 
meine Kausarbeit in amerifanifher Familie von 3, 
in einem Flat, Lohn $. PVorzufpreden 5208 Gas 
Iumet Ape., Flat 9. mibofri 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinem Apartment. Nur 2 in der Familie. Nachs 
zufragen 1. Upartment, 3177 Beacon Str. 


Verlangt: Mädchen B* Hausarbeit in Familie 
bon 3 Perjonen. 5331 S. Halfted Str., oben. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden für 6 Mor 
nate altes Kind. 4412 Ellis Abe. 


Gutes Mädden für Haußarbeit ober 
157 Oft North Une. 


- —— — mn * eg um 

eit_be zu jein, ohaw tt. 2. at. 

— midofrſa 
Verlangt: Deutſch-ungariſches oder ſlaviſches Mad⸗ 

= Er allgemeine Hausarbeit. 74 W. Nadbdifon 
aBe. 


Perlangt: 
Bäcker laden. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
zes: in Tleiner Familie von gimeien, 
eft 12. Straße. dimido 
— 


— — — — — — — —⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

LUeiner Familie; muß gute Köchin fein, $6.00. 4807 

Forreftbille Une, 1. Flat. dimi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 199 Auguita Str., 1. A dimi 


Verlangt: Mädchen für Küchen d . 
97 Michigan Str. ' “ NR — 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Mub m 
Haufe fchlafen. 106 Oft —8 ** 


Verlangt: Tüchtige Aufwärterin, ſtetiger Platz, 
guter Lohn. Smiths Reftaurant, 644 N. Kart ern 
Dim: 


een hen bien snn rennen 
Berlangt: Wafhfrau. Mrs. S. Schindler, 
Süd 40. Court, nahe 18, Straf * *8 


abe. 
fee freier 
Verlangt: Starkes Mädchen für alfgemet 8 
arbeit mi Play für ein gutes a 
12. Straße. dimide 


Gefuht: Zweites Küchenmädden. 308 Abland 
Boulevard, modimi 


erlangt: Mädchen zum Kochen, Guter Lohn. — 
4943 Grand Boulevard, modimi 


— — — — — — 
Verlangt: Nettes Madchen für leichte arbe 
4. 154 Indiana Str. — * 

* — — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit 8* —5* rg von — — — 7 
Lincoln Place, zwiien Garfield und MWebfter pe, 
, mobim: 


Berlangt: Ein gutes Mädchen fir ermöhnt 
Sarbeit. Klei milte und f im. 
u EI EN 

merkfanifches BWermitt« 


ers gr 


es Kati 3 Slart Str * offen. 
2 3 n 
und Mädden prompt —— Gule 


ushälterinnen immer an Gaud, Tel. North 2291. 
' : Auon® 


% t: Erfter RI mi ei 
user ME. ©, Geiein, a1 Yazion "ein. 


* 


—— 
a ¶ 


ER 


ke 


ipendvoit, Ghicano, Mittwoh, den 29, Mai 1907. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 

Verlangt: Kindermäbden, auf bie Kinder 
adpten und bei der mr helfen in einer Soms 
mer-Cottage, muß im Hotel boarden. Ubr.: R. 
767 Uhendpoft, : 


Verlangt: Mädchen” für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Leine Familie, 6508 Bincenned be, 


Berlangt: Tüchtige Sunhlöhin für Saloon. 8846 
Eottage. Grove Are. midofr 


Verlangt: Kinderfräulein, $7; _Köchinnen und 
Weite Mädchen für ein Haus; Kaushälterinnen; 
tftenlos; nur gute Pläke. 1290 Sa Salle Str, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite. Arbeit. 
mei in der Familie. Apartment. Guter Sohn. 
a gewünjht. Nachzufragen 547° 4. 
raße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. 986: Elybourn Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
359 Milmautee Ave. 


tleine Familie. 


Mädden für allgemeine 
811 Blue Island Ave. 
Verlangt‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie; Dampfbeizung. Silbermann, 668 
Meft 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —, 
4047 Ellis Ave., Flat €. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
%. Golditein, 815 Milwanfee Ave. 

Berlangt: Eine, Fran für Wachen und Bügeln 
und ein Tag Hausarbeit in der Woche. u dor, 
dab bie Kälte und das Piügeln nah Haufe genoms 


men wird. Nachzufragen 938 Flournoy Strabe. 
fajomt 


Berlangt: Hausarbeit; 


guter Lohn, 


Berlangt: Mädchen oder frau, um felbftitändig 
den Haushalt zu führen. 1100 Milwaufee Abe. 

dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen, um auf_ein Kind 
aufzupajien; gutes Heim. 1203 Weit North * 
imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 1205 N. Weſtern - 1 
mi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1563 MWeft 
12. Straße. dimidofr 
Verlangt: Tüchtige® zmeites Mädchen. Mub gute 
Empfehlungen haben. uter Lohn. Worftadt, eine 
Stunde Fahrt, jüdlih. Muß engliih iprehen. — 
Adr.: 9. 524 Ubenpdpoft. dimi 


Verlangt: Erfter Klafie Ködin; muß gute Em: 
pfehlungen haben. Guter Lohn. Vorftadt, Line 
Stunde Fahrt, jüdlih. Muß englifch fprechen. Adr.: 
U. 170 Abendpoft. dimt 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit, 
englijh iprechen. 112 Zohnfton Ape. 


PVerlangt: Yunges Mädchen, um bei leichter Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 142 28. Place, 2. Flat. dimi 
Verlangt: Selbſtſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Platz für anſtändiges Mädchen. 
2240 N. Aſhland Ave. dimi 


muß 
dim 


uSarbeit, 
Ede N. Has 
Amai,1im 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine 
Heine Familie. 2331 Lawrence Wpe., 
milton, 


Etellungen fnchen: Frauen und Mäddjen. 
(Unaeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


948 Dis 


Gefuht: Wäjhe ins Haus zu nehmen. e 
mid» 


beriey Blod., Cottage. 

Gefuht: Junge Frau jucht Janttorarbett zu übers 
nehmen gegen freie Wohnung. Adr.: Mrs. Hantid, 
831 N. Clart Str, 


Sefuht: Junge Frau, mit 4jähr. Knaben, fucht 
Etelle ald Haushälterin bei Wittiver; ftetiges Keim. 
27 VBleafant Str., zwiichen Vedder und Dipifion. 

Gefuht: Stellung zum Wafhen und Hausrein⸗ 
madhen. Rojalie Harnid, 442 State Str. 


Sefuht: Stelle zum Wachen und KHaußreinigen, 
Nofalie Edert, 442 State Str., oben. 


Gejuht: Stelle zum Wafhen, Bügeln oder Hauss 
reinigen. Magdelena Hud, 4422 State Str. 


Geſucht: Deutjches Mädchen, 16 Yahre alt, fucht 
Stelle für leihte Hausarbeit oder ein Kind zu ber: 
feben. Hose, 731 W. Alport Str, 


Gefuht: Grfter Matje Möcin fucht Gtelle für 
Lujineglund. 375 Weit 16. Straße. midofr 


Gejuht: Gebildete junge Frau mwünfdht irgend 
welhe Schreibarbeit daheim, auh Typewriting. 
Hoeffer, 1792 N. Seeley Ave. 


— — — — ⸗ 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei einem Witts 
ter, leichte Arbeit. E8 wird mehr auf gutes Keim 
als hoben Lohn gejeben. Mrs. X, 10212 Ewing 
Ape., South Chicago. 


Gefuht: Deutiches frisch eingewandertes 20jähri⸗ 
08 Mädchen fucht Hausarbeit. Bitte felbft borzu- 
fprehen.. Schmidt, 939 Clybourn Abe. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 241 Vine Str. 


bis 3 


Gefuht: Saloouföhin fjuht Stelle von 7 
Uhr. 8 Hudion pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetigen . Pla. 


Maier, 92 Orhard Str. 


Gejucht: Fin deutiches Älteres Mädchen, 
gewandert, jucht Stelle für Hausarbeit. 
minee 


friſch ein⸗ 
82 nn 


Geſucht: Deuiſge⸗ Mädchen ſucht a gg — 


auch Maid: 


> 
Str. 


— —— 


170 Willow 


Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Geſucht: Wittwe ſucht Hausarbeit, 
460 Lincoln Ave., Top Flat. 


pläße. 


Verlangt: Deutiches nettes Mädchen, ipricht deutich 
und engliih, wünjcht Stelle für Kücden:und Haus: 
Gute Empfehlungen. Vors 


arbeit. Ohne Wajcen. 
Floor, 


zuiprehen 832 Girard Str., 3. 
Sejuht: Einfache Famtlien:Näbarbeiten. 15 Hoive 
Str. 


— 


Gefuht: Kleidermaherin nimmt Arbeit ins Haus, 
auch Shirtwaifts für Gejchäfte- 133 S. Halfted Str., 
Zimmer 32. mido 

Gefucht: Deutih-ungariihe Frau, gute Köchin, 
fuht Peihäftigung: feine Sonntagsarbeit. Baras 
stand Upe., 2. Flat. 


Gefuht: Junge deutice Frau minfct Wafchpläge 
oder Stelle. 30 Gardner 


2 


narcs, 


tt, 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Reinmachplätze, 1 
oder 2 Tage die MWoche, ftetig._ Nordjeite vorgezogen. 
Spreht vor Donnerftag. 3 Sigel Str., hinten. 


ten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche alleinſtehen⸗ 
de Frau ſucht Stelle in Bäcerei, iſt in Bäderei be⸗ 
wandert. Bitte vorzuſprechen. 53 Emerſon Ave., 
nahe Lincoln Str. und Grand Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin fuht Stelle tin 
Privathaus, geht aub aufs Land. Lohn IA 4722 


Calumet Ape., 1. lat. 


Gejuht: Deutiches erfahrenes Mädchen furcht Stelle 
als Ködin, 13 Home Str., 2. Fl 


Gefuht: Zwei deutfche Mädchen fuchen Stellen 
für allgemeine Hausarbeit im Saloon oder Store, 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Dot. 


lönnen engliſch ſprechen. 
512 Laflin Str. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin, vertrauens⸗ 
Perſon, 
26223 


wünjht Stelle in kleinem feinen 
Wallace Str, 1. Flat, vorne. 
‘ dimi 
u — — — — 
fee linie 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


wer the 
Reſtaurant. 


Heirathsgeſuch; Handwerler (Painter), 40 Jahre 
alt, nüchtern, fleißig und guten Charakters, fucht 
die Belanntichaft einer guten häuslichen MWittme von 
25-35 Aabren ziveds Heiratb. Wittme mit einem 
die 
eim 
Agenten verbe⸗ 


kleinen Kinde nicht ausgeſchloſſen. Nur Frauen 
es ernſt meinen und denen es um ein gutes 
zu thun iſt brauchen ſich melden. 
Adt.: R. 775, Abendpoſt. 


ae SR ee ae EEE NE 

Heiratbsgefuh: Wittwe, alleinftehend, gute Haus» 
frau, Hatige Geihäftsfrau, müniht mit einem 
anftändigen Manne, nicht unter 50 Jahren, befannt 
gu werden; jelbiger muß in welicertenr N--sätt. 
nifien leben; nur großer und intelligenter. Mann 
ift erfucht, zu antworten; Agenten versrua. 
8. 509, Abenbpoft. 


Heiratbsgefuh: Netter, junger Mann, 32 Aahre, 
ebangelifch, in guten Verhältnifien, möchte megen 
Mangel an Damenbelanntfhaft auf diefem Wege 
mit ftrebfamem Mädchen befannt werden, gmeds 
Heirath; Verſchwiegenheit Ehrenſache; enten ver⸗ 
beten. Antworten bis Samſtag unter: J. W. 10 
Abendpoſt. 


ten. 


wis. 


Nähmaichinen, Vicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 GCentS das Wort.) 


Zu verlaufen: Damen-Rad, billig. 171 remont 
Straße. 3 


Brillen, Augengläfer. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Re fe —Rünf 


an ir 40% 


ungen 
e 
titer, 8 Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Jergler, 546 Wa 


——— 


Me 


906 Weit 21. Place. 
Geſucht: Junge Frau ſucht MWäfhe ins Haus. 


naton ne 
atp u. 


13 


Möbel; Saußgeräthe u. f. 1. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


iuf dom allen Sorten von 

Rn : etten und Haushaltungs⸗ 

uch Bergröherung meines Geihäftes umd_ durd 
des Umbaues verurſachten 
Störungen, mäjjen. wir. große Partien vom Möbeln, 
melde ih von einem $abritanten, der fallirt bat, 
ür am Dollar: gekauft‘ habe, für — den 
alben Preis’ Insihplagen. Darunter jind Eilenbet> 
ten in allen »Größen für- 98; Matragen, $1.48; 
DrefjerS mit- großem: Spiegel, $6.48; Sideboards, 
— un 
tiihe, 85.95; Kombination Bücherjhränte, .98; 
Buffets, $16:50; großeKXohöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu 98, und eine große Auswahl von 
Garpet3 und 9Ix12 Rugs, von $9.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlımgen verlangt, wenn br 
fran? jeid oder nicht arbeitet. 29mai,momdofr* 
Botihen194 EC. North Ave, nahe Halfted Str. 


Zu verkaufen: Familie verihleudert wegen Ab: 
reife den ganzen pradtvollen. Hausftand ihrer erft 
firzlih new eingerichteten Rejidenz; alles muß 
binnen 3 XTagen zu irgend einem Mreiß verihleus 
dert werden. ' PBrahtvolles Parkorfet, berrlihe Yx12 
Rugs, neuefte Muiter, Rodwood WBarlortiih, Cabi- 
nett, Marmorftatue und Pedeftale,’ italienijch ges 
ihnigter Bibliothefstiih, jolid Mabogany, foftete 
8250, .cbenjo Gombinationsbücherichrant, türfijche 
xederihaufelitühle, Divan,. Kouh und Stühle, Eh: 
simmer>, Schlafzimmer:, Denn:, Billardzimmer:, 
allerhand müsliche und hocelegante Möbel,. impor: 
tirte Portieren, Gardinen, Delgemälde, pradtvolles 
Mahogany Upright Piano, Nähmaschine, Küchen: 
utenjilien (erft fürzlih von Echlid getauft) etc. Als 
le3 mn& pofitiv binnen 3 Tagen verfanit werden. 
Kommt "Tags oder Abends. Brivat = Refidenz : 643 
€. Fullerton Boulevard, zwifden Lincoln Avenue, 
Halffed und .Elart. Straße. 3mails 


Zu verlaufen: Großer Ga Nange, vollftändige 


Bettitele. 236 Hution Ave. 
— — — — —— — nn 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


SJSulius Benuder 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Figtures. 


lgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230—23I— 
234 36-238 W. Mudtfon Str. Ede Peoris Gtr. 
Kelephon: Monroe 1712. 

Spezieler Frühjahr: Verkauf, 

1000 Waggonladungen bon gebrauchten Stores und 
Office Fiztures für irgend ein Geihäft. gu den 
riedrigften Preiſen. 

Wir Vahrisiren neue Firtures auf kurze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf WUbzablung geliefert. 


friedenheit_garantirt. 

uliu8 Bender 

23 W. Madiien Eh, _ Ede 
Sap*i 


Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Upenue, 
nahe Salfled Straße, 
terfauft alle Sorten von SLaden-Einrihtungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäders, Schneider: und Drugs 
oreß etc., etc, zu dem allerbi igften Breife. € 
hr Tauft, iprecht bei mir bor. —X 


0232 
Keoria. 


Wenn Yhr Euren ganzen Laden, Stod oder fyig« 

turres verkaufen wollt, wie Groceries, te 

Gonfectionery, Bakery, Drugoods, Kleiders und 

Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die höche 

ften Baarpreife, und Taufe fchneller denn irgend ein 

anderer Händler in der Stadt. Smzfrmomigm 
— Theo Goodfind— 

Trone Lincoln 558. 903 N. Halfted Str. 
— Fred Bender, etablirt 1883 — 
Wabaih Ave. und 14. Etraße. 
Laden:Einrihtungen für Groceries. Mesgereien, Bis 
garten, ‚Gonfectionern, Millinerh, Drygoods, Meftaus 
tationen etc. Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Ubihlagszahlungen, Telephon Galumet 1924. 
fan, mijamo,lj 


Zu verfaufen: Barbier:Stupl. Kochs Rebolving 
Chair, beinahe neu. Bargain. Offen Donnerftag. 
$15. 3457 Cottage Grove Une. 

Zu verkaufen: Sehr billig, eine Einrichtung, fa 
neue Firtures für Grocery und Delitateljen Store. 
m vorzufprehen. 1299 Lincoln Une, Ede Cor: 
nelia, 


250 Anzüge, Gr. von 15—19 Jahre, neuefte Dlo« 
de, $2; ebenjo Männer-Anzüge 2; Männer: ofen 
$1: AUrbeitshojen für Männer 50 Cents. Miüiien 
fofort verkauft werden. 543 MW. Chicago Une, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine —A— bis 85 den Monat!- 
$95 faufen Miller Uprieht Grand Piano, 

110 Taufen Cable Upright, wie neu. 

100 taufen Steinway, gebrauchtes Piano, ,,,,,, 
187 taufen Chaje, Piano, jogut mwieznels, nz; 
125 Taufen Fiiher Piano, wenig ge zaudl, ru 
P. U. Stard Piano Eo., 204-206 — 
25mai 


Dame verfchleudert ihr hübjches Piano;-Euer eige: 
ner Preis. 908 Weit Chicago Abe, 

Muß verjchleudern: Pianos, $50 aufwärts, vor 
dem Umzug. 1493 Milwaukee Ave. 


‚850 Taufen elegantes Upright Piano, mit Garan- 
tie. 629 Xarrabee Str., nahe Center Str. dimi 


gu verfaufen: Berlajfe Stadt! Muß fofort ver: 
faufen gutes Upright Piano; macht Offerte. 380 
Lincoln Avenue. dimi 

Wegen Abreiſe gezwungen, unfer prachtvolles, 
nenes, echtes Mahagoni Upright Piano jofort zu ir= 
gend einem Preije zu berjchleudern. 63 &. Fullerton 
Plvd ziwiihen Lincoln Wve., Halfted und Glart 
Straße. Nmailw 


Zu verlaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt wird 
ein gutes $400 Upriabt Piano für 800 verſchleudert. 
391 Lincoln ‚Ave, nahe Halfted u. Fullerton Boul. 

23mai, lm 

Eigenthümer todt. 850 Laufen das beite Piano in 
Chicago, für jofortigen Verkauf. Spreht Abends 
vor, 766 Weit 12.. Straße. mail 


Zu —— 1 Original Chaſe Piano in Ma— 
— muß für Storage verlauft werden. 157 
et Madifon Gtr., nahe Halſted. WUbends offen. 
Amailmx 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 2 Gents das Wort.) 


Su verkaufen: Billig, ein leichtes Eutunder Ex⸗ 
tenfion Top Family Surrey, Nubber Xires und 5 
ut wie neu, ebenfo Godvard Pugay. Muk vers 
aufen, habe ein Auto. Reſidenz 300 Prairie Ave. 


© mifr 


u verkaufen: Schwarzes Pferd, guter Läufer; 
billig. 120 Elybourn Uve., 2. lat, 


u verlaufen: Gutes ihneeweißes Pferd, 81 
13 Blue Island Une. 


Zu verfaufen: Dayv Mare von ungefähr 1200 
Pfund, billig. 534 Wieland Str. ur. 

865 Taufen gutes 1000 Nrund jchweres Wbliefes 
rungspferd. $125 für 5_ Jahre altes 16 Hände bo: 
bes Urbeitspferd. 358 Schgwid Str., Grocery. 


Zu verlaufen: Bebigre St. bin 
pie. 433 Milwarnfee Une. 


Bernbardiner-Bups 
midofr 


Zu verfaufen. 
220 Arteiian Une. 


Zu verlaufen: Friihe Kuh. Auswahl von zivet. 
1806 Homer Str. 


Zu verlaufen: Echte St. Bernbarbiner:Hunde, 
85.00. Bergmann, 6039 Lincoln Str. mido 


Zu verkaufen: Zwei feine Topmwagen. 421 Web: 
fter Ave. 


Guter Grocerpiwagen, ehr billig. 


s 


Zugpferde, 
n Seisant, 


u verlaufen: Ymmer an nd, 50 
DrivingPferde und folde für irgend ei 
auh Farm:Stuten, bon $35 auftwärts. Wrobezeit ges 

her wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmauf:e 
de, Pamismt 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Garpenter-Reparaturarbeit im Xaglobn oder Kons 
tratt billig ausgeführt. Adr.: R. 761, Abendpoſt. 
Hmai,imf 


Franz Rieder, 54 Lincoln Ude., Chicago, Y,, 
eriuht Herrn Franz Komiler von Vas-Körösdar, 
Ungarn, ihm feine Adrejje befannt zu geben. 


Eimmtlihe Tapezierer: u. Painterarbeiten gut 
und billig ausgeführt unter Garantie. Arnold, 761 
Maplewsod Avenue. mailto 


aperhanging, Bainting, Galjomining, erfte Kaffe 
u prompt, billig ausgeführt. D. ükninet 
x mailto 


Dirks wohnt Halfted Str, 
TS Smaiiwx 


— ——— 
he u & —28 — eutbeht: 
ia * e zu uns. Rath frei. In 


Teftamente, laub 8 
Eur ""Berkiponbenen, eat 
© . ’ 
—* Abends 
tra 


Frau Auguſta 


Bomachten nad 
—*5 


tar, 
Mo ba 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


den 
edenB & 


2 * 


Re 


26 aa on 


7 


ann Eure — lein Va⸗ 
——— 
170 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
dermietben: Flat an Kleldermaderin. Cioa! 
ed. 413 lan 


ee Abe. , 
Bu vermiethen: Ein guter ER Grocery Store, feit 
18 Iahren mit Erfolg befrieben. Mit oder ohne 
Firtures, 3001 Princeton Une. 


bermietben: Fünf-Bimmer Flat, im eriten 
eu $12. 151 Soutbport Ane., nahe Einhavrn 
Une, mifrjon 


Zu vermiethen: Gute Bäderei, billig, wenn gleich 


genommen. 619 W. Erie Str. 


Bu vermiethen: 3 möblitte Bajement-Bimmer 
zum Haushalten, um das Haus dafür rein zu hal⸗ 
ten. 2523 Indiana Üpenue. 


7 Schönes helles 6 Zimmer⸗Flat 


Zu vermiethen: 
88. Janis 


mi Badezimmer, Heißwaſſer-Heizung. 
tor, 193 Schiller Str. 

Zu vermiethen: Store, 1920 Lincoln Ade., nahe 
Montroſe Boul. Rachzuftagen: 1800 N. Wihland 


— 


2 oder 3 Zimmer an kinderloſe 


Zu vermiethen: 1 
15 Xomn Str., 


Familie. Süpddeutiche vorgezogen. 
2. Floor. 
immer-Hauß, 


Zu vermiethen: Sommer:Refort, 9 
onat. Adt.: 


Garten, am Lale Michigan, 8100 per 
L. V. 2, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, hinten, 4 helle Bett⸗ 
zimmer, 514. 4 Zimmer Front, groß und hell, 
$13, nur Ermahjene. BIER. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Gleganter neuer Store und Wohr 
nung, 373 R. California Ave.; gute * für Eiſen⸗ 
maarene oder air:Store; niedrige Miethe. 

24,25,27,29,31mat 


Zu vermiethen: Sehr hübihes 6 Zimmer-Flat, 
dicht bei der Metropolitan „I“:-Station, mit Wajier: 
heizung, mäßiger Preis. 8 S. Marengo Straße, 
Harlem, Dat Part. dimi 


Zu vermiethen: Store, 6 Zimmer, Stallung und 
Garten, pafjend für Wäderei, gute Gejchäftsgegend 
und feine Baderer für 2 Meilen. 122 Ci Sinzie 
Straße. Bmailwæ 


— nt — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
ſ(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändige deutfche Boarder. 153 North 
Ave., 1. Floor. mijamo 


Ein anftändiger junger Mann. wünjht gute® Zim 
mer mit Board bei Wittme. Nordsoder Weeite. 
Adr.: R. 759, Abendpoft. 

Zu vermietben: KHübiches Frontzimmer für 1 oder 
ern bei Dame. 584 Blue Island Wne., 9. 
at. 


Zu vermiethen: Ein Mäpden kann nettes Sim: 
mer befommen. 476 NR. Bart Une. 


Schön möblirte$ Bimmer mit 
ren. 448 Gleveland Une. 


Maier, 


Bu vermiethen: 
Board, paſſend für 2 


Verlangt: Mädchen als Zimmertollegin. 
92 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Möbfirtes Fyrontzimmer für Teiche 
ten Saushalt. 1083 Milmaulee Ave. 

Zu vermietben: fyreundlide Bimmer mit 2 Bets 
en oder ohne Board. 517 Robey Str8., nabe 

idiſion. 


Kleine Familie fuht 2 oder 4 Boarders. Oeſter⸗ 
reichelingarni vorgezogen. 2 Dapton Str. mido 

Alleinſtehende Wittwe ſucht Boarders. Alle Be⸗ 
quemlichleiten. Briefe adr.: 2. ®. 3, Abendpoſt. 


Verlangt: Bimmerberr, junger Mann, 111 Mos 


bawt Etr., nahe North Abe. 


Zu vermiethen: fehr bils 


elles nen, 
fig. 8394 - Dayton 


tr., Xop floor. 


Verlangt: Boarder bei ungarifher Yamilte. Bes 
ter David, 10 Hinfche Str, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 697 W. Grie 


Straße. 


Zu vermieten: Neu möblirte, Iuftige Simmer, 
an Herren und Damen: Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Weft Hotel, 15 R. Glart Str. l5mai,mifamo,im 


Zu vermiethen: Preundliches, fhön möblirtes 
Fronizimmer, an zwei Herren. 389 Lincoln pe. 
23mai, im 


Zu vermiethen: KHübfh möblirter Front:Parlor 
für 2 Herren, preiswertb, HOW. Van Buren Str., 
Flat. 26mai⸗· Iwx 


Zu vermiethen. zu mit ober ohne Board. 
82 Weft Late Straße. Ymailmt 


u dermiethen: Möblirte immer für Männer, 
$1.25 d. Woche, nebit Kochgerätben. 26 Überdeen Str. 
16mailm& 


Zu miethen gefuct. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht ruhiges, 
freundliches Zimmer mit Board, Nordfeite porges 
zogen. Worefien mit Preis-Ungabe #. Strauß, 
345 N. Clark Str. 


Zu miefhen gefuht: Kleine Cottage, Weltfeite, 
Praun, 133 Weit 14. Place. 


4 Zimmer Cottage nabe 
85 PFremont Str, 
modimi 


Zu miethen_ gefudht: 
Northweitern Hohbahn-Station. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


=Die Deutjh-Amerifanifhen Privat-Schulen 
—Bermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit u. Geld! 
— Bergleihen Sie unier bebördlich geregelte Schuls 
foftem fowie tonturrenzloje Bedingungen „nor“ bs 
ter Entieidung '— Preiie $3 monatl., auh 50 Eis, 
weentl. —19 Stunden!— unter voller Garantieleis 
fung d. perfetten Erlernung „Reine“ mos 
natl. Vorausbezablungen, jowie „Fein“ völlig nude 
lojer Klaijenuntergicht. Auskunft und Birkelftunden 
ftets koftenfrei. * u. Abends auch Sonntags. 
Prof. John Siebe, Dr. J. G, Cambridae, Sachber⸗ 
—“ d. Zouffaint:Qangenicheidt u. Berlig:Methos 
den. — 373 Sarrabee Str., „Dicht“ an 
North Ave. u. Hochbahnftat. Welteften nah wie vor 
erften u. bejuchteiten. Etabl. 1892. 

—MWir behaupten und liefern ben Rachweis— 
su Jedermann, dab die forrefte und jchnelle Erler: 
nung der engl. Sprahe ohne Aumendung umierer 
mwijjenj ie Lehrmetboden eine Unmöglichkeit 
ift. Dieter Ihatseftand wird dur die vielen zu uns 
wöchentlich übertretenden Damen und Herren mohl 
am Beiten befräftigt. — —— Sie ſich durch 
eine beliebige Anzahl koſtenfreier Probeſtunden von 
der unbeſtrittenen Ueberlegenbeit unſerer jahrelang 
erprobten Lehtweiſe u. leiſten Sie keine⸗ Unjah⸗ 
lungen ſonſtwo! Referenzenliſte auf Wunſch. Schul⸗ 
ebäude: 373 Larrabee Etr., „Dicht“ an North 

ve. und Kodhbahnftation. mai25,8,29jnl 


Die Behördlig privilegirten und diplomirten Wels 
teften — en Sbrach⸗ Inſtitute Chicagos. Zentrale: 
2608 E. Rorth Ave., Ede Larrabee Be ebäude). 
Geöffnet: Borm. 9 bis Abends 10 Uhr. Eonntags 
10-12. Für Damen und Herren. Gintritt durch ganz 
neue, don allen Autoritäten anerfannte Ginrihtung 
ederzeit ermöglicht. Zweig-Lehrinftitute: Domwntom 

eftjeite und Süpfeite. Sämmtlihe Lofale elektriji 
ventilirt und beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Beloh⸗ 
nung für den Nachweis, daß wine Erfolge: Berfelt 
Leiht und Schnellitens GEngliih fprechen, fchreiben 
und lefen zu lehren in WUmerifa übertroffen oder 
parallifirt, oder unjere Preiie u. Bebingungen — 
gewijienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgeiegt— 
!o ander3 geboten werden können. 126 ler abs 
foldirten in 36 Abendlettionen, zwei bis abt Stuns 
den tmöchentlih im April. Breife von 75 Gents 
wöchentlich. WUht Stunden! Bezahlung nad 
erfolgreiher Beendigung des betr. Kurjus gern ges 
ftattet. Fortbildungsunterriht Sommer und Winter 
vollfommen toßenfee. Swanglofe Lolalbefihtigung 
u. freie Vrobeleftionen nah Wunih, fowie San 
Ierliften, Projpeft und Quartalsberite. — Dr. ®. 
g. Compart, Superintendent. Dr. Douglas und 

r. Mbitman, Mififtenten. Alle, obgieih geborene 
Umeritaner fpredden. genügend Deutic. ana 

‚„olma 


Dan lerne Engitih von einem Gingeborenen in 
möglihft kurzer Zeit wirklich und recht fpredhen. 
Moderne praftiihe Konderjationsmethode und Grams 
matif. Kein 3 ofer. Klaifenunterricht, feine bauerns 
fängerijche Markticreierei. —— ei. Sams⸗ 
* — ee — * — 
owohl als vorge ene Schü unter erfolgreis 
Ger — A— 


mai,imtt 
adierftunden, erfolgreihe Methode bejonders für 


Ri 
Unfänger. Mik S. Happel, 368 Fremont Str, 
* Amailmx 


NRechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


aıb ru.RrR ft, deuticher A 
Brapefie in a — geführt. Ele Me 


ai in allen Gerichts 

«@ Beben An N überad 
—— ——* “Eh Bone Str 

= "306. Wohnung: 247 Rosd 43, = . 
beutfcher 


au buch; Ba en 8* F malt, 


104. : 


——— Rai a. 

n ., exfter Flur; beuticher 
und Ron, praftigirt im Seriäten. ur 
Hunden täglih von 9 bi8 5; Sonntags 10 


Geſchã ftegelegen heiten. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


berfaufen: Eine gute PBäderei. 556 Milwaus 
om a midofr 


derta Caundy Store. 800. 3 Zimmer. 
—— Fe ©. Haliten Str., Ede 31. Str. 


Yu taufen oder 
Anab, Ihr Grace 


nn nn 
verlaufen: en Rrankheit Roominghans, 12 
— * ne . 404 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Gin gutes 7 Kannen Mihgeihäft. 
6715 Bincennes pe. 


Gefuht: Eine gutgehende Konditorei und Büdes 
rei zu meiethen gejucht oder zu übernehmen. Adr.: 
R: 8 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Ed Grocery Store. Muß ſo⸗ 
fort verlauft werden. Nachzufragen Weſtern Avbe. 
und Upton Str. 


$100 Baar faufen erfter Klafie 2 Stühle 
Shop, alter Pla. Muk fofort verlaufen. 
Ravenswood Park Ave. 


en gefuht: Päderei. 8. 


Barber 
35 ®. 


Zu verkaufen: Zeitungsitand, billig, mit Kunden. 


40 MW. Divijion Sitr., 2. floor, 


Ultetablirte Wäderei, billig. 7% 


u verkaufen: 
Late Str. 


Zu verfaufen: Barber Shop, 3 Stühle, gute 
Lage, gutes Geihäft, wünfde die Stadt zu verlajs 
fen. —Mdr.: A. 168 Abendpoſt. 


Fu berfaufen: Meat Market, billig, wegen andes 
rer Geihäfte. 3516 S. Eanal Str. mido 

Zu verfaufen: Eine der feinften Bädereten, nur 
Store-Trade, beite Einrichtung, billig für $1600, tft 
für $1500 zu baben. Adr.: 9. 58 Abendpoft. 


Zu verlaufen: SLandbäderei megen dringender 
Abreife billig» 70 Meilen von Chicago. Edward 
Dier, South Wilmington, AU. 


Mmai,im 

ur verkaufen: $450 kaufen gutgehenden Delitatef: 

fen, Grocery:, Zigarren: undGandy:Store, billige 
Mietht. 150 Dapvton Str. 


Bu verlaufen: Gandy:, Zigarrens, Confectlonery- 
Store, Ace Cream; reife nah Deutihland. 81 Welt 
21. Etr. 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateffen Store, 
gutes Woarenlager. 7 N. Talman Ave. 
midofrjejomo 


Zu verlaufen: Saloon, Domntoton, lange Yabre 
im beften Gange, eigene Firturei= Leaje u. Lizens, 
über 81200 Stod, lange Xeafe, billige Miethe, zirfa 
$3500 baar, Reft auf Zeit. Adr.: U. 163 Abendpoft. 

midojajo 


Ein PBargain, Sigarren- und 


verkaufen: 
Rahyufragen 


gu 
1625 Wellington Ave. 


Candy: Store. 
nah 6:%0 1br. 


$500 kaufen feinen etablirten Möbel:Store; Eigen- 
tbümer bat anderes Geſchäft. Z8 Oaden Ave., 
nahe Robey Str. 


Zu verfaufen: Wäderei, guter Plak; billig, wenn 
{eich genommen. 927 Weit %0. Str., nahe Hoyne 
be. 


—B— — — 

Zu verkaufen: Leichter Grocery- Delilateſſen⸗, 
Confectionerr⸗ Store. Kommt und macht Euren ei⸗ 
genen Vreis. Donnerſtag. von 9 bis 1. 860 Ar— 
mitage Ave. 


8350 kaufen ſofort feinen Delikateifen:, leichten 
Grocery:, Bäcker⸗ u. Candyſtore. Koſtete 800. Gute 
Einnahme garant. für Wittwe oder kleine Familie. 
Tägl. Verlaäufe 812. Habe ftädt. Anftellung. 2 Zim— 
mer mit Store, billige Miethe. 207 Lincoln Ave. 


Zu —S— Gd:Saloon. 18 Eipbourn Abe. 


Ein gutgebendes Reftaurant jehr 
241 Weit Ban Buren Eitr. m 
mido 


u verkaufen: 
billig. Frau Fran. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit: Delikatefienftore, 
befte Tage. Nordieite, 6 Zimmer Wohnung, Miethe 
$5. Wöchentlihe Einnahme 320. Wenn jofort 
enommen $775. Fragt Morgens 9. 294 Eipbourn 
de. 

Zu verkaufen: Grocervitore, Vierd und Wagen. 
MWöcent!. Einnahme 300. Fragt 294 Elybourn Ave. 
Mer ichnell gute Grocery:, Delikateiien:, Bäde: 
reis, Qutcher-Stores, gute Saloon, überhaupt Ges 
jgöfte jeder Art Laufen oder verfaufen will, fomme 

orgens 9 Nhr. O4 Elybourn Ave. M. Guthmann, 


Bu verkaufen: Gutgebendes Schneidergeichäft me: 
m Adreije billig. Nacdzufragen 3070 N. Glarf 
teaße. dimifrjafo 


Zu verlaufen: Sogleih, wegen anderen Geihäfts, 
us und Lot mit Saloon-Gefhäft, Firtures und 
orrath, altes gufes Geihäft an der Norbjeite, 
unabhängig von Brauerei, vom Gigentbümer. — 
Adr.: 9. 521 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Baint- und Sarbiware-Store, bils 
fig. 5504 Gentre Avenue, 24mailio 


Zu verlaufen: Ein aut etablirtes Butcher-Gefchäft 
in befter Lage, große Runbidhaft. Das Geichäit be- 
fteht 10. Jahre. Würde auch autes Grundeigentbum 
in Xaufh nehmen, Abe: 3. Mo ——— 

2ömai, 


Zu verlaufen: _ Ein gutaebender Market, 
Kabre im Petrich, wegen Berlaiiens der Stadt. 
Rachzufragen 1202 Wriehtwood Ave. 

Amail, 1w* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Cate-Päder als Partner. Nach— 
zufragen 210 Wells Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Danter$, 
verleihen Geld ef Grundeigentfum und aum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte —— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu berfaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Gtr. Sin?! 

€. 6. Bauling, 182 La Galle Str. — Gräe 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Sinsfuß. Xelephon Main 250. lmai*2 

Grundeigentbums-Darleben zu ohne Rommils 
fton oder Unmwaltsgebühren. Peter Ban Bliffin 
dierter Floor, 172 ajbington Str., Ede Im 
Avenue. Dap*t 


Zu Leihen gefucht: 86500, für 


Jahre: gute 
—— erſte Hypothek. Abdr.: 
pof. 


. 164, Abend⸗ 
mido 


fün 
2. 


Geld zu verleihen auf Nordiveftieite Grumbdeigen: 
thum von Privatmann zu niedrigen Sinfen, ohne 
Rommiltion. Adr.: U. 142 Abendpoft. 4mailmt 


Zu verlaufen: Erfte * auf bebautes Chi⸗ 

cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 

ten, Richard U. Roh & Co., 9 — — 
a 


welche Geld auf Chicago Grund» 
drigen Raten borgen wien, I 
ons, Rordoftede 

Wap°2 


Bern auf Grunbeigens 


Ale Berfonen 
eigentgum zu nie 
ten vorfprehen bei Greenebaum 
Gier? und Randolph Str, 
Darlehen auf zweite 
thum prompt bejorgt; 
Senty & Robinfon, 112 


der regulären Raten. — 
Elart Str,, Zimmer 504. 
2i7*2 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geldzuderleiben — 


suf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt® etc. 
Wir lajfen_die Waaren in Kurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo lommt zu ums, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr nicht voriprehen könnt, füllt bieien 
Blani“ aus, | —— Dffice und der 
Apent wird fofort Borip und alles toftenfrei 
t Ä nn beſprechen. 
Ba 


te Summe 
Auf € beit DOR.ooon0rn 0000 nunn0 0000000 
Bann RRHÄR — 
os Dearboen Sttabe, Fimmer 45. 
Telephone Gentral. Yarr 


— — — —— — —ñ— — — — 
toatan!eihe auf Möbel und Vianos in 
BR. yebunenn. Rapitel und alle Rn zit 
ef. 


echn Rabatt wenn früher at 
Ei lust 


ei 5. 
Bags: 8 —R 8 $100 si 
ots k. 2* 


t vor. DO f 
Balder.” La a ee 
>m’t 


—- 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
verlaufen: 1002 2 5.6 
‘ . Str. Billig, 
— smeiftödiges t cbäude- Pr 
— Gas und d iethe $25 monatlid. 


igenthümer Julte, 5858 South Part be. 
Bmailw 
Eine vier 


verlaufen: immer-Gottag 
Kotten an 58. Str. und Chalmers Upe,, —8 
Haus von der Ede. Heine. mido 


Berichiedenes. 
verfaufen: Lot3, 50x150, oder ver * 
5 verbeifertes Grundeigentbum u er die 
Euoise, Die Lot? find in Desplaines gelegen. 
— u —— bei R. Zaleeh 
©. Car Str.., immer ea Pa 


verlaufen oder zu vertaufdhen: Stevens Poi 
au tabt »on 12,000 Einwohnern, mit An 
— S8· gimmer⸗ Wohnhaus auf —— 
* #35 Suse auf Ed:Lat 100x Rt 

RG, © RoG & Go. 95 Mafhingten Em 
lömai*2 


ne 


Grundeigentgum and GHäufer. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit2 EentS dg Wert.) 
Varmländereien, 


Zu derlaufen; Barmen in Rofemon Gome« 
15, Michigan. 20 Wder oder mebr, $100 Baar uns 
dom eriten Ader Kiee. der auf diefem Poden 
terntet iwird. Arbeiter, Gingemwanderte, SFarmer 
auft jeßt, che das Land KO per Ader koftet. 20 
Meilen von Chicago. Eifendahn, fylüffe und Seen 
nahe. Mpr.: ©. Baesler, 5915 Nbington Blod. 
mijon,13t 


Billig, aber - gut 
Fermland und Dolzland in” Bulasi County, 
Miffouri, 147 Meilen jüdweitlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, jchriftlihe Auskunft zu geben; 
deutfd oder englifh. red. Krepp, Groder, Mo, 
Bmei,im,t 


Zu faufen gefuht: Schöne 10 oder 15 Uder Farm 

mit Haus, nabe Chicago, micht höher als 

Auguft Torpe, 147 €. Kot Ave. 

Auguft Torpe. 147 ©. Rorib Ape. 24ma isw 
Texas armen zu verkaufen, 40 bis 160 Weres. 

Leichte Bedingungen, freieReiie am 4. Aumi. Gpreht 

vor oder jchreibt an %. ©. Bed, Zimmer 2% 


& Ealle Strafe, Chicago. Smeilmt 


Zu verkaufen: 60 Acre Farm mit %, Stoll, 
Obitgarten, nabe der Gijenbahnftation, i — * 
balber billig zu haben. Ein prachtvollet vach i ent 
durchs Land. Schubert, 3 Hall Etr., Mustegon, 
Michigan. RBmat— in 
gu verkaufen: 6400 Wcres fruchibares Land in 
alam County, Tegas Panhandle; ebenjo gut wie 
die beiten Ylinoiier armen. Verlaufe % Section 
oder mebr. Kür Näheres ſchreibt an Reed: Allen 
Reality Co., 8 LaSalle Str., Chicago. 

18mat, jafonmi,im 


Zu verfaufen oder zır vertaufchen: feine 64 Aere 
Mihigan- Farm, Frucht, Ernte, Vieh, Maichinerie, 
1 BW. Mozart Str. 


Zu_verfaufen: Gute Farın, 40 Wcres, jehr jchd« 
ne? Heim, au für Sommer-Rejort jehr ignet, 
wird nur wegen plöglicher Krankheit vertauft. Fein 
Schwindel. Ieberzeugt Euch. Auskunft um 6 hr 
Abends. 476 W. Obio Str., 2. Floor. 

Birginia Farm zu 
unter Adreſſe B. a 


liebliher Sommer-Refort. 


verkaufen, 150 Wcres. Näheres 
Abendpoft. Smailmz 


Rordielte. 
u berfaufen: 
Degen Erbihafts » Verthellung 
—— Zwei folgende fportbillige Häuferr — 
A Concord Place 
Schönes 2-ftödiges Bridgebäude mit 4 — 4 Zim: 
mersMobnungen, monatlihe Miethe $32, 
Brei3 nur ETW. — 
79 Elybourn Ude 
Deftödiges Brid: und Frame-Gebäude, 
Mietbe 829, Brei? 2,00. 
—— Auguft Torpe, 147 E. Rortd Une. — 
midofria 


monatliche 


gu faufen geiugt: 

—— Fir jofortigen Cafh Käufer — 
2:öd. Brid- oder SteinsHäuier mit 7 oder 8 Zim⸗ 
mer Flat!, nördlih von fFullerton Une. und nahe 
Halfted Str., nicht böber als 7,500. 

—— Auguft Torpe, 147 E. North Une. — 
Mmai,imXt 
Großes Inveftment! $1000 Anzahlung; Gebäude 
mit drei 6 Zimmer Wohnungen, Tollets Gas, 
bringt jäbrlih EB Miethe, Preis nur 8,750: nabe 
der Schiller Str. und Divifion Str.:Hochbahnitation 
gelegen. 
—— Arthur Yofetti, 0 Oft Rortd Ave. — 
midofr 
Zu verkaufen: Neue moderne 6 Zimmer Gottage, 
Gd:Lot, 3240, $100 baar, $IO den Monat Abzabs 
lung; zimeiltöd. Stein front, 5 und 6 Bimmer, 
00, % baar, $lö den Monat. Nehmt Lincoln 
de.:Gar bis Foſter Ave. 
J. D. Engelbrecht, Foſter Are. und Oakley Ave. 
Zu verlaufen? Steinfronts®chäude, modern in le—⸗ 
der Peziehbung. 2 Wohnungen, Lot 30 bei 125, nahe 
Racine und Clark Str. 
Schmidt & Son, 22 Tincoln Ave, — 


— 


— George J. 


Zu vertaujhen: Lot an Roleby Str., 2 Plot von 
Addiſen Ave. Hochbahnftation für bebaute Eigen— 
thum und .Cafb,.. Schmidt, 22 Lincoln Ave. 


gu verlaufen: Schöne? fyramebhaus, 2 große 6 
Zimmer: Wohnungen, Melroje Str., kurze Strede 
nah Soutbport Kochbahnſtation. Miethe Bo0. Breis 
82 George I. Shmidi, 22 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: Zweiſtöckiges Frame-Haus. 1137 
School Str. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und Lot, 
47 Hein Place, nahe Sedawick Str. in gutem Zu⸗—⸗ 
nur 81450. Redwanz. 118 Oſt Fuller en 

Bwmi, 1w* 


iA, 


ftande, 
Avenue. 


Zu verlaufen: 
Vrachtvolles ſchͤnes ziweiitödiges Bridhaus 
awei 5:Bimmer Wohnungen. Preis 330. 
Das Haus if 59 Orleans Str 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
Alleiniger Agent, 4mailmf 


Neue Subdinifion! 30 Fuk SKotten; nahe neuer 
ohbahnitation und Straßenbahnen; Brei 600; 
baar, $10 monatlih und 5%. Binjen; baue nah 
uni; leichte Bedingungen. Kommt beraus und 
febt fie. Fragt an bei Frank Be 346 Arvi 
Park Boulevard. Smeilmd 


Habe 84000-860009 — “ für gut verins liches 
Grundeigenthum zwiſchen Aſhland und Oatley Avp 
Chicago und Fullerton Ave. Agenten bleiben unbe— 
rückſichtigt. Adr.: R. 731, Abendpoft. momi 


mit 


Nordweſt ſeite. 
—— Lotten, 30x125, von $90 aufwärts, — 
Lawndale Ude. 
Midgenap Une. 
mlin Woe, 
Aders Ave. 
Prairie Ave., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Taxes bis 1010. 
Schöne Schattenbäume. — 
Outer Abſtract mit jeder Lot. 
SHolfe Anzablung — Reitgeld zu 5 Broz. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop 
beite mwertb fein. 
— Ridard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. — 
Tügli von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 8 
mai, 


— Kommt Donnerftag — Gräberſchmücungstag — 
Die größte Yot in Coot County. 
Größer als 11 Stadt:Lotten. Gute Gelegenbeit 
für Garten-Anlage und Hühnerzudt. Nur $9U baae 
— ben WReft in paflenden Zahlungen. Ahr bezahlt 
keine Zinfen — Preis für Die Ganzen — 3200.00 — 
weniger als 875 jede. Kommt und feht fie irgend 
einen Nahmittag. Nehmt Irving Bart Boul.:Gar 
wehtlich zu unferer Office, Ede 2, Ave. — Donners⸗ 

tag den ganzen Tag offen. 


Fred’ 8. Bartlett & Co. mido 


Zu verlaufen: Auf monutlihe Abzyahlungen, neue 
ameiftödige Häuser, alle modernen Berbeiierungen, 
nahe Straßenbahn. Die befte Gelegenheit Euer eiger 
nes Heim zu belommen. Spreht vor beim Eigen- 
tbümer oder —— 5. MW. Ulte, 1715 R. Ridgewa 

ilmaufee 


Üpe., nabe Ave. Vmailw 
Nur noch eine von den wunderſchönen Brid:Cots 
tages nahe Logan Square, 7 Zimmer, alles aufs 
R — — — ... I50 
4 Brid Cottage, 6-Bimmer 3 
4 Frame Cottage, 5 Zimmer 
Ale auf leichte Abzahlungen. 
8. Wolterding, 501 3. North Wne. 

® mo mift 


Choetaw Ave. Itving Park. 2eftöd. Refidenz vom 
7 Zimmern und Bad auf Prid- Fundament. Lot 50 
bei 125. Rur 2M baar nothimendig. 

— John P. Foerfter & Co., 145 La Sale Sir. — 
8,15,22,9mat 


—— Örgeers aufgepakt— 

Mein 2:ftödiges us mit flottem G@rocerpgeichäft 
—— zu verfaufen, nachweislich gutzahlendes Ge: 
häft, bleibe bi3 eingeführt zur Zufriedenheit. 
Preis 84000, werth das Doppelte für dem richtigen 
Mann. Zu erfragen bei H. Wolterding, Wider Bart 
Hall Bldg., 501 Welt North pe, momifr 
Maht Offerte, für Schulden übernommen, mus 
verfaufen, Feine Baar-Anzahlung, feine liberale 
Offerte zurüdgeiwieien, verfaufe weit unter dem 
wirklichen Werth, neues modernes T:Zimmer Haus, 
offene re Hartholz, 358 N. Wbipnie 
ih vom Irving Vark Boul. 


Zu verlaufen: Spezieller Bargain! Moderne 6 
immer-Reſidenz. Gas Bad, Heißwaſſer, CEChina 
fofet, Sartholy-Finifb, Zement⸗Seitenwege. nur 
2350, baar 300, der Nett 3*315 monatlich. 124 
Zawndale Wbde., nahe Armitage. mifrife 


gu ee: Beieht Euch die nenen eleganten 
2ftöf. Steinfrent:Häufer, an Augufta, nahe Rod: 
weil Str.; zwei 6:Bimmer Wohnungen, auf 33 
Fuß Lotten; Alles auf das feinfte eingerichtet 
24,9,%,29, }ınat 


Zu verlaufen: Iftödiges Bridhaus, 6 Flats, jed»3 
4 Zimmer, 4% PBlod vom Humboldt et. Gin 
Bargain Wdreifire R. 715 Abenppoft. mido 


Su verlaufen: An Weightivood Ane., nabe Logan 
Square, ziweiltöf. modernes Steinfront:haus; 6 


58 


— — — — — —— 

faufen>5 fhöne Lotten $100, halber Vreis 

verfaufen: Re nn u 

4-Bimmer Flats; Preis 50; 8500 * 

Baus, 

boldt Part für ihuldenfreie Cottage nit über 
3350. Adr. 

mmer 

fat3, Irping Woe,, jüplih von Rortb ı 
$0" Knzahtn BR en 
Bad, 


Zimmer fylats; zwei Furnaces; breite Bot; no 
* Slods Erprebzlige, —— 2 
; 5,9, 
Neues ziveiftäd. 
3 
na 
Reit 5 mmatlid. 5 : 
Habe #700 bis $1000 Gajb für zwe 5 
= 
dr.: R. 7, Adendpoft. 
100 Unzablung.  Rabratil, 5 


neu. Wbr.: 9. 508, Wbendpoft. mibo 
Milmaufee Une, Zimmer 11. 
ude, 
ement und Attic; Logan Squate: 
BD. 9. Gieiede & Pro, 999 Milwaukee Yar. 
ee 
Rordbiweitieite. Yom Eigentbümer. br: 
Abendpoft. 
Vertauihe 6 — 4 Zimmer Brichaus an Dum—⸗ 
33000 taufen Zetödiges Bridgzbäude, 
— —— — — ——— ———— — 
EM taufen zwei 6Bimmer 
nahe Humboldt Park, wur 
bimi Rapratil, 





x 


Dr. Flint bheilt Krampfaderbruch ohne 

Ehneiden oder Schmerzen durch feine ei» 

gene Methode, Shr Tönnt diefe Kur an 

deröwo nicht erbalten. Noch mebr, wenn 

Ahr au ibm Tommt, wibt Yhr aleih im 

Anfana, mad die Heilung foftet. Abe 

Braut nur dem Doltor feine Gebühren 

au bezablen und merbet nicht nesmwungen, 

fpäter viel Geld für ertra Medisinen au 

bezablen, die Euch bielleiht nur wenig 

belfen. Dr. Flint behandelt Euch ehriidh 

und heilt Euer Leiden. Das Vienna Medi» 

cal Anftitute ift mit den praßtvolfiten eleftrifhen Apparaten auögeftats 
tet, die in irgend einer Dffice au finden find. Alles was aus Erfah» 
tuna alß aut in der Heilung von Männer-Rranfheiten befunden wir 
de, ift bier au finden. Mit dieien Hilfdquellen und einem Stab der Ne 
ichidteiten Spezialiiten ilt Dr. Flint im Stande, diefe Heilungen zu ers 
zielen, da ev felbit eine mehr ala amanzigiährige Erfahrung beligt. 
Dies find etlihe der Gründe, weshalb Dr. Hlint’3 Patienten zufries 
dengeitelft wurden. Wenn Ahr Ihwah feid, an Ahfonderunaen leidet, 
menn br mit Dlutbergiftung und anderen Privatiranfheiten  _Jeidet, 
fommt und Tonfultirt Dr. Flint. Gr nibt Euch foitenfreien Rath, und 


wenn br in Behandlung tretet, Tönnt Abe derfichert fein, baß Ahr 
aedeilt werdet. 


Ihr findet Dr. Flint nur im 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ede Madifon — 


Dffice offen tänlich bon 9:00 Vorm. bis 6:30 Abenda, Arbeitsleute finden Gelegenbeit, 
boraufprehen Dienitaga und Freitag Abends. Office offen bt3 9 llhr. Sonntaas bon 9 Bis 1. 


Keine Heilung Keine Bezahlung 


Geht zu Expert Speialiften 
Die alten, guberläfitgen Verkiner Doktoren heilen, mo andere fehlfählagen. 
Krante Männer 
Shwahe Männer 
Nervöfe Männer 

Schell, fiher und beftimmt geheilt. 
Neroenfchwäche, Klufoergiflung, Krampfaderbruc), 

Fefchwerden, Spezielle Krankheiten 

Sicherheit ber Heilung ift wa8 hr wollt. 


Koniultation perfäntih ober Srieflig frei. 


Bragebogen In einfach werflegeltem Umfchheg frei für Pattenten, bie nicht voripredien Zön- 
nen. Bir haben Feine auswärtigen Dfflced ober Vertreter. EpreMt vor oder fdhreibt und, 


Sprechſtunden Täglich, 9 bis 8: Sonntags, 10 Bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE Swutas; su: um zo zum er. 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Co.) | 
Gingang: 66 €. Ban Buren Str. Chicago, U. 3ap,mifa* 


SCHRDEDER 


465-467 MILWAUHEE: AVE 


COR CHICAGO AVE * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


* | SS Kopfschmerzen. 


en KRopfiägmerzen, pTS Schmerzen in ben Yugenlugeln, Schwindel 
m. f. w. find die Folgen bonAugenfchlera berihiedener Art, Lie in den 
meilten Fällen dur dvaffende Nugengläfer fofort —* weis 
den. Schroeders Augeungiüſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenuſo billig wie werthloſe fertige Bril 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


—* 2 


a‘ 
—— 
cEcomR chicaqo * 


i t 5 T Krampfaderbruch, 
ur r in agen Waſſerbruch, 

und zwar nachhaltig. 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 

Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie— 

renkrankheiten leidet. Bezahlt un feine Behlihläge, fondern für eine Heilung. 


Zungen. Sranen = Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall, Kreuzfchmergen, 
Bronditi3 oder Schwind- weiße Abſonderungen, 
ſucht leiden, werden mit— nachhaltig kurirt durch 
ielſt meiner neueſten Me— meine neueſte Methode. 


thode geheilt. 81 
— utvergiftung 
Privat⸗ Kraulheiten und Hautkrankheiten, wie 


der Mäuner Pickel Gefchwüre, Aus: 


heile ich fehnell, nadjal- | BR jellen der Haare. 
tig und bertraulid). Ich heile End nachhaltig. 


Rath und Unterfudhung Männer: und Frauen: 68 wird deutfch ge- 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str.. —— Lake und 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. 


Spegzialiſt in 


Conntaas don 9 Uhr Norm. bi3 4 Nachm. 
mifrfon* 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Obren-, Naien- und Haldltiven, Bes 
— dieſelben gründich und 
a bei müß. ®Breifen u. fchmerzlos. 

Hartnädiger Najentatarıh, Schwer. 

börigteit und Kropf oder D hal nad 
neueiter Mdethode furirt.—KKünitliche Aus 
en; weulen angepaßt. ——— u. 
ath frei. Office: 201 Lincoin ibe — 
Bunde "eu Borm, 24 Nadm, 
6—8 Ubends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Genaue Unterfugung 
Eurer Wugen, völlig 
Loftenfrei, duch aller 
neueiten Gebfraft-Appas 
eat ven x 
gengläfern für alle 
den Eurer Sebtraft, von diblom. Epeztaliiten. 
DR. N. BERGSON, Deuticher en. 
63. North Ave., Ede Larrabee Str, über d 
m Ave. State Banl.—Spreditunden: 9 bi 
1:30 ®Bm., 1:30 Nadm. bi3 9 Abd8. Gonnt: 
= 10 biö i2 Borm 1T7mai,fe — im 


‚Jonn P. BERNET, M. D,, 


Speziell nur für Münner-Krankheiten. 


18 D. Bandnren St., neben Siegel Cooper & Co. 


Dfficeftunden: 10 Vorm. bis 6 Wbends, ges 
Sin, jami® 


von 10 Vorm, bi8 12. Dienfags und 
MEDICAL 


offen bis 8 Ubr Übenbs. 
INSTITUTE, 


WORLD’S 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüder der air, * — 


— ne — 


Heil⸗Bruchband. 
2077 Diefe3 ift das einat 
&e3 Tag und Nacht ohne 
Chhmerz getragen wer—⸗ 
und Füße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten bofitiv gebeilt, Brudbänder in allen vers» 
Gentung, Nabelbrühe und fette Leute — bon 
Gummiit 
60 Birth Ave., nahe Nanpolph Etr., 
Epertalift für Brüche und Berwadhlungen bed 


fte, ficherfte, beauemite 
und dauerbafteite, mel« 
den lann unb eine .fidheve Heilung eratelt. 

Ale Berfrümmungen de3 Rüdgrat3, der Beine 
f&iedenen Sorten bon $1 aufwärts. Leiphinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
62 aufw. ritin· 
vfe von 5138 aufw. — 

SGeradehalier, Tünitliche 

Deine u. f. w. — Habe 

das größte deutide 

Bruchband und Banda⸗ 

gengeſchäft. ſowie Fas 

Brit in — 4 

DR. open! WOLFERTZ, Bräftdent: 
Körpers. — Auh Sonntaas offen bis 12 5 
— Damen-Bedienung für Damen. 


N 

88 ge 5 Krane 56 

ee Heute. sa - 
uufere Epestalität. 

a geiproden. often 


10ap,mifrfon 
{Brom 


ber gewöhnt 
Bü b 


tag8 von 9 biß 12 


MeChesney Bros, 
Wichtig für Männer, 


berät une — Araneien Eu *8* 
—— folgenden q 


Ede Glart ke 
Nanbolvb Str. 


Ha don tor 


- Eotalberilt. 
Brieflaften. 


— 


Deiterreicher. — Die aefimmte beutfdhe 
Rei u führt die Lanze. —— 
K. — Was die geheim en Mo 
„Ein QDuin“ Bebeuten follen, Ten wir eben» 
fowenig, wie Sie. 


Ungenannt— Das ruffilhe Peukiat bes 
findet ftch iegt Nr. 51 Lincoln Barl Boulebard. 
567 Lincoln Ade—Solde Firmen find: Man- 
one Coca Rdartern Str: Sabiet & 
onfeb Co ear u \ 
Tieet Co., 87 Sranllin Str.: R. 2. Rittredge & 
Co., 101 ®. Euperior &tr. 

8. 9— Sie erbalten da8 Gemünfdte in der 
Budbanbluma bon Roelling & Klappenbach. 106 
Randolph Str. = 

.. B.-— Anfragen, welche fih auf das Lot« 
terlenier —— micden % Brieffaften nit 
beantwortet. 


R. R.Eie können die „erſten Rapiere? beim 
Shhretber bes Kreißs oder Suveriorgexichts er⸗ 
wirken, deren Kanaleien fich im Fort Dearborn 
Gebäude befinden. ** brauchen Sie nicht, 
dagenen baden Sie einen Eid au leiften. — Ganz 
frei bon Sonntaassmang ift Tein Staat, denn 
ſelbſt wo es fein biedberünliches Staatsgeieh 
aibt, ftebt ed den einzelnen Gemeinden 7 
die GSonntagdrube Au‘ regeln. Waffenpäfie 
gg bier überhaupt nicht ausaneftellt. 


®. — Ein SHalddimeStüd mit der Prä⸗ 
— 1861. bat feinen befonderen Werth — 
Auf die Zablung bon Bropifion für ben Vers 
fauf don Briefmarten läbt fi die Boltverwal 
tuna nicht ein. 


8. &., Garbrier Str. —E3 gibt Tein Nechtämits 
tel, mweldes Ahnen ermöglihen würde, Abren 
in dent Dienit der Flotte —— Sohn 
diefem Dienite mieder zu entstehen. Doch, ftebt 
e3 Khnen frei, ein Bittaefuh an ben Sefretär 
ber *lotte au richten („Secretarb of the Nabb, 
Waſhinaton. D. E.“ 


Irma S. —loßes Zuſammenleben macht 
leine Ehe, und wo keine Ebe beſteht, Tann, = 
Telbftberitändlih au Teine x = 
Nedem ber beiden Leute fteht ed frei, ft an« 
berweitia au verbeiratben, qleichbiel mie lange 
da3 Bufammenleben aewäbrt baben man. Yud 
daß ein Kind vorbanden ilt, ändert baran 
nichts. Derartige Aufammenleben ailt ald uns 
fittlih und aibt der Frau feinen Rechtsan⸗ 
fprud gegen den Mann. 


20 0.Das amerikaniſche Bürgerrecht ſchützt 
nicht vor Strafe für Vergehungen. deren fi 
jemand vorher gegen die Geſetze — Er 
ren Vaterlandes ſchuldig gemacht hat. Ibſt⸗ 
verſtändlich kann die Strafe nur —E Gi 
ben, wenn ba3 andere Land den Betreifenden 
wieder in feine Gewalt befommt. Ob in Ahrem 
Saße eine nah ben öfterreichiich-ungariihen 
— itrafbare ſSandlung vorliegt, 
läßt fich auf Grund Ihrer NMittheilungen nicht 
mit en faaen. Wabdrideinlih Tann 
Ahnen das diterreichtiih-ungariihe Konfulat das 
rüber Auskunft geben. 


HAI Str— Benn Sie Ahre Mohnuna nit 
teinhalten, fo Tarın Ahnen deshalb der Hauss 
mwirtd die Wohnung Lündinen, Avenn er will. 
Er fann Fündinen aus irgend mweldem Grunde, 
und braucht ben Grund nit au nennen, wenn 
er nicht will. Steigern Tann er die Mietbe fo 
oft wie er will, doh muk ftet3 30 Tage im 
Voraus Notia aeneben werden. Wird Ahnen die 
Miethe au bod, fo bleibt Ahnen nit anderes 
übrig, al3 ausauzrieben. 


5 N—1) Wir lönnen_ Nbnen über die Ver. 
hältnilfe in tener Ortichaft feinen Auffhluß_nes 
ben.—2) Ihre Echwelter ift berechtigt, auf. Kab⸗ 
lımg de3-ihr dorentbaltenen Lobnes zu Tlagen. 
Um eine Stlane wegen Beleidigung au begrüns 
den, müßte die beleidiaende. Neukerung in Ges 
nenmwart anderer Berfonen erfolgt fein. 


€. ©,— Die Ihrem Bruder nenebene Vollmacht 
tft natürlich mit deifen Tode erlofchen, ſie ver⸗ 
erbt fih nicht auf deifen Erben und Rechtönade 
folger. DDd, da die aanze Angelegenheit fdon 
in Händen de3 Nachlakgericht3 Tient, eine mei» 
tere beiondere Vertretung Abrer Snterefien no 
notbivendia it, läßt fih ohne nenauere Kennt- 
niß des Sacverbalt5 nicht beurtheilen. Mir 
fönnen Ahnen nur ratben, bei dem Nadlakaes 
richt über den Stand der Dinge Erfundigung 
einäusieben. 

F. G.—-Verboten ift dies nicht, indeffen Tann 
der Mbfender feinen Cchadenerfag verlangen, 
folte der Brief verloren neben. 


9 R— Was ein beutiches syeberbett, Toftet, 
Tönen Wir Ihnen nicht jonen. Der Preis rich» 
* fich ganz nach der Güte und Menge der Fe— 

ern. 

Junaer Leſer—In Deutſchland gibt es 
mehr Baumſchulen, als in den Ver. Staaten. — 
Bis jest iſt eine ſolche Maſchine, die man yes 
wöhnlich mit „Verpetuum Mobile“ bezeichnet, 
noch micht erfunden worden, wird wohl auch me 
erfunden werden. 

VB, N—Mie Sie e3 anftellen follen, um felt- 
auftellen, ob jene Unternehmen ebrlih find, 
müfien wir Abrem Ermefien überlaffen. 

9. ©., Coutb Chicago. —Ein Fentimeter ift et» 
ma 3 ‘(genau .39) Zoll, 70 Zentimeter find 
allv rumd 23 Zoll. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred, Blote Nxr. 79 Dears 
born Straße, Zimmer, 1044 -48 Unity⸗Gebäude. 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


U. B—Ter Inhaber des Bablunnsurtbeils 
lann zur Befriedigung Diefes Urtheils das 
Grundeinentbum feines Echuldners erichtlich 
berfaufen. Iafien, trogdem das Eigenthum mit 
einer: Shhotbef belaltet it. Das Eigenthum 
bleibt dabei unterworfen der Shbotbef. 


Aug. H— Der Eigentbümer der bon Ahnen 
aepachteten farm bat im Vagtvertrage fi ver 
pflichtet, „den Brunnen reinigen au laffen und 
die Rırmde ausanbeifern oder eine neue au ber 
fhaffen, fobald der Froft au dem Erbboden 
ift,“ und fommt diefer VBerpflichtuna nicht nach. 
Dies allein nibt Ahnen fein Mect, die Zahlung 
der Mietde au bermweinern. Sie find au folcher 
Zahlung verpflichtet. jo lange_Bie im Befiß der 
syarın bleiben. Doch Tönnen. ie fortziehen bon 
der Farm, müffen aber von der Abficht, dies zu 
tbun, dem Eiaentbümer vorber Ächriftlihe Ans 
lündiguna machen. 


PB. S.—Rit jemand eined PVerbredens anaes 
Maat und wird im Counthgefänaniß zum Bros 
aeß acbalten, jo muß er innerbald vier Monas 
ten nad erfolater Ciniperrung vrozefſirt wer—⸗ 
den. Nit er aber. frei gegen Büraidaft, fo iit 
feine geiegliche sFriit aefegt, außer wenn fchrift- 
lib daS Verlangen nach Vrozeſſirung geſtellt 
wird. Der Vrivattläger iſt berechtiat, einen ei— 
genen Anwalt zur Verfolgung der Klage zu 
ftelen. Gemöbnlih ift au der Staatsanivalt 
bertreten. Der Fall Tanıı aur Verhandlung aufs 
nerufen werden, obne daß der Privatlläger das 
bon benachrichtiat wird. An der Menel iendet 
jedoh die Staat3anwaltihaft Vorladungen an 
die flänerifihen Zeugen, wenn fie deren Namen 
in ben Alten bat. Der Staatsanwalt bat das 
Recht, die VBerfolnung einer Anklage zu irgend 
einer Zeit einauftellen, doch aeihieht dies nies 
mal3 obne Zuſtimmunag der klägeriſchen Bartel. 


Lefer—Venn eine verbeiratbete rau bon 
ibrem einenen Gelde Grundeigenthbum Tauft, fo 
bat nach erfolateın Kaufe der Gatte den aeleh- 
lihen „Domer”:Antbeil an joldem Einentbum, 
auch wenn die Frau das Kaufgeld ererbt oder 
duch einene Arbeit erworben bat. Der Mann 
fann jedod die Frau nicht amingen, das Eigen» 
tbum zur Wobnung der Familie beraugeben, 
trosdem das Geier ihn al3 Haupt der Famtlie 
anerfennt und ibm das Recht gibt aur Beitims- 
mung des Wobhnplates der Familie. 


A. B—Nit ein Haftbefehl negen eine Berion 
erwirlt worden und folde Perion verläßt den 
Staat, fo Tann auf Grund „eböriger „Alfida- 
bit“ Die Auslieferuna der PBerfon al3 eines 
Juſtizflüchtlinas erwirkt werden: vorausge⸗ 
fest. daß die Berfon eines Berbrechens gegen 
die Gefeße de3 Staates ichuldia iit. Geringer 
Veraebungen millen "madt fi der Staat die 
Koiten des Nuslieferunasperfabrens nicht. 


N. R— Stirht ein Mann wi Omter leitung 
bon Frau und Kindern, jo fält fein Grund» 
beiiß fofort fraft Geiege3 den Rindern au. uns 
terworfen jedob dem „Domer”: und Heims 
ftätterehte der Frau. Borihüffe, die einem 
Kinde bei Lebzeiten des Baters auf das Erb 
tbeil gemacht erden, follten dur Xeitament 
dargeleat werden, da fie andernfall3 nicht er⸗ 
wielen werden lönnen. 


— — e — — 
Todesfälle. 


nag ſoldend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutien, über deren Zod dem Gejunbheitsamt 
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Sceibungsflagen 
wurden angeftrengt von: 


EEE 


— 
* 


Hrosge — 


xä 12 tops of Red Metal caps 
from Large Malt-Nutrine Bottles 
with Gold Trade-mark or 24 from 
Split BottleswithBlack Trade-mark 
and 15c for postage,we will send 
one of our Vienna Art Plates to 


A) N 


E® : - — 
For Exhaustion 
When the system has been weakened and 
the vitality — by illness or overwork, 


ANHEUSER-Buscy, 


> 


will supply the elements required to 
build up and restore the vital forces. 


It is the ideal Tonic and Predigested 


Food in 


liquid form. 


Sold by all Druggists and Grocers 
in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Bottles 


any address in the United States. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


676 W. 12. Sir., bealiiddiged Bridgebäube, 
Ihoma3 Kobrun, $10,000 

1030—32 ®. 18. RL, ameittädiges Bridgebäus 
be, Stephen Tomaszsomwsli, $250 

619 Wafbtenam Abe.. Breiftödines‘ Brickagebãu⸗ 
de, Etanlen Genge, $5600. 

1809 Welt End Ave., ameiltödines Bridgebäudes 
A. Ienfen, 54000. x . 

24 Mendel Etr., einitödines Bridgebäube, R. 
F. Conwah, 86000. 

318 Superior Str., dreiftödiger Brid-Anbau, 
tatboliſcher Biſchof von Chicago, $5500. 

4768 Newvport Ave. dreiſtöckiges Brick-Apart⸗ 
mentgebäude, Stenbora_& Hednor, 825,000. 


Framegebäude, 


4810 Indiana, Ave, einſtöckige Brick-Barn. N. 
23. Sipfon, $1000, 

67 _30. tr. einitödines Bridacbäude, W. M, 
Gilt, $1000. ; 

4412 Drexel Abe., ameiltödige Brick-⸗Barn, R. 
NR. Hammend. 86000. DR ' i 
4913 MWoodlamn Mbe., eiameias Bridgebäus 

de, B. 9. Contlin, $25.000 
9737 Ünenue N, “mweiitödiges 
R. Dehmid, $3300. 3 ; 
11317 Gurtis Ape., 11sTtödiinen Pridgebäube, 
Arel_Bergauift, $2800 
143 @. 20. Bace, „dasttödtge Brid-Eottage, 
Alfred Halfaren, so 
6741 Sermitage Ye eifitödiger Srame-Anbau, 
I. Tierneb. $1800. 
11922 Calumet Ade.. 1% 1tödige FramesCottage, 
Cantag, Caferino, $1100. 
2530 14,1, Str.. 1% itödige Frame-ECottage, Gen» 
rano' Boftaraa, $1400. N 
983 56, Str., breiftödiges Bridhaus, Kofeph La 
Court. $14.000 
5103 Mosart Cir., einitödige Krame-Cottane, 
. Mart3, $1000, 
un Michigan Apve., fiebenitödined Bridgebäu- 
innere Umbauten, Alinois Bentral-Babn» 
Gerda $25,000. ; 
1400 Ballou Str., z—— Bridgebäube, 
©. Anderfon,"$4000 
- N. Readitt Etr., ‚Breiftädines Bridaebäube, 
. 8. Balenidi, $8500 
! . 51. A 1% ftödige Frame⸗Cottage, 
Sarbeh Landiare. $1000. i 
1106 W. Rewyrort Ave. aweiſtöckiges Framege⸗ 
bäude, Martha Sanfen, $3500. 
1460 Mosarf Str., ———— Brickaebäude, 
Sanz Larfon. $5000 
u Humboldt Blbd., " Ameiftödines Brickgebãu⸗ 
Nobn Rath, $16,000 
1218 N. Samper sie. ameiftödines Bridgebäus 
de, I. Selbv, $4000. 
4738—58 ©t.Raimrence Ape., ee Brids 
Apartmentaebäude, R. N. Bufch, 000, 
410 M. 113. Str.. — Be Cottage, 
RM. Sale, $1200 
4723 Cbield3_ Npe., sinftödiger Frame⸗Anbau, 
Chriſt Goldſmith. 82400 
168 Blucher Sir dreiſtöckiger Brick-Anbau, 
Maris Natban Rübifihes Bailenaful, $7500. 
11722—28 .®. Obio Str.. mei  ameiftödine 
Bridgebäude, Mrs. Charles Keeler, $25.000, 
1135—37 Newport Abe., zwei ameiitödige Brids 
nebäude, Kobn MeXaren, $10,000. 
196—108— 200 3. Madifon Etr., ‚bierftöctnes 
Brid-Theater, Richard Hdde, $350,000 
an Sanaamon EStr,., einitödiger Brid-Unbau, 
Bottleniro,. $2000. 
ng "Douglas Biod,., e⸗ Brickgebaude, 
Blettner, 810.0 
1419 Avers Abe. —E Brick⸗Cottage, 
u EN en 
7 ifton Bar be.. gr tödines Brid-&e- 
bäude, Stan! Bitef, $2700 
1003—05 Weitern Abe.. bierftödiges Bridgebäus 
de, Sranf Garrolo, 890.0 
1200 ®. Nortb ee Breifiöcines Bridgebäubde, 
E. Schwaan, 810 
54850 Ordard * —* Z⸗ſtöd. Brick Apart⸗ 
ee: A ®. id, Brig Run ‚000. 
6 obeb T.. 2sftö id ivatitall; 
— —— 83000 En ’ 
Devon e.. 2sitöd. Frame lat; 
Evert. $3000. — 
209 Cortea ie 3:Ätöd. Brid Flat: Charles Als 
breit, $8000. 
603 ®. Chicago Ade., 3:ftöd. Di Store und 


Flatz Hermann Leonhardt, $S0 
469 N. —— Ave. 2ſtöocd. — Flats: C. 
— 850 
ON. 40. out, 2⸗ſtöck. Brick Flat: John Kro⸗ 


* 84000. 
46 bis 50 W. Blackhawk Str. 2⸗ſtöck. Brick⸗ 


Gebäude; American 9. & 2. Combanp: $4900. 

1233 Clifton Rart Apde., 3sitöd, 

Sofepb Beterala;, $6000. r Brid u 
2-ftöd. Brit lat; 


1287 Sprinafield — 
Frank Oarada 8600 
Gttöe. Brid Cottage; M, 


1191 Ridgewab Xbe., 
Marek, $3000. 


— 

— Unangenehme Erfüllung. —Lers 
fluht! Kaum äußere ih in dieſer 
furchtbaren Hitze den Wunſch, nur ei⸗ 
nige Athemzüge von meiner kühlen 
Gartenluft genießen zu können, gleich 
platzt mir auch ſchon meine Preuma- 
tif, die ich heute Morgen in meinem 
Garten aufgepumpt habe. 


and: Sapolio er 
fpart Doftor-Rech 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 


Sirfulation bedingt und 


jede Sunftion des Kör- 
pers unterftüßt, von der 
CThätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 


— —— Probirs Diejelbe | 


Marktbericht. 
Chicago, den 9. Mai 197. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Hem, 
(Baarpreife). 


Winterweigen, Nr. 2, roth, 9816-09%; 
3, u BR; Nr. 2, hart, — —— 


Ar. 3, hart, B5-9%r. 
Genbiehrömeisen I 1, $1.08-$1.05; 
r 2, 9981.04; Nr. 3, 95—$1.05%. 

ER Nr. 3, BU: Ne. 3, Pat 53%:; 

Nr. 3, geld, Hate; Nr. 4 515%. 

Hafer, Nr. 2, dd; Ar. 2, weiß, a4; 
8, lc; Nr. 3, weiß, Hl; Nr. 4, 
446lo; Standard, ITU—IRc. 

Mehl. MWinter-Patents, 4.04.30 das ah; 
„Straight“ , 8858.95; Minneiota Hard Pa: 
tent, Etraiabt Erport Bags, 54.04.45; bes 
fondere Marten, $5.80-$6.00. 

8 eu (Verkauf auf den Geleijen) — Veltes Timothe 
$20.00--821.00; Nr. 1, $18.00-$19.0; Rr. 2, 
$16.00-$17.00; Nr. 3, $14.50-$16.00;  beites 
Prairie, $14.00-2815.00; bitte Rr. 1, 813.00 
813.50; Nr. 2, $11.00—$12.50; geringere Sors 
ten, $9.00-$10.5%. 

(Auf Fünftige Lieferung). 

i Mai, Mac; Yuli, War; September, 

Mc; Dezember, $1.008%. 


Mais, Mai, Flle; Auli, 


5316 B Septem 
ber, 53c; Dezember, Olac, . R . 
Safer, m 4460; Auli, 


3; 
38138 2. 


Die —— von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 33,000, von Mais auf 394,80, 
von Hafer auf 33,500 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 60,308 Buihels Weizen, 238,361° Bujbeis 
Mais und 109,798 Yujbels Hafer, 


Broviſionen. 
60.00; Juli, 89.074; Schtem« 
Gepöteltes Snnrins Lei ti 
$16.399; September, $16.421% t 4 * 


Rippen, Mai, 8.726; Yuli, 8,75; 
ber, 8.90. * 88.75; Septems 


Nr. 
weiß, 


Weizen, 


September, 


Schmal;, Mai, 
ber, $9.2214, 


Prima, weiß, 150 

Berfettion 

—— 

aphta 

Gaſolin 

Leinjamen:Del, roth, per 5 FYaß.. 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


* 


— 
*— — 
————— 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.75—$6.50 per 9 Penn; 
mittlere Sorten, $3.85-$4.50 
fuhte Kühe, B.50—$5.75; gewöhnliche bis mitt« 
lere Kälber, 83.00-85.50: gute 5bi$ ausgejuchte 
Kälber, $5. 0-86.9; Qullen, geringe bis ausges 
fuhte, 2.25—44.75. 

Shweine. Gute bi3_ ausgejuchte Pökelwaare, 
95.95-86.10 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juhte (zum Berjandt), 86.124 $ $6.1746; gute 
bis ausgeſuchte Fleiiherwaare, $6. 1586.24; 
mittlere bi3 gute Werkel, $. RD; gemwöhn: 
liche „Ihrom:outs“, $2.50-—$5.85 

Schafe. —— Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-66.50; geihorene Schafe, —— 
geihsrene „Pearlings“, $6.10-$7.10; „Rei ve 
Lambs“, gute big ausgejuchte, 83.00-88.70 


Molterei-Brodutte, 
Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das Piund 

Nr. 9, das Pi 

„Gooleys*, das Pfund..... wsdens . 

Nr. 1, das Pfund........ P 

PBadwaare, da3 Piund...e.e.. . 

Gier— 

Brifhe Waare, ohne a don 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Riten eingeihlojien)... 
Firfts“, das Dusend 
„Grtras“, DaB Dußend..necoenece 
Rule, täe, „Tipins“, das Pf 
abınfäje, „Iiwins*, dag Pfund.. 22 

„Daifies“, das Pf nd er 
„Young America“, 

Prid, dad Pf 

Shieizer, 


Geflügel, File, Kalbfleiid. 

Getlügel tlebend)— 

Hühner, da3 Piund 

Broilers“, das Dusgend 

Hähne, das 

Srutbühner, das 

Gänie, daS Dugend..... 

Enten, da8 Piund........ 
Geflügel (augerichtet)— 

übhner, da3 Pfund.. 

tuthühner, das — 

Enten, das Pfund.. 

@änje, das GERRBE Scannen 


Ic 
eibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Ehmarzer Bari, das en — 
Meiber x. das Pfund.. 
Niderel, das Pfund 
echte, das Pfund.............. 
arpfen, das Pfund 
Verch (zugeri ken), das — 
Labs, das Pfu 
Shelfiic, das Bund. 
Halibut, das Piund 
lundern, das Pfund. 
ale, das PBiund 
gan das eg 
tout, Nr. das Yun 
Maderel, J Vfund — 
Summer (gefoht), das Pfund.... 


— en — * 
i a un 
D- 8 Ar. Genigr, Da Dem 00 Am 
a und 
150-175 Bir, Gewicht, das Pfund 0.05 — 


Triſche Frũchte. Genuſe. 
Aepfel, das Tab *400 
itronen, Kal enia, die Kifte...... 3.50 —5.00 
rangen, Ralifornia, die —— 2.00 
Bananen, dumbo, vr Bund . 1.40 = 
Unanas, die Ki 
fiefiche, bie 3 


, Kal Kif 125 250 
ie —5 , der Buibel.. 1.00 
&r 2 RER 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
Lute bis ausge⸗ 


* 


—— —— AA 


ss» 
3 ne 255 


—2 


2422442 


—4.0 


1: 


Sad 
- 
—— —————— 
222 


Kartoffeln, 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 


Brewers of the 
Famous Budweiser Beer 


Bohnen— 

Grüne Echnittbohnen, die Kifte.. 

Wahsbohnen, die Ri 

Xrodene Bohnen, — 

Rothe Nierenbohnen 5 

Limabohnen, kaliforniſche, i06 Br. 5.35 
in Garlabungen, Buibel.. 0.50 

do., neue, der Buibel 1.00 

nn — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeſtellt: 
RKobert M. Campbell, Louiſe Contlin. B, B. 
Anthony Landers, Marie MeDonald, 21, 19. 
Joſeph Carey. Mabel Shta, 3, 32. 
Charles upiet, Mathilde Spoboda, 25, 19. 
Nobn Eundberg, Augufte MeLean, 26, 3. 
Edward €. Stinner, Ella M. Marvin, 37, 33. 
Kazimir I. Soltyiil, Meteria Szefersfi, 2, D. 
Edward Levee, Minnie Glavey, 3, 24. 
Selah Farwell, Mattie Smith, 6, 4. 
Stanislaw Regal, Magdalena Gal, %, 9. 
John G. Ehoemafer, Sabra Petrie, i 
derman Reichelt, Eliga Weitpbal, i 

rant G. ZTullidge, Katberine Wbeaton, 
Marr Feitelbaum, Iennie Golden, 24, er 4. 
Alerander Sion, Sujie Kaefitra, 24, 3. 
Gerge Plabuib, Alzbiett Eochoiwra, 24, 21. 
vedes Aroınion, Clmas Matovafian, 38, N. 
rthur F. Gamerius, Emma Sielofi, 4 19. 
Sorry Pauly, Amanda Althouie, 33, 3. 

bas. F. Soutbward, Nellie B. Ienfins, 42, M. 
Soicpb Gautbier, Nellie Lemis, ®, 23. 

rant X. Buszfi, Ungeline Arfusjensti, 2, 19 
lart Iennifon, Loniie Warren, 24, 21, 
ge remer, Roje Leicar, 7, 21. 

ar Friedman, Anna Miller, 9, RD. 
William ultler, Ylofite Gordan, 23, 19, 
Stefan KHöftelng, Eujanna Prayienfa, Al, 
Gelmont PBarfland, Annie Milan 21, 
Edward N. Vettens, Grace E. Rihardion, 27, 28. 
William Buhl, Mary 2. Houfeholder, 88, 46, 
ent Qu, Ida fine, 28, 19. 

diward an, Anna Gau, 24, 18. 
Very 8, Mint, Katherine Scott, 8, 8. 
John Maſſonie, ee Mavbhew, 37, 31. 
John Sullivan, Mary Scanell, R, 26. 
Theodore Rohde, Tilie Mallenfamp, 35 
Sohn &. Mapberry, Nellice Rob, 30, B, 
Jorgen Rielien, Maren Anderfon, #8, 31. 
Andrew — Ada Lindgren, 9, 9. 
Louis M. Coben, Anna Friedman, 25, 19. 
Stanisiam Kuta, Sofia Onnga, 9, 2. 
Morris Goodman, Anna Mantler, 7, Fu 
Arthur Y. Gratton, Anna C. Elelieth, 2, X. 
elir ——— Sofie Yudzindle, 9, DD. 
barles X. Frant, Mary Drehler, 58, 49. 
Benjamin 3. Bidering. Alice Federmeier, 26, WM. 
Alois Malet, Annie. Kral, 21, 18. 
Tomafo Tattore, Therefa Deolt, 3, 3. 
Yonaz Yaszfanies, Stanislama Weight, 


—1ı1o 0. —— 
Der OrundeigenthHumsmarft. 


18. 
„18. 


24. 


3, 4. 


Solgende Grundeigentdums-liebertragungen 

in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 

amtlih eingetragen: 

Barry Upe., 48 weil. von Seminarh, Eid: 
front, 24 "hei 125; Victor Nordeen an Guftaf W. 

Sohnion und Gattin, 8220. 

Bugingham Place, 641 F. weſtl. von Evanſton Abe., 

& bei 124; Charles W, Senecs an Gmanuel 


Gongregation, KON. 
eorge Str., 191 $. meitl. von Halfte, Südfront, 
FR. Kruie an Mathäus fFifcher, 


5 bei 125; 6. 
* ſtl. H 

ö bon KHerndon, Südfront, 
37 bei 15; M. 3. Barthel an Sr €. 
Hallberg, $2200. 


Dasſelbe Eigenthum; E. Hallberg an Jo 
Anderſon und Ba Pe . rn 

Vemberton Str., Südiweltede Leland Üpenue, Oft: 

front, 96 bei 150; rn Gemetery Co. an 

Douglas GC. Grogg, $11,W 

Rodey Str., 140 #. nörbdl, " von Lawrence Une,, 

Nordfront, 60 bei 159%; S. Palmer au Marie 

FH. 


Behm, 
Roiemont Ape., Beet Perry Str., Südfront, 
. Rhode an fFrederid Schaeder 


25 bei 1345 R. 
80, 
Reeley Str., zwiihen 30. und 31., Rorbfront, 8 
bei 1%; Golter an* Hohn Spipera, gaide. 
Union pe, 144 $._nördl. von 3. Str. Oft: 
front, 24 bei 123; Prudant Mercier an Ach Aus 
un und, Gattin, om ©. 

allace Etr., . 25 ei 130; W. E 

Ne 8, und Gattin, $7OW, —— 
Erie Str., Norpiweitede Franklin, Südfront, 75 
bei 100; Henry 3. Keritens an Sans R. La: 
Bi EL 26 F. nordl. Hobbie S 

au our . nör von Sobbie Eir, © 
Est 26 bei 10; John Loven an Glla Hasen 


Grace Str, F. 


Larrabee Str., 20 %. ſüdl. von Oak, Wenifront, 
25 bei 10; Mrs. 4. M. 

—— gs ee ag — — 
uperior Str., 65 öftl. von Orleans, Süd t, 
3 bei 10: F. PB. Hanfon an Rora Dont, 


Thane, 
rt bon Dunning St., Oft: 


Drafe Abe., 
tont, 30 bei E. S. Engliih u. And. an 
10. 


John L. Haverfampf ir., 8357. 
®. nördl. von Wabanfta, 29 bei 


N. 0. Ane., 10 

— an Chad. Unmwander und 
ndiana Ave üdoftede 190. Str., Weitfront, 299 
us bis Front Etr.; Chas, U. ı Als 

„ei — — — "Sumyer en Al 
nbiana Ave nördl. don 54. Str, Welt: 
front, 24 bei 170; Wlbert. 

s Sanpoe Ben. ir; Dettmann an Yames 
eiferion Ade.,® übf. v s 
Ben 50 bei 19; “as et 

mburg, 

118. Blace, 22 $. " nördl. don Indiana Ave, Eüds 
front, 95 bei ii i s 
—* a gr Bislorusfi an Kay Szunmy 

—n * 2 . Tüdf. von 88. Str., Offtont, 

ing an Frances Brown, 

%. Str., ebene Union ve., Nord 
ne * C. Gildecſleve ir. "on Bllem ® 

Salfted et, * ſudl. von 60. Weſtfront 
bei 185; — 43138 an Augofima ©, 22 


F. nordſ. von 64. Str. W 


Elizabet mma 
—— — 
nore ar tbl. don ordfront, 
i 124; Fuss an Anton und — 


e 3 Sees 


bei 19: ®». Na 
—— 7 Bi 8 tal. kun OR — 
Ward u, And, 
in 66. an Gharies Thombion, Ken > 


„se —* —— son. * 
—** Pi 


I. E 
en ee 


an 


Der Orunbeigentfumsmarft. 


Folgende * Grunbeigentdirmd-llebertuagungen 
in der Höhe von $1000 und darüber murben 


amtlich eingetragen: 
181, & 8 2;: Rachlakß 


Bloomingdale Road, Nr. 
von I. GLlon an WUgnes Glon, 

18. Dlace,, 150 $. welti. son Sangamon Note, Süd« 
front, 3 bei 178; Mrd. U. Kocel an Frank Von- 
dar und Gattin, - 82700. 

&. 40. Uve., IM $. nördl. von 80, Sir., Oftfeont, 
25 bei 1%; 9. Ehwandt an Mm, Eliten und 
„ Huttin, $2800, 

©. 4l. Kourt, 191 $. fürl. von %, Str. Weſt⸗ 
iront, DS bei 124; #. W. Regnas an Kerman 
Biang und Sattin, ROM. 

S. 41. Court, 148 $. fünf. von 14. Str, Ofts 
front, 25 bei 125; X. Balaced an Thereia Baier 
und Gatte, 23. 

Fulton Str., Süpdoftede Ealifornis Une., —* 
44 bei. 110; U. Pearſon u. And., dur 
&b., an Hubert u. Stevens, 2015, 

Harding Abe. 17 5. nördl. von 237. Ste, Welt: 
front, 3 bei 15; 9. 6. Nlr nn W. J. J. 
Schroeder und Gattin, 3200. 

Harding Upe., zmwiihen 3. und 31. Gtr., Oftfront, 
A 135; 308. W. Holpud an Vaclad Raicart, 


3. Str., 173 %. mweltl. von Mabifon Uve,, Eüds 
ba 50 bei 125; 9. Krauter an Ugnes Lujfon, 


1 
Et. Yawrence Ave, 99 F, füd!. von 74 Sir. 
Weftfront, 2 bei 194; Mis. Mary Eeiler an 
Mary ©. Brown, $1500. 
von 84. Gtr., Melt: 


Superior Upe., 24 füdl. 
* 124 1 Gadı Wiergorlowsli an Frant 


front, 24 bei 
MacBierion, 82500, 

Alhland Ave., = 8. nördl. von 8. Str. Wells 
front, 48 bei 121, und Gebäude; Morris E.Greens 
wald an Simeon Leder, 310,000. 

Alhland Ave, 56 F. füol. von 46. Str, Oftfrent, 
24 bei 121; Anton I. Bierzpnsli an Afidore Dots 


torsti, 26500. z 
Grundftüd Nr. 3735 Süd May Ste, & bei 124.8; 
cQueeney, HIN. = 


Car Effittom an Elizabeth 

61. Str., Nordoftede Überdeen Str, Süpfront, 
bei 185; S. Tg Berger an Louis Quarter, 3300. 

Union Ave, W1 F. von 80. Str, 


Ta bei er ; wiey an EHarles 3. Bes 


Itlan, K5R50. 
Seelen Uve., 43 $. fübl. von 105. Str,, Weltfront, 
Bigas an Karold WU. Abs 


10 bei 150; F. R. 
bott, $I0W0. * ä 

Pine Asland Park Addition, Zot 13, u 5:% 
Roylowsti an Untbony Mrobliedti, $ 

Berwyn, Andrems & Bo.’s a ee Lots 
und 31. Bled 4; C. U. Rusco an Edward 
B. Crawford, 00. 

Romat'3 Subpivilion, Sec. 2, 39, 18, Lois 29 
und HD, Vod ], und Lot3 29 und W, Blod 2; 

2. De Wolf an Metr. W. S. Ei. Ro. Co. 


$178. 

Dat Bart, Lot 27, Plod 4, Ridgeland; James & 
Smitd und Annie M. U, Gattin, von Tugedo 
Rarf, NR. Q.; George A. Emith und Karriet S., 
Gattin, von Philadelphia, Ba., an Bert William 
und Xuretta P2righam Erifieg von Det Bart, 
400 

an E:tr. 1% nördl. don Yadion Bind., 
Öftfront, Mu bei 125; William MeCullough an 
Michael Camps u. Und. 66400. 

afbland Ane., 5. igl —* Kell Place, Weit: 
tout, 24 bei 38; 3. Ehrhart an Ralma 
Be 


8600. 
Albland Abe., 185 $. nörbl. don Ghlcago ne,, 
eft 1 * bei 19; Sol Pearimann an Mag 
J Nr. 301 Alhland Ude, 3 u 3% Henry 
Braſch an Guſtav und Ida Kruger 
Ealifornia Ave., 75 9 I füdl. don — Üpe., 
Oftfront, 5 bei 10; &. MiGormid an Gamil 
Zar Wollegham und Gattin, $2500. 
Church Rlace, 317 &: weit. von Morgan Sir., 
Süpdfrönt, 24 bei Fleming Coot an Freeman 


Land 120 
Grunpküd ur 118 Gortlfand Str., = bei 109; 
2 Louis Ave. 


Joſeph Stein = m gen 5 7000 

Touglag Blpd. ökl, von Si. 
ee 006 3 bei 8: Frig Reuß an Jacob Ehas 
iro, $1 
g —3 ®. öff. von Leapitt Str, Süpfrent, 
ur bei 125; 4. Schreiber an Stan und Helena 
Beczet, gan. 

Emerfon Wpe., 
front, 4 bei 10; 
Reller, 81500. 

Evergreen Ave, BP 8. dftl. von_Spaulding, 
front, 3735 bei 124: D. ®. Difen an 
YJorgenien und — 27m. 

Flournon Str., öftl. von —— Avbe. 
Nordiront, 52 * 35; Ihomas Jubb an Kens 
rietta Katier, AOW. 

Sarrifon Stt F. rg 3 * S. G. Abe Nord⸗ 
front, 25 bei 19; ©. € . Rohr an Marwell 


Reid, 
4. Ein 263 _F. imeftl. von ——— Rordiront, 
Ratban Julius an Barney Kohn und 
Aaron Aobbe SH. 


24 bei 125; 
Grundftüd Nr. 07 Nord Konne Üpe., 24 bei 100; 
Auguft Suter an Fred U. Repille, 
Huren Str., 96 %. öfl. von Temple, üdfront, 
bei 92; lad. Lufrik an’ Tella Boplamsfi, 


2900. 
Srandhüd Nr. 383 W. Huren Str, 4 bei 124; 
Henry Greve an Ngnach Royiof und Battin, — 
Leavitt Str., Rorvoftede ergreem Ade 
front, 9 kei 100: Sanyıel Farber an übe ie 
nafter, —— T 
Lexington Str., — 
— 2 24 a %. Ryan an Michael 
und en 
arihfield — ‚ı füpt. ven 4 er. 
—— Dig m Johanna Erde — 
rant und — Spieiman, 2850. 
Noble Str., 175 N er bon Ehirage one. Sit: 
front, 24 bei 126 Beiemenn an Mile Ro: 
aut ei, 3 * u und De Lalb, Nord 
v tr... 310 Zeapitt um a 
ER d0 bei 60; . Smfon an ®. 


it tr, eg Sacramento Wlpb., 
gr 75 bei 194; Saure ©. 


ournier, 5. 
nd te... 25 I ‚nördl. bon F 4. Une... 
785 ke Wiliem U. Garris am 


Rord 3 ee ei 
—5*— — au Oi 
* 


215 F. öftl. von Robey Gtr., Süd: 
Sarah Gaddis an Predetid 


Nord» 
us F. 


‚ öftl. don Lawndale Une... 


Dasjelbe Ei teentfum: © 


errill, 
Rande Eir., Südmeltede Gurtis, 
* * I: a.“ S. Rumberg an 


a 1.0. 
— T m; 
urne 


At u — 


FUN * 3 
63 - 


Weftfront, _ 


Sübs , 
Eidred an Emma’ 


- 
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Finanzielles. 


Ein Unglüd 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
br Iennt viele gute Mlinner, die lebens 
länglich ruinirt ſind, da es ihnen an etlihen 
hundert Dollar3 mangelte. 
Was wenn ber Lohn aufbört, die Koften de3 
Rebensunterhalt3 find diefelber. 
Weshalb nicht ein wenig bon dem Ginkoms 
men jeden Tag fparen um Eu und Eure 
Samilie gegen Unalüd zu ſchützen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halde Million Dollarsl 


, 4mai,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 
Bapital............. 800,000 
Aeberſchuß. .. . . ... ..S500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Sſcar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Kank· Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrſone 


Rayital. ... - ..$2,000,000 
Neberiäuf. .. . ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo: 3 Prozent, bie 
Halbjährlich gutgefchrieben mers 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Konto. 


11mai,mifon,* 


—_ 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Zelephen Piain 1191. \ 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WII 


6,5 6 . rund⸗ 
Geld wu" ee 
Sold-M es in beliebi 
Erfie * ae Beträgen 
wonije® 


In Chicago peit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HEN 1 ans Hrundeigenläum 


... Belle Bedingungen. 
—— u € jap. dem 
Erite otbeien zum au an 
” 1feb,fami,Y 


Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentum zu verleihen. 
Erfte Hypsthelen zu verfaufen. 


mife® 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


EHicago Great Weitern-Eifenbafn. — Maple 
Rcaof Soute. Grand Eentral:Babndof, Fifthb Abe. 
und Harriion Gtr. Office: 103 Ad h 
Gentral 5269. ar Ankunft: 

i ..Shyeamore...."73 m 
Ban 8* Bunt. Eity.. 8:45 Om 
Hpeampre.: 3:00 Nm 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


E: ee Feine Bohwurf, ng 


(Gräberſchmückungslag) 

iſt unſer Laden 

bis 12 Uhr Mittags 

| offen 
titttt tttttttttt ttttttttet 


| 


+ 


+trr++ 


Wiano argains 


Gebrauchte 
Npright 
Pianos 


Haines, Bauer, 3 Weber, Knabe, 

2 Hallet & Davis, Kingsbury, 

Hale, Sterling, Kimball, Stein: 

way, Schaeffer, Vofe, Lighte & 
Go. u. f. m. 


Von 590 aufwärts 


Neue Kimball Pianos von 8252 
aufwärts, 


Tafelförmige Pianos von $15 
bis $50, 


feihle Zahlungen 


W.W.Kimballlo. 


5-8. Ele Wabaff Ave. und 
Zackſon Boul. 


Geo. Schleiffarth, 


Deutſcher Verkäufer. 


er rt 


LF Wir Ichliehen Samstags um 1 
Uhr. Juni, Juli und Auguſt. 


— 
| momi 


Schiffskarten! 
530 ur 8453 


zweiter 
Kaiüte. 

Extra billia für Monat Mai. Hamburg, Bre⸗ 

men, Rotterdam, Antwerpen. Havre, Trieſt⸗ 


Fiume, Wien, Budapeſt, Riga, Libau u. ſ. w. 
Gepäck vom Hauſe abgebolt und auf Dampfer 


befördert. 


Wechiel und Boitausan"---en, VBollmacten 
and Erbihaften prompt Keforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baflagier-AUgent, in Chicago feit 1371 


2ao3 S. Clark Str. 
Commercial National Bant Bldg. 


Unton Titeb®Dffice, Sonntags offen bis 12 Uhr, 
mail7—31% 


Schiffskarten 


von und nach 


Europa. 
Niedrigite Fahıpreije! 
202 S. Clark Str. 202 


(früher 216 ©. Clarf Str.) 


Sonntags offen von 11 bi3 1 Mittags. 
limai, jafomi,Imt 


gegründet 1864 durdh 
FH OCLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär u. Ben: 
lſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Olfen bis 6 Mhr Abends. Sonntag bi8 12 Uhr 
2Onod.mifaion® 


Sür Heiren allein! 
Eintritt frei! 


Das beutihe männidhe Publil 
höfliahlt ‚einaeiaben, die daten Fer 


f . Gbicans, U. 
unenigeltliö au beiudhen. Man Tiebt tren 
a0 der ee I a ae aa AEE nehm 
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En 
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Lebendersfien Abbildungen 
ibrem trant ftand 
— bie Ge 
im finden. 

Eintritt frei! 

Dffen täslid vom ® Uhr, Morgens DIS Mitten 


Steie galerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


} 


(Eigener Beitrag für die „Abendbpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


Bm Auguf Bödlim 


Das nene Kuchaus in Wiesbaden. — S. M. der 
Raijer. — Kurort für Kranke und Nichtkranke. — 
Das Ewigweiblige und die Lebemänner, — Hums 
deidyll. — Joſeph Lauff, Hofdichter und Haupt⸗ 
mann a. D. — Gottberga, die Chattenprinzeſſin 
und ihr römiſcher Leutnant. — Der Reichskanzlet 
und der Blcd, 

Sn den lebten Tagen fand eine 
wahre Völterwanderung nad) ber 
berühmten Badeftabt MWiesbaben ftatt, 
imo das neue Kurhaus von ©. M. dem 
Kaifer perfönlich eröffnet wurde. Die 
Züge und Dampfer, melde in ber 
Richtung nach der einftigen Haupt- 
ftadt von Naffau verfehrten, waren 
mit den Söhnen und Töchtern aller 
gefitteten Wölfer befebt, und ih 
fonnte feitjtellen, daß die Vereinigten 
Staaten, wie ftet3 bei folchen Gele- 
genheiten, befonder3 gut vertreten 
waren. Auch auf dem Dampfer „Nies 
derwald“, der uns nah Biebri 
brachte. Von dort, wo einft Adolf von 
Kalfau fo lange in feinem jegt unbe- 
wohnten Schloffe, einer Perle unter 
Seinesgleichen, refidirte, bringt ına 
die auf den legten Plaß gefüllte Elet- 
trifche nach der Yeititabt, deren Stra 
Ben reich mit Fahnen und Grün ge= 
Ihmüdt find und ‚von jchauluftigen 
Gäjten wimmeln. Gelbftverftändlich 
waren alle Gajthöfe und Benfonen 
fchon Tage vorher von Fremden befekt, 
Uber das ließ uns falt, mozu bat 
einer denn den Gajtfreund, wenn man 
feiner liebenswürdigen Einladung, 
ſein Haus zu dem unſrigen zu machen, 
nicht Folge leiſtet? 

Mit uns zu gleicher Zeit, aber in 
einem Sonderzuge, war das Groß— 
herzogliche Paar von Heſſen einge— 
troffen, wie alle Fürſtlichkeiten vom 
jubelnden Volke mit Hurra-Hoch be— 
grüßt. Und mich durch die Menge ar— 
beitend, im Schweiße meines Ange— 
ſichts, — denn es war gottſträflich 
heiß — ſah ich S. M. im Auto, wie 
er vom Schloſſe nach dem nicht weit 
entfernten Kurhaus fuhr, ſtürmiſch 
begrüßt von den Schaaren Neugieri— 
ger und von weißgekleideten Schul— 
mädchen, welche zu beiden Seiten des 
Weges aufgeſtellt waren. Von dem 
Feſtakt ſelbſt, der nun folgte, habe ich 
leider nichts geſehen. Nur den Spitzen 
der Behörden war es vergönnt, dabei 
zu ſein und den Reden zu lauſchen, die 
bei ſolchen Anläſſen geſprochen wer— 
den. Aber ich hatte das unendliche 
Glück, wie ſich eine Dame unſerer 
Bekanntſchaft ſpäter 


Prinzeſſinnen und ſonſtiger hoher 
Häupter zu ſchauen, und am Abend 
ſpät auch den vortrefflichen Bürger— 
meiſter Heß, einen Sohn des feucht— 
fröhlichen Rüdesheim, dem die Ehre 
zu Theil wurde, S. M. dem Kaiſer 
den üblichen Ehrentrunk der Stadt 
Wiesbaden zu überreichen; „1898er 
Neroberger Beerenausleſe“, einen 
hochfeinen Tropfen, von dem ich mir 
gern einige Dutzend Flaſchen in den 
Keller wünſchte. S. M. trug diesmal 
Huſarenuniform, ſtatt der von ihm 
bevorzugten der Garde du Corps, 
woran er, in Anbetracht der Hitze, 
wohl that.Mir müßte ſchon jemand 
8100 bieten — auch etwas weniger — 
wenn ich bei ſolcher tropiſcher Gluth 
als Garde du Corps mit dem gewal— 


tigen Adlerhelm auf dem Kopfe her= | 


umlaufen müßte. Gefreut habe ich 
mich, daß der hohe Herr in der Erwi— 
derung auf die würdige Anſprache des 
Oberbürgermeiſters v. Hell die Hoff— 
nung ausſprach, daß der Kultus der 
Tradition für das erhabene Haus der 
Naſſau-Oranier hier weiter gepflegt 
werde. Auch der alten Römer gedachte 
©. M., die hier die erfte Kultur ge- 
gründet hätten. An die Befichtigung 


des Kurhauſes ſchloß fich. ein Gala= | 


Konzert in dem aroßen Saale, und 
am Abend gab es eine Feitporftellung 
bes neuelten Stüdes von Kofef Lauff, 
Hofpoet und Hauptmann a. D., im 
Hoftheater, das fehr beifällig aufge- 
nommen wurde. &3 betitelt fich „Gott- 
berga”, ift zur eier der Einweihung 
des neuen Kurhaufes gefchrieben und 
preift' die SHeilquelle des alten 
„Mattiacum”, mie Wiesbaden ur: 
fprüngli genannt wurde. Das in 
DBerfen gefchriebene Drama fpielt im 
Sabre 140 nah Chriftus, wo die 
Chatten zwifchen Taunus und Rhein 
dem Anjturm der Römer vergeblich 
Stand zu halten fuchen. Gottberga, 
die Tochter des Chattenfürften Thuis- 
far, ijt Briefterin ber heilbringenden 
warmen Quelle und verfällt in Liebe 
zu dem römifchen Leutnant Marius 
Verus, einem angeblichen Adoptiv- 
fohn des Kaifers Antoninus Pius, 
nebenbei bemerkt, einer ber beiten 
Kaifer, die auf dem römijchen Throne 
gejejfen. Um ihrem verwundeten Ge: 
liebten das Leben zu retten, reicht fie 
ihm das fpäter jo berühmte Kochbrun- 
nenwalfer und vermittelt ihrem 
Stamme einen ehrenvollen Frieden. 
Biele Leute jchmwören ja auch heute 
nod) auf das Wiesbadener Wafler; 
mir hat es nicht geholfen, obfchon ich 
es falt zwei Jahre getrunfen und mich 
barin gebadet habe. Hier gilt auch das 
Mort: „Der Glaube macht felig und 
gejund“, befonders eilt da3 bon Leu— 
ten, die nicht ernftlich Wrad find und 
eine Babefut nur deshalb gebrauchen, 
teil e3 zum guten Ion’ gehört. Wies- 
baden ift ein Mobebad, mo fi bie 
feine Welt und auch die Halbiwelt ein 
Stelldihein gibt. Das miffen bie 
Wiesbadener, und fie verftehen e3 als 
qute Gefchäftsleute, ihren Nupen aus 
den Kurfremden zu ziehen, mas 
man ihnen nicht verübeln Tann, 
Nahden die allerhöcften und 
boben SHerrichaften  fich 
gezogen hatten, war es auch 
ben anderen Gterblichen geringerer 
DOrbnung geftattet, das neue Kurhaus 
zu bejichtigen. E83 ift ein mächtiger, 


ausdrückte, die | 
Auffahrt der Kaiferin, der Prinzen, | 


zurück⸗ 


- Abendpoft, Chicago, Rittwod), deu 29. Mai 


1907. 


Montrofe Friedhof Memorial 
—— Sapelle und Maufoleum —— 


Auf dem fhönen Montrofe Friedhof an N. 40. und Bryn Mator Avenue wird jet ein Bau errichtet, der im ganzen LTande nicht feines Glei- 
hen hat. Als Material findet ausfchlieplich Stahl und Stein, Kupfer und Marmor Verwendung und im Dom des Gebäudes findet ein groß 
artiges Glodenfpiel von 15 tubularen Gloden Plat. Eine prächtige Pfeifenorgel fteht in der Kapelle, während die beiden Flügel des Baues 


für permanente Begräbnig-Pläbe eingerichtet find. 
fter Konftruftion, die einen Körper in 50 Minuten in Afche zu verwandeln vermögen. 


$100,000 berechnet und wird berfelbe im Laufe de Sommers fertiggeftellt. 


— fÚ b 
— 


Hauptgrund des Neubaues, einen dem 
heutigen größeren Beſuche entſprechen— 
den Saal zu ſchaffen. Von der mit 
ſechs Säulen geſchmückten Freitreppe 
aus gelangt man zunächſt in die Wan— 
delhalle, die das ganze Gebäude quer 
durchzieht und mit einer Kuppel ge— 
krönt iſt, durch deren Glasdach reich— 
lich Licht einfällt. Mächtige Säulen 
ſind aus ſchwediſchem Granit gefertigt, 
zu den Pfeilern und Kapitälerm:rft 
Bronze verwendet, und Mofaikbildnif- 
fe der Diana, Venus, Apollo3 und 
Neptuns befinden fich in der unteren 
Kuppelfläche. Der recht3 von der Wan- 
velhalle gelegne Konzertfaal macht 
durch die reiche Verwendung von Mar- 
' mor, edlem Holz und Vergoldung einen 
übermwältigenden Eindrud, nur bürfte 
er um ein Drittel größer fein. Präd- 
' tig ausgeftattet ift auch die Kaiferloge; 
eine Tateintfche nfchrift meldet, 
dab das Haus unter Kaifer Wilhelm 
II. Regierung errichtet und in feinem 
Beifein eingeweiht wurde. Die latei- 
nifche Sprache wurde auf Wunfch von 
©. M. gemählt. Ein kleinerer Kon= 
zertfaal ähnelt in feiner Ausftattung 
mit Marmorfäulen und Emporbüh- 
ne dem Saale im alten Kurbaufe; 
und fol er, wie der aqroße Saal, eine 
gute Akuftif haben. Recht hübfch und 
anheimelnd ift das Weinzimmer mit 
heller Kirfchbaumtäfelung und Male- 
rei an den oberen Wandflächen. Ebenfo 
aeihmadooll find der Bierfaal, die 
Schreib» und Lefezimmer eingerichtet, 
wie überhaupt alle Räume des Haufes 
einen guten Eindrud machen. lm 
einem befonderen Wunih ©. M. Red: 
nung zu tragen, murde auch der Plaß 
por dem Kurbaufe jo erweitert, daß 
| darauf Paraden abgehalten merden 
| fönnen. Eine folde nahm der Kaifer 
am Montag Vormittag über ba3 Fü— 
filter Regiment No. 80, eine Abthei- 
‚lung des Teld-Artillerie-Regiments 
No. 27 und die Unteroffizierfchule in 
Biebrih ab. Diesmal in der Uniform 
der Garde du Corps mit dem Kom- 
monboftabe in der Hand. 

Der hochfelige Großvater hielt fol- 
che Paraden auf dem aroßen Erer- 
zierplag ab, mo man nicht Gefab: lief, 
im Gedränge umzulommen. Wilhelm 
II. föwärmt aber für ben fehr engen 
Pla vor dem Kurbaufe, den er in 
zwei Minuten vom Schloffe aus errei- 
chen fann. Ein jeder nad) feinem Ge- 
Ihmad. Die Konzerte find nun hin- 
ter dem Kurhaufe, mo der große MWei- 
ber liegt, im Gange, und mohl dem, 
ber e3 fertig bringt, dort ein Bläschen 
zu erhafchen. Man:lebt gut im Wies- 
babener Kurhaus, und mer Gelb im 
Beutel hat, fann fich dort die feinften 
Genüffe der Welt verfchaffen, auser- 
Iefene Weine und mas fonjt ba Men- 
chenberz erfreut. Au an den auger- 
lefenften Eremplaren des Emwigmweib- 
lichen ift in Wiesbaden fein Mangel. 
Wer fie mit Muße bewundern till, 


MennkureHahrung 


richtig verbaut wird, wewinnt Euer ganzer 
Körper an Kraft, aber wenn die Bedanungs. 
Organe in Unordnung find, gährt- bie Nah. 
tung und bWerurfaht ungesäblte Echmerzen. In 
folden Fällen jedob findet man dab ein paar 
Bofen bon * 


nostterpis 


großartig mirkender Bau, ber nur |. 


ben einen Nachtheil: 


Be 


a 
gu gr Renee Tau Be 


der jete fich an der Milhelmftraße auf 
eine Banf unter den Platanen, oder in 
eines ber feinen Lokale diefer Straße, 
mo fich die feine Welt der Lebemänner 
ein Stelldichein gibt. Klipp klapp 
geht es da auf und ab, und mancher 
feurige Blick aus reizenden Augen 
ſtreift den Jüngling mit aufgewirbel— 
tem Schnurrbart, oder gar den Herrn 
in „den beſten Jahren“, der noch gern 
den Schwerenöther markirt und den 
Schneidigen zu ſpielen ſucht, obſchon 
ihn ſein kahler Kopf und die ſteifen 
Beine Lügen ſtrafen. Wiesbaden iſt 
ſo recht der Platz für den wohlhaben— 
den Nichtsthuer und ſtaatlichen Almo— 
ſenempfänger, genannt Penſionär. Im 
Kurviertel trifft man ſie herdenweiſe, 
meiſtens in Geſellſchaft eines Köters, 
der mit der Zeit eine gewiſſe Aehnlich— 
keit, in ſeeliſcher Hinſicht, mit ſeinem 
Herrn bekommt. Auch die ältere und 
junge Dame mit dem Hunde an der 
Leine iſt in Wiesbaden ſeit Menſchen— 
gedenken überaus ſtark vertreten, wie 
denn auch dieſe internationale Stadt 
die hundereichſte von allen deutſchen 
Städten iſt. 

Nach dieſer kleinen Abſchweifung in 
das Gebiet der Hundeliebhaberei will 
ich noch bemerken, daß der Kurhaus—⸗ 
neubau der Stadt Wiesbaden nicht 
mehr als rund 14 Millionen Dollars 
koſtet. Ich ſage mit Bedacht nicht 
mehr in meiner Eigenſchaft als 
amerikaniſcher Bürger und Groß— 
ſtädter, der ſehr wohl weiß, daß bei 
Ihnen in Chicago ein ſolcher Bau 
das Doppelte und vielleicht noch mehr 
koſten würde. Den Wiesbadenern 
grault es aber ſchon vor dieſen ſechs 
Millionen Märkchen, die ſie durch hö— 
here Beſteuerung aufbringen müſſen, 
und es gibt ſogar noch ſehr Viele, wel⸗ 
che behaupten, man hätte das alte be— 
rühmte und ſo eindrucksvolle Kurhaus 
um ein Drittel dieſer Summe um— 
bauen und vergrößern können, wenn 
man ernſtlich gewollt hätte. Aber das 
ſind Nörgler, wie auch jene, die be— 
haupten, das alte Kurhaus ſei viel 
ſtylvoller geweſen, als das neue des 
Herrn Prof. v. Thierſch aus München, 
das mit ſeiner langen Front wie eine 
neumodiſche Kaſerne oder ein Kean— 


kenhaus ausſehe 


In der Geſellſchaft eines von Ber—⸗ 
lin ſoeben zurückgekehrten Reichstags— 
abgeordneten habe ich nach mehrtägi⸗ 
gem Aufenthalt in Wiesbaden dann 
den Heimweg angetreten. Echtes Kai⸗ 
ſerwetter war uns zutheil qeworden 
und begleitete uns rheinabwäris auf 
dem Schnelldampfer Boruſſia“. 
Heute regnet es aber in Strömen, das 
richtige Wetter, um am Schreibtiſch 
zu ſihen und nach vergnügten Tagen 
wieder dem löblichen Berufe eines Zei⸗ 
tungsſchreibers obzuliegen. Der Reichs⸗ 
tag hat übrigens ſeine Schuldigkeit 
gethan. „Er hat Alles bewilligt, 
was Fürſt Bülow verlangte”, fchreibt 
das freifinnige „Berliner Tageblatt”, 
„überall hat der Blod bie Erwartün- 
gen be3 NReichöfanzlerd übertroffen, 
gerabezüt danach gebürftet, noch mehr 
zu leiften, ald ihm zugemuthet wurde”, 
Die Regierung 5 babe gar 
nichts gethan! bleibe die er⸗ 
ſehnte liberale Aera? Aehnlich ent⸗ 


taujcht äußern ſich andere liberale 


Blätter, ‚die zu. ahnen 


an den libe 
ferpativ-Fiber od in bie Brüche 
At der neuen 


Den zmweiien 


beginnen, daß 
orberungen ber kon⸗ 


Die Tohter des Kronprinzen 
Rudolf. 
Wien, im Mai. 
Die einzige Tochter des Kronprin- 
zen Rudolf, Entelin des Kaiſers 
Franz Joſeph, Fürſtin Eliſabeth 
Windiſch-Grätz, die ein zurückgezoge— 
nes Leben im Kreiſe ihrer kleinen 
Familie führt, feiert die Erreichung 
ihrer Großjährigkeit durch einen ſchö— 
nen Akt kindlicher Pietät. 
Als im Januar 1889 Kronprinz 
Rudolf zu Meyerling in entſeztlicher 
Weiſe ſein junges Leben ausgehaucht 


In den unteren Räumlichkeiten der Kapelle befinden ſich zwei Verbrennungs-Oefen neue— 
Die Koſten des ganzen Baues werden auf annähernd 


Da Fürſtin Eliſabeth Windiſch— 
Grätz im September ihr vierundzwan— 
zigſtes Jahr vollendet und ſomit ihre 
Volljährigkeit erreicht, mag ſie ſich an— 

gelegentlicher mit ihren Vermögens— 
verhãltniſſen beſchäftigt haben, als zur 
Zeit ihrer Liebesheirath, die ſchon din 
ihrem achtzehnten Lebensjahre vollzo— 
gen wurde. Vielleicht hat man ihr bei 
dieſer Gelegenheit Mittheilung vom 
| Teftament ihres Vater3 gemacht, Über 
beffen Schidfal fie ja mohl ziemlich 
| im dunflen iſt. Ihatfache ift, daß fie 
ı Ti vom Kaifer als ganz befonbere 


batte, wurde ein formlofes Teftament | 


des Kaiferfohnes veröffentlicht, das 
fih hauptfählid mit der damals 
ſechsjährigen Erzherzogin 2 gehn 
befhäftigte. Das Kind jollte nad) dem 


Iode des Waters bei der Mutter blei= | 


ben dürfen, aber nur fo lange, als 
biefe in Defterreich oder Ungarn lebte; 
bei Reifen in’3 Ausland oder gar bei. 
einem längeren Aufenthalt außerhalb 
ber Heimath mußte fich die Wittme des 
Kronprinzen von der Erzgroßherzogin 
trennen und fie in die Obhut der 
Großeltern geben. Diefer Wunfch des 
Kronprinzen wurde erfüllt, und mäh- 
rend vieler Monate in jedem ahre, 
wenn die Kaiferin und die Kronprin- 
zeffin-Wittme auf Reifen mwaren, be: 
berbergte die Hofburg oder das Schön- 
brunner Schloß nur zwei Injalfen— 
den olternden Kaifer und die lieblich 
erblühende Entelin Erzherzogin Elifa- 
beth, die in ihrer‘ Kammerborjteherin 
Gräfin von Eoudenhope eine zmeite, 
liebevolle Mutter gefunden hatte. 
Kronprinz Rudolf befaß. nicht viele ir- 
difche Güter, die in feinem Tejtament 
Erwähnung verdient Hätten, aber ei- 
nen Bejib, den er ganz jelbititändig 
erworben, vermachte er teftamentarifch 
feiner fleinen Tochter, die Ragufa ge- 
genüber gelegene, reizende Fleine Inſel 
Lacroma mit der berühmten, von 
ſchweren Schickſalen heimgeſuchten Be- 
nediktinerabtei. 

Dem Kaiſer war das tragiſche 
Schickſal ſeines einzigen Sohnes 
ſchwer aufs Gemüth gefallen, und als 

frommer Mann dachte er in allem 
Schmerz und aller Trübſal nur im— 
mer an Sühne. Den Schauplatz der 
Tragödie, die ihn ſeines Thronerben 
beraubte, verwandelte er in ein Klo— 
ſter ſtrengſter Obſervanz. Bekannt— 
lich verrichten im einſtigen, für heitere 
Gelage beſtimmten Jagdſchlößchen 
Meyerling Karmeliterinnen ihre Ge— 
bete, und das Sterbezimmer des Kron—⸗ 
prinzen’ift in eine Kapelle umgewan- 
belt worden. Im Förfterhaus dane- 
ben finden Hilflofe Greife ein Afyl. 

Der Kaifjer glaubte wohl nicht, daß 
bie Abtei auf der nfel Lacroma ein 
paflendes Erbiheil für das fleine 
Mädchen des Kronprinzen fei, und be- 
fimmte ander3 darüber, ala fein 
Sohn angeordnet hatte. Er löfte den 
Befig mit einer Million Gulden “ab, 
die er fruchtbringend für die Enfelin 
anlegte, und übermwies Lacroma, Inſel 
und Abtei den Dominitanern von Ra= 
gufa. Diefe machten einen ſehr pro- 
faifchen Gebrauch von dem. Gefchent. 
Sie verlegten eine fleine Kolonie von 
Mönchen in die Abtei und ließen fie 
ba3 Land, das die berrlichfte füldliche 

‚Vegetation berborbringt, «bebauen, 
bauptfählih mit Kartoffeln, die ei- 
nen. verhältwigmäßig guten Ertrag 
liefern. 


einer.ern= |, 


| dacht, fauflich zu erwerben. Der Kai: 
| fer hat diefem fehönen Beweis kindli- 
| her Pietät nichts in den Weg aelegt, 
| und die junge Fürftin hat nun jelbit 
| die Einwilligung des Bapftes zum 
Verkauf der nfel erbeten, die ihr die- 
| fer. in allerlegter Zeit bereitwilligft er- 
‚ theilte. Ohne diefe Erlaubniß hätten 
| die Dominifaner von Raguja Lacros 
ma nicht veräußern bürfen. 

Die AInfel, deren Fläcjeninhalt 76 
| Hektar beträgt, umfaßt einen Berg, 
‚ auf dem das ort Royal erbaut wur- 
| be, einen jchönen Pinienwald, an den 
| die Mönde jhon Hand gelegt haben, 
ı den großen Park und die Abtei. Das 
' Klima tft das Neapeld. Die Abtei 
| wurde bon den Einwohnern von Ra- 
' qufa erbaut zum Dan dafür, daß ein 
| berheerender Brand, der bie Stadt 
ı 1023 zu zerftören drohte, am Tag des 
| Heil. Benebittus erlofh. Die Bene- 
| diktiner von der Inſel Trimitri bezo— 
gen die Abtei und brachten fie im 
Laufe der Jahrhunderte zu großem 
Anſehen, ſo daß dem Abt die biſchöf— 
liche Würde verliehen wurde. Mit dem 
Verſchwinden der Benediktiner aus 
Raguſa verfiel auch das Anſehen der 
| Abtei, und Ende des 17. Jahrhunderts 
| ftarben die Mönche aus, und der Se— 
" nat verfaufte die Infel an reiche Bürs 
| ger, die auf ihr Obft- und Weinbau 

trieben. 

m Mai 1859, während die fran- 
zöftiche Flotte die Adria blodirte, er— 
folgte die Erplofion auf der Kriegs- 
brigg „Zriton“. Erzherzog Terdi- 
nand Marder ſpätere Kaifer von 

| Merifo), der damalige Marine⸗Kom⸗ 

mandant begab ſich auf die Unglücks— 

ſtätte, lernte bei dieſer Gelegenheit 

Lacroma kennen, brachte es käuflich 
an ſich und wandelte es mit ebenſo 
viel Freude und Geſchmachk, wie er bei 
Schloß Miramar zeigte, zu einem Pa— 
radies um, das er dann ſelbſt in ſchö— 
nen Liedern beſang. Nach ſeinem tra— 
giſchen Tode erwarb die Inſel ein Ad⸗ 
bokat, der ſie zu einem klimatiſchen 
Kurort umwandeln wollte, den Plan 
aber aufgeben mußte, weil ihm die 
Mittel dazu fehlten. Yon biefem Ab- 
pofaten hat fie Kronprinz Rudolf ge- 
fauft. Er ließ einen Theil der Abtei 
fchloßartig umbauen, behielt fidh aber 
die Aenderung der inneren Eintid- 
tung für eine [pätere Zeit vor. 

Diefe Neugeftaltung wirb nun das 
i Werk feiner Tochter fein, bie feine 

Ichönere Verwendung für ihr felbftän- 
diges Vermögen tennt al3 die Ermer- 
bung und Initandfegung des ihr nom 
Bater zugedachten Bejiges. Die Kir⸗ 
&enruine, der innere Hof mit feinen 
| Rafteen, Yuftas, Magnolien, Oltan- 
bern, dann ber pradtvolle Kfofletgang 
mit den jasminumranftten Eulen 
‚bleiben unberührt. 
ek 





